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lauten nahe kommen oder in fie aufgehen, welches 
Sch bei unterfuchung der goıh. ai und au verglichen 
mu den ©, ia und co anderer [prachlämme näher aci- 
ga wird; vergl. auch das nord. ö. 


0) einiges lern: man aus den übergängen der im doppel- 
kat verbundenen vocale i und u in die halbvocale j 
und v beltiimmen, 


) Triphikongen wvrürden möglicherweife in noch 
 Püherer anzahl sorbanden feyn, wirklich aber befteben 
bein weit geringerer. Die ältere fprache kennt fie gar 
‚sicht, die [pätere nur felten, und fie enıfpringen aus 
Manlammengezogenen mehrern filben, 


6) Der eintheilung der vocale in reine und trübe iR 
‚ fehon gedacht worden. Man könnte lie auch benennen: 
dichte un. ciinne, Zu den reinen gehört a. o, u, de- 
nen die trüben e, ö, ü entfprechen, zwilchen beiden 
Behr i eigentlich in der mitte, als keiner trühung fähig. 
‚Die von einem folgenden vocale bewiıkte trübung (ver- 
“alnnung) des vocals der wurzel heißt nun: umlaut. 
m merke: 

















#) macht den umlant zu zeugen wahnt gerade jenem in 
ser mitte ftıhenden i oder deflen duppelung i bei. 
in hat das das ı vertretende e dielelbe kraft. 
s worslifchen zieht anch u einen Ähnlichen, doch ver- 
leneıı umlaut nach fich. Beide i und u können 
gewiilen fällen hinten abgeworfen werden und 
= wirknng, der nmlaut, bleibt dennoch ftehen (ver- 
Werkter umlant); in andern hört mit dem ausfallen 
es i der umlanı auf, und der anfängliche reine vo- 
Vhehrt zuriick (rückunmlaut). 


et umlaut fetzt alflo wirkliche oder wenigltens 
ft vorhanden gewelene zweililbigkeit voraus; das 
der ı aus der zweiten flbe wiıkt den umlaut in die 
hinein. Ob ausnabmeweife der alth. diphthong 
sein umgelautetes ai betrachtet werden? ob auch 
als zweililbigen wörtern der umlaut überfprin- 
ud, h. über eine in der mitte liegende in die wur- 
2 dürfe? kann erft im belondern erörtert 


| 
ii 


Allein einfache, fondern auch doppelte vocale 
Jautsfüähig; es verfeht Gch, daß leıztere nur in 
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sn fällen verwächft auch wieder der laut in derfel- 
be, und wenn confunanten aus verfchiedenen Gl. 
sseinander linfen, [o if keine doppelung vorhan- 
im lat. sffero. immiito, sttero findet fich nicht der 
xlche doppellsut, den wir in malla, flamma, mitto 
men, jenes bleibt bloße allimilation. Ebenfo 
fcheidet unler ohr annehmen, zerriunen, auslenden 
mannes, zcrren, millen. Daelelbe gilt von der com- 
on; man vergleiche ftand mit haus-tenne, filk mit 
mb etc. Doch können anch anftoßende confonaıı- 
‚semahl aflımilationen durch langt aus[prache all. 
in wirkliche doppellaute übergehen. Es ift von 
biigkeit, ch mir den in jeder mundart beliebten 
pofitionen der cunlonanten bekannt zu machen. 


) Geminationen, in der älteren fprache felten, wer- 
a der neueren hänfiz; es erfch-int allo in ihnen zwar 
wgebilletes, zugleich aber eine entllellung des frü- 
peolcdifchen wohllaute. Mchr hiervon nachher bei 
sumerkung über die prolodic. Übrigens geminie- 
wer einfache confonanten, nicht zulammengeleizıe, 
u dis hochdeutichen fi und 33 gewillermaßen un- 
milch Sind, 


ı) Unter den componierten confonanten find im all- 
Bien die mit den [piranten die wichtiglten, hier ge- 
it die vermilchung beider laute am innigflen. Ent- 
er Bebt der [pirant vor oder nach. Jenes z. b. in 
Boppellauten Al, hn. Ir. hv.; fl. Jin. fı [k- Jp- Jo-; 
»dieles in ch. plı. th. vh. bh. gh. dh.; hs. rs. 155 
ge. Es mifchen fich auch dreie, wovon /Ar. 

Be und wichtigfte beifpiel (vgl. das fränkilche 
). fpäterhin nehmen diefe dreifachen zu und 
he verwandeln lich in fe, wie unler [ch. fehr. 
8.5 einige finden [ich blu in der ausfprache, 
a der Ichrift, wie /chp. [eht. tfeh. u.a. Für die 
| fchreiben manche nıun.Jarten eigne zeichen, 
5, pP. x undalle f (ph); füryv. hv. hat Ulfilas 
Der häufige gebrauch einiger zweifachen 
s des f. b uud z bewirkıe, daß man fie fac- 
den meilten mundarten für einfache gelten lief, 
Wöscheils keine polition machen, theils ich gemi- 
“Alten, Das unorganiiche dieler vereinfachung 
uslichften aus der abweichenden hitte ver- 
„grachen in dielem punct, Dem Griechen. 
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dnen ton, [ey es den hohen oder tiefen; die zweißilbi- 
gen uf der penult. die dreitilbigen auf der ante«pen. 
ichen. In zweililbigen wörtern ilt die letzte ton- 
los, in dreiliibigen die leızte ebenfalls tonlos, die vor- 
letzte entweder Itumm (bilidöt) oder nur tonlas, mitın- 
werrielleicht tieftonig [mahcti, frumono, kteinötin). Nie 
sie, und darauf koınmı es mir an, kann die letzte lilbe 
ksum [eyn, weiches lie wird, wenn eine kurze lilbe 
sernsgeht ; mit andern worten, Otfried bedient lich nie 
im leinenı ganzen gedicht *) zweililbiger wörter, deren 
erde flbe (d. h. wurzel) profodifch kurz ift, wohin 
eine menze von den grlänfigften wörtern gehört, als: 
‚Wan, welan, grebir, zelit, lito (mos) bubil, näman, 
' zimit, himil, ıhezan, felis etc. Bekommen [olche wör- 
‚ er orch eine lilbe, verliummt mithin penult., fo dienen 
| &e ihm häufig Anmpf oder klingeud, nachdem fie anf 
ei einflbiges oder mehıfilbiges wort reimen, menigi, 
Bonn, obana, fadumen, zeliimn, bubiles, giferit-aner: 
‚bilibaner eic. 11. Mittelhochdentlche periode. Jeizt gilt 
@eichlant, böchliens reimen einzelne ungleiche doch 
‚wereandte conlousnten, aber der vocal nın/ genau (tim. 
men, und [prache reimt nicht mehr auf fache. Stumyfe 
' weine a) einülb. auf einfilb. wörter. b) einulb. auf mehr- 
Bibiee noch zuweilen, als töt: morderöt. c‘ zweiiilb. 
anf zweiälb. mit vorletzter kurzer. als lelen, wilen; 
# mite; riıen: Qiten; degen: wügen; legen: [legen; 
7 gelchriben etc. d) zweifilb. auf dreililbige mit 
7 antepen, als lisen: heiligen. e) mehrlilb. auf 
ülbige, aber wobei blof die unbetoute endiilbe in 
kommt"). Jilingende a) zweifilb. auf zweiu:b. 
leizster langer, als jaren: waren; alten: halten. 
auf dreifilbige mit kurzer antep. als edele: 





















sisfern mir bei der durchäche nicht einzelne ausmal\men 
we feyn follten, welche des Juielgreifenden regel 
nieht viel benehmen würuen,. Scheinbare ausnalı- 
men find: inen IV. 24, 29. (man verbinde: nimiman , 
"lserit: wrerie II. 19, 13, (man |. luerje: weıje) wwd so 
> Geis ahnliche andere secktlerigen, ein'zemall 
der dichter wiewuhl feltan ein [ulches woıt, dach 
im rrin: auf cin auderıs regeliecht fiumpf ader Klız- 
5 rıerandstarn; dafs ihrer zwei anf einander ı8 ac“, 
ich nicht. . 
nn« ansyahl XVII. nor. 3. folche reime Tau! vo:he- 
Bin und felien, Oilrieds lummuliche lingride F-ın 
Kaas dielez arı zu erklären Ichcius mar nn BEWAEN 
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und verüänderlichkeit der accentuation in verbindung 
kunden wegwerfen *) einzelner laute in wurzel und 
| Jedes abwerfen und ausftoßen einzelner oder 
serer buchflaben und Jie dadurch verurlachte zu- 
smendrängung der übrigbleibenden benimmt der an- 
welichkeit der wurzeln und endungen, mindert folg- 
b das Ännliche Icben der [prache. Der wohllaut mag 
lsrch g-wiunen, eben lo häufig büjt er ein; iüber- 
mn/ man das fortichreiten in zufammenziehungen 
ich nicht aus einer bewußt gewordenen neignng 
m wohllaute noch aus einer wchl zuweilen vorhan- 
sea gleichzültigkeit gegen eindringenie mislaute er- 
iren wollen, fundern vielmehr aus der unhemınbaren 
wrichtung der [prache nach dem geilligen begriff, den 
sung. zufsmmenziehung und zufanmuenfetzung der 
uszelu allerdings erhöhen. 


Im einzelnen wird nun die bedeutung dieler erfchei- 
für die hilorifche grammatik [ehr von dem um- 

ende abhängen, in wie weit lie lich bei einer und der- 
üben mundart und zu gleicher zeit ereignen oder erft 
ws der vergleichung veilchiedener mundarten und zei- 
en sa Ichließen find. In erliern fchwebt noch die 





Wie sich dem wegwerfen könnte man hier nach dem 
elalıeu fragen; doch es gibt nur ein [cheinbares ein- 
slien, daram weil man der [prache vichts zu geben ver- 
„ fondern blofs zu nebmen. Ausbildungen der wur- 
End entfaltungen ilıcer keime nnd entfprofggnen bil 
zen löfst Gel wiederum (o wenig einfchieben, als der 
=el felbk. An vocaleinfchaltung wird niemand den- 
Usier den coaufonanten möchte man j. g. v. und I, 
e lolcehe halten, die zuweilen eingefügt würden, wie 
Foieran (fpuere) eigir .ova) aha (aqua); aber os flehr 
5 en, dafs lie fich aus vorliereeheunden vocalen ent- 
u oder wegfallende erferzen, und nirgends mülsig, 
En wnlıllaut zu fefallen da find, der anfcheinende zuftand 
7 nneinlolssltung allo oft eine zufammenzielnng verräth. 
= elsichem rscclıte dürfie man fonlt das n suführen, dıs 
iu bieue, birne (früher bin, bira) entfaltet; diefos 
Er m wealıer aber auch in ein, min, din, (in, zwene, 
Zn #0. (jet, unus, [«:) meus, tuus, bini, fues niche 
rielier reibe). In dem frauzöof. mon, tou, [on Kae 
rm. mio etc.) finde ich germanilchen einuflufs; Joch 
dies gebört in die wortbildungsiehre. Ebenfo kann 
Ei srörterung der zufammenfezung unterlucht wer- 
ob der fpiraut | eingefchalter werde. Was man füe 
zufstz aneıkennen mufs, wird fich als uuor- 
ausvwreifen, z.b. das t. in - [chafı fisw - [caf. 
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zwilchen zwein vocalen und namentlich gilt das von den 
dei mediis: b. d. g. *) bei vorliehendem kurzen vo- 
el des wurzel. So wurde in den eigennamen regin- 
Bert, meginhart (noch ältere form war ragin- magin ) 
reinhart, meinhart mit hiatus, zuletzt rein- 
kart, meinhart Jdiphthougilch. Die mittelh. formen 
.ege-ige-ibe-ide- (alıh. agi-ibi-igi-idi) verwan- 
den gern in: ei-i-i, ale: feit (dicit) reit (loguitur) 
weit (fert) pilit (lolet) pir (dat) hit (ait) u. a. m. nicht 
sber verwandeln fich die formen äübe-ege, z b. aus 
geben, regen (pluvia) fößt lich der confonant nicht 
aus. Ferner ansgelloßen wird der [pirant h; flahen, 
fän; traben, trän etc. dem nord. & (fluvius) enu[pricht 
. dass alıh. aha, indem nach dem ausltoß beide vocale 
sulsmmenrücken und aa—ä& ift; den: nord. nıäl (fer- _ 
mo) fela (abscondere) biartr (clarıs) das alıh. mahal, 


wraht, felhan **). 


©) ausfloß eines vocals und conlonanten, vielleicht nicht 
zeitig, [ondern übergaugsweile. Beifpiele: goth. 
(anims) angell. favi, alth. [eula, dann Ela; 
dm mittelh. Ichwachen prät. -te, flatt -zete, wie: 
TEE (üllerabatur) ft. miltete, hernach miltte, lufte 

















a) Ratt Iufiete; im niederl, [ire Ri. [inere etc, 
ll wird bei der goth. conjugation zur 
mache kommen, wo fich mötida in möfta, kaupati- 
Kon in käupafödun zieht. Man vergl, die in der 
praet. enılpringenden fi: qvakt (dixifii) laift (ivifti) 
für qvapı, la:Pı oder vielmehr qvapit, laibit. 


3) Wegwerfen des auslauts, ayocope. 


wocals, fehır gewöhnlich. Beifpiele: im, für, ap 
iss, füre, abe, bier tritt wieder die mittelh. re- 


Daher im mittelb. diefe drci medise Läußg untereinander 

in einisen obiger beilpiele die peJringten vocale in 
nen doj lanı Gerichten lo Fragl"lioha ob überhaupt 
lauts (gedehnte und diphilongifche) aus frü- 
eontractionen zu erklären Iind? Ich möchte es 
 Seradera einräumen und anf jeden fall wären die 
He aus den tiefen der wortbildung und fprachver- 
one zu (slıöpfen. Die, antwort gehönt allu aın we- 
ierlher. Einzelne fälle von dipluhongen, die ans 


_ und der elifon entspringen, wisd die buclı- 
re genug lelern. 
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-sechd: nidva, Advör, bandvjan, fkadrjan — nach b: 
- Salifra, frispva (ll. frijabva) — nach £: gatvö, vahtvö, 
Wi — nach =: izvis, ubizva — nach As: taihlvö — 
‚mch A: ahva. aılıva, faibvan, fairhvus, Prihvs, nehva, 
‚deren. — nach g und gr: bidagva *), triggvs, trigg- 
wis. gallicevan ‚oflendere), figgvan (canere; bliggvan 
‚fessdere) apgvns (angnliuc) glaggvus ([ulers) — nach 
quad gg «in dielen “ällen macht gv in der [chrift 
‚s.&8 zeichen aus): vraigvs (curvos) Plagvus (tener). 
: :beafgys (mullis) vrifgvan. ltiggvan (ovaßaldsın) Rag- 
| : rjas (impingere) igyvies. figqvan (labi). oo 
Wie fille des auslauts find: Aiv. hiäiv. [naiv. hraiv. vaurftv 
‚termuthlich_ auch balv (malum) malv (arena) und die 
Barken praer. fahr. valv. 

















Nach dicfer mufterung wird fich über die ausfprache 
des goıb v füzlicher euticheiden lafun. Ob der anlaut 
vr mehr wic das neuh. w oder mehr wie das engl. 
(dh mit [chnellem vorfchlag eines u) ausgelprochen 
worden fey, wage ich freilich nicht zu beflinnmen. Für 

zedet die hochd. rord. dän. und [chwedl. gewohn- 
— für diefes die englifche, von dem angelf. kaıın es 
bebaupıet werden. Für jenes redet die byzant. 
ibung 3 — für dieles ov, ub und das alth. uv, un, 
es aber auch darum nicht einfach gelchiieben 
Fe durfte, weil v fich dem f laut genühert hatte. 

‚grand zu gunfiten der erften ausiprachc Icheinen die 
. wo dem anlaut vo ein u folgt (vulfe, vullö, 
). das gerade in ein alıh. o übertritt, finde man 
R uvolf suslprechlicher, fo mülte von uvnlfs das ge- 
il gelten (vgl. Schneider p.36#. 369. über cervos 
eerrus). Der nämliche grund fchickt lich für die 
h. inlaute - vu (fairhvus, manvu) und in den auslan- 
muß das v mehr der [chärfere conlonant, als der 

vocal gewefen feyn, weil fich diefe fälle (fahv, 
‚fspait etc.) nie mit dem auslautenden z vermifchen 
fsıhu. valn, baculum). Wollte man die inlaute 
h, eiva **) wie aiuva, einva Sprechen, [o würden 






®) Um das ital. pitocco können das gotli. bidagva und gr. 
"eng fireiten. 

er) Man nnterfcheide dio fälle div, divis; heiv, heivis; vaurliv, 
" ysürlris genau von den umlauten triu, trivis; hauan, havi. 
Be ungurhilch triu, trinvis;, hauan, hauvi wären, eben lo 
Bag P würde es feyn, von divis, heivis etwa den 
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sicht such dass nord. u fäch(. d (und jenem nmlaut 
s in der regel das hochd. t (doch mit manchen 
und übergängen des d). 





- in - auslaut. Die inlaute find havpt- 
wa und an/ser den f.s;3. angegebenen Ib: mb, nb, 
ügende: apriza, fıbı, frabi, hvabö, lanon, maba, 
„.nbio. Kabjan, nepla, hebjö, libus, nibja. qviban, 
s, vıpan, vinra, bröbar, [öpjan, brubs. aibs, aipei, 
> maipme, Aubja, daubs, naubs, bleibs, hleihra, 
B, jeher. neibs, leibu, fleibian, fneiban, Jiubßs, 

As; unter den endungen namentlich die Jder fem. 
eipı und der correlativpartikeln -aprö. Anslante 
% den vorhin berührten umlauten des d) ip, mib, 
Deus), livp, bi6p, die praet. qvab, laib, frön, 
h il. und, die verbalflexionen: ip, eip, aib, öb, 
= Das goth. P habe ich Ichon vorbin fiir #7, im 
ists zu dem zuweilen ebenfo bezeichneten di, cr- 
kb: Ihm entiprechen B im nord. n. läch!. — im huchd. 
iss zur bei einigen noch mit iA ausgedrückt wird. 


(@&).der reine [aulelaut, lat. u. gr. grammatikern ein 
eal (Schneider p.345.), der dem A in manchen 
| fteht, mit ihm wechlelt (vgl. hala, lepus, 
fels) und als bloßer [piritus anlautet (Schneider 
B..355. vgl. uno und [ub mit dem goth. uf.) Diefo 
ap letzten erfcheinungen find gleichwohl den deut- 
ufprachen frend, aber die berührung des [.mit dem 
z (Schneider p. 358.) [o wie den übrigen zun- 
alsben £ und d (Schn. p.252. 253. 259. 342.) 
m Ge hinreichend. | 
geiautenden {_weift das wörterbuch. Den_in- 
geht entw. confonant vorber (die formen ms, 
vorhin [.x3. angeführt, /£ wird nachher be- 
en) oder ein vocallaut; letzterer gibt es fol- 
. kafja, bafi, hlafüza, nafjan, vafjan, gralis 
kals (vafıs), lelun, vifan, nelun, melis 
fvißGs (proprii). lifan, vilfan, nifan, hriljan, 
litatis), drufis (ruinae), kulun, lufun, dru- 
33, Eraifan, laifjan, lailö, eilarn, veilon, 
n, auflö, raulis (arundinis), laulis (liberi), 
n, kiufan. Auslaute (außer dem nomina- 
u ben — 8 [dem Togenannt unwelentlichen 6] 
Musteäejen endungen auf -s) folgende: gras, kas, 
vs, mı&ös, [ves, vis (tranquillitas), vis (efto) 
"wis, Ais-, is (is), is (ejus), hvis (cuius) 














































„he ia andern [prachen (ruflifch oft f fatt ch), zu. 
| „weise im deutlichen inlaut (vgl. efiho und eıhtho). 

Jiaimiende. TL. TR. BL. PM. FR. gründen fich 

Fehibar auf (yncope, vg!. fitle, baitrs, Inuırs, mal, 

mibms, qribrs. SL desgleichen (vorhin unter mf.uf. 
4 nerreben). Wichtig:r folgende: SK fafkja. gabrsik. 
 ailke, mannifks. haipivifke. SN. afneis. fuihlni, 

irainöos. SQOV. hnafgvus. vrifqvan. ST. brufis. Iu- 
krufts, valtja. falten. Prvafts. alte. gafts. rafta, 
(viftar. deufts. it beift. "“Ailljan. ailtan. blöltr. 
ir. vaürliv. (mfl, nfi oben bei den lig.; A/f unten 
#h),. in der Il. prart. entfpringt fl. durch zulam- 
miehung: qvaft, bauft, laift etc, und es ift kenn- 
» des fuperlatiis, — ZD. huzd, razda. mizdd, 


Fr 
. 


en 


ken fehlen, ale: uzd .cufpis) *) bruzd aculeua) 
I fornıtus muliebr.) etc. obgleich lich nur die 
warzeln, nicht die endungen beflimmen Jaßen. — 
BE mu azgd. — ZN. razn, andavleizns, vielleicht 
ich anabozns. wiewohl mur Stjernh. Marc. ı2, 28. 
sei, gewöhnlich anabufns. — ZV. izvis. nbizva. 
zeram {haeftare), — Das verbältnils der for- 
End =2. zu. zv zu den übrigen mundarten if 
her ganz überlehen worden; zd entfpricht dem 
uk. 7, angelf. rd, nord. dd; zu dem angell. [n, 
Se. un; zu vereinfacht fich im alıb. und nord. zu [ 
e ic aus npala (ubizva) tola (tuzverjan) **) und dem 
Wöhnlichen ausfall des gorh. v (oben [.6:.) [chliefße 

bt über in Pb — Mit :d fimmt die gr. 
3, in 7J06 logar wörtlich mit mizdö, deren 
aus dem andern geborgt if, wie das angell. 
(alıh. mert?) klar zeigt. Vielleicht liegt das 
merces den letztern formen nahe, während das 
 mzda erlteren zufällt. 


Pr 


- 





iefe wrurzel uzd Sichtbar in goth. namen, Oisöglä«r (al. 
Berins slrbirar) Drtac (Poisdar) Procop. 4, 28. 5, 19; Dicdn- 
4 bei Menander (exc. de legatt. p.76. 77. 164. 105.) 
Bulfus (conc. tolet. VIII.) Das goth. Oördis wäre 
gennn das alch. Ortwin, das nord. Oddrün würde 
dem nicht anders lauten können, als Uzdruns. 


t der zweisahl und unferm zweileln, wie Reinwald 
ni, har dies goth, wors nichts zu Ben 
pP 


I saflich matche ähnliche, die in den bruch- 


7m 
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(G) ebenfalls an- in- auslautend. Folgende inlaute 


et zulammengeletzten formen): agis. aglu. dags, 
fsginin. fagrs. magan. magabs. magus. [naga. tagl. tagr. 
Braga. meögs. [vegnjan. vegs. ligan. rign. figljan. [viglja. 
vigs -dögs. ögan. [vözjan. hugjan. bugjan. fugls. digan. 
En ln. läugnjan. geigan, idreiga. fleigan. liugan. 
@ suslaute ergeben lich aus den fällen der inlaute; 
a und partikel endigt nie auf g. _Das bei der 
ad d bemerkte [chwanken in den afpirierten 
et niche ft ber il der Goıhe keinen kehl- 
Jirier Allein bisweilen wechfelt_g mit dem dem 
Ben [piritns %, ale: aih, äignm; jnggs, juhıza; mehr 
beim bh. — Das nord. u. fächf. g enı[pricht dem 
lichen, der alıh. laut chwebt zwilchen k und g. 
























(I) ba in der fchrift das zeichen des lat. g, wäh- 
der g--ılı, g laut durch das griech. I gegeben wird, 
Mes minımt in der guth. alphab. ordnung die dräte, 
es die ı;te ltelle ein nnd folgt dem n, drückt daher 
‚des er. E) die zahl do aus. — Es [kcht nur, wenn 
n worte ein vocal darauf fulgt, kann dem- 
nie auslauten, [u wenig als das lateinifche (Schnei- 
84.) wodurch es lich von dem [ehr wohl auslan- 
|» unterfcheidet. Seine aus[prache mag der des 
for gleichkommen, d.h. zwifchen i nnd g, härter 
und weicher als diefes, dem Angelfachfen wird 
lich zu g. In allen fällen ift es confonantiich, 
ü folglich keine lilbe, fondern fchlieft lich an 
Slgenden oder vorhergehenden vocal. — Als anltaut 
[5 in: ja, jabai, jah, jai, jains, jer, ju, juggs, 
| ron dem dipbihongifchen iup, iumjö verfchie- 
. denn üiins, ier, wenn De fRattfinden, würden 
np ifch [leyn. Ob dieles j wurzelbaft, oder mehr 
zer voılchlag ley, läßt fich zum theil ans der 
rache Tehen, welche es meiltentheils abwirft 
jah.i; nn, jäins; är, jer; Ongr, juggs; ok, juk; 
doch in ja. ja bleibt es. Die alıh. wirft es bis- 
‚weg. 2. b. in amer, öner neben jämar, jöner. — 
sende bezieht fich tete auf e ine unwurzelhafte 

















a, frijai, Bench zeigen es die Tchwachen 
äverba, welche mittel desi von den flarken wur- 
iter werden, als: fifkja (pilcator), fiujan (nere), 
 (p raccipitare; etc. man [preche zweililbig bei- 
;„ Bugan, draufgan, nur etwas milder, als g. 
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abs nalionalität der hochdeutfchen völkerfchaften 
ich in einander übergehen nnd lich berühren mußte, 
Id bedenkliche der nnterfuchung zugeftehn. Wei- 
2 eh denkmähler, die beide an einem und dem. 
ehr, wenn fchon nicht gleichzeitig, hervorgegan- 
nd, ich meine Keros und Notkers arbeiten, in 
Jsutverhältniffen fo bedeutend von einander 
man kaunı geneigt bleiben dürfte, lie der näm- 
be mundart zuzuichreiben. 





Althochdeut/che vocale. 


ich werde znerfi die einfachen, dann die gedehn- 
[' „R endlich die übrigen doppelten vocale abhandeln, 

& zinze reihe [cheint vollfiändiger und mitunter fol- 
üger ale die gothifche, was gröjitentheils aus der 
iunizf tigkeit der mundarten, zum theil von den um- 
‚die der Gotbe nicht kennt, herrührt. 


(4) a, der rcine laut in unzähligen wörtern (durch 
pi mnen ron dem ä unterlchieden und afk be- 
an. 0, wöllig dem gotlı. a gleich, feine kürze noch 
le in dem anhebenden und feigenden verdoppeln’ 
er eonfonanten, namentlich des darauf folgenden £ 

Won der verwandtichaft des lat. kurzen o ließen 
die heifpiele mehren, vgl. mani, manön, rat etc. 
sile, monere, ruta *”); aber auch die von ein- 
Jem a, als: aha, aran, gans, nala, waba, fater, 
“ergl. mit aqva, arare, enler, nalus, favus, pater, 
# Den Röinern ift allo wohl zu trauen, daß fie 
Hlichen eigennamen wie batari, chamavi, marco- 
yandali, cdeftı, marli, langnbardi, mattium, 
4 vwangio, arpus, araris, vahalis etc. den laut 
rollen haben **); in den beiden erlten zeigt 






3 


x 
® 


# ramenalplıabete drücken unter den vocalen eigentlich 
grdehaten aus und benennen auch he vorzugsvveile. 


drsilelıen mundarten felbf ift der übergang des «a in 
Fhöelifi felten, doch gehört dahin halön 'arcellere) |. T. 
I. jan. 196. — aber Iıolön. O; vgl. den wechlel der 
4 endung -aht und -oht; auch unten die bemerkung 
diphih on. 


Zilaums, Tee. Germ.45. Plin. hit. nat, 4,%0. 37, 11. weıle 
nicht ein; es wird einem nöordl. volkılamm zuge 
krieben und fimmt mehr zum nord. gler, als zum 


meshd. giss- 
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-"gait dem mittelh. komen nnd kone. Die formenichre 
: „wird fenere belepe liefern, z. b. in dem pronom. 
sihben und nuhhrin. 


Tor lcht dem goth. i gleich, hat aber befchränktern 
Ba), da, wie wir eben gefehn, viele goth. i zu 
geworden Gnd. Dabei macht fich wieder die 
beim a mitgeıheilte bemerkung geltend, da? vo- 
folgendem einfachen conf. den laut leichter 
Dein, die mit pafition ihn länger halten, vgl. güban, 
iu, Eban, weg. ıbigan, rcgan, helan, fielan, neman, 
u lEfınete. wo im gath. ii fteht und andrerfcits wildi, 
% zimbar, binden, windan, ring, hinkan, ginnan, 
„ikinfan, rippea, fiik eic. Nur laßen üch duch 
# alle fälle hiernach regeln; ausuahmen treten anf 
a leiten über. So (ind die formen id meiltens dem 
u geblieben, ale nidar, widar, fridu, lidi (membra), 
eabmmen gredan (dicere) *"); einige auf ib, als: 
Tremor) üben, nebit anıleın namentlich ceinfilbigen 
Darüikeln: himil, in, miti, hina, ir (ex); pronomına 
Fir, is (ejn») inıu, im, inan, ira, Iru, aber im 
rund &2 (goth. is, Iıa) fu wie zer- (goth. dis). 
elihwanken nach verfchiedenheit der denhkmähler, 


= 


Er Te fsaris) O.; fcef M. T. N. gl. hrab. jun. und 





















I 


nn 4 — die alten runennamen haben noch gibn 
» (95 geba (danum), ebenfo wechfeln willa und 
ei) etc. — in gewillen tlexionen und ableitun- 
as alte ö hervor, wie oben beim & angemerkt 
€s mag pohtion in dem wort feyn oder nicht, 
a ht in den ablauten midun, ritun, [cinun etc. 
Bas unverlehrt und geht nie in € über. Endlich 
ma ', daß einige alth. ; auch dem gnth. ai cnt- 
‚alle im den formen ih und ir, vgl. fihu, birti, 
ejus); logar pittar dem goth. äi in baitrs 
[.43.) 

© wird gleich dem e in den runen nicht aus- 
mangelt auch in der gothifchen fprache ***). 


-- 


* 
e sen auf i auslautenden einfilb. wörter find die 
Kinn ai und pertikeln bi-gi-, die aber bei N I[chon 
Bd pr, ka lauten (d.h. ne, pe, ke). 

de } eigennamen Sido, Tac. sun. 28, 20. bit. 5: 5. 
u, ann. 2,063. 12,29. idiltavilo, ann. 2, 16. oder ware 
Wibilius eıc. zu ferzen? : 
zes diefer ähnlichkeit mit dem d, um derentwillen 
» o. kein uriprünglicher und u deutlicher 
x i 2 


® 
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Kraber Iniben: gäben (donie, dabant) unwiderfprechlich 
daran Die bildung cherulc wäre das alth. härufk oder 
land könnte von här abgeleitot, fo viel als pilofus 
im*), Das dritte wort, das in betrachtung 
Er, ik ıhönus, dyvoc, dem jedoch die alth. form 
a hin) ausgemacht zur [eite fteht, folglich kein rän; 
ein gorh, reins (hreins) ließe Gch füglich mit röns 
) vereinbaren; in allem fall mn? man die ablei-. 
u rimman (fluere) aufgeben, hrinan (tangere, aber 
a mugire) hat näheren anfpruch. 


Es Scheint mir nützlich, die alth. wörter mit dem 
Dh. i hier fo vollländig als möglich anzuführen, 
& den ablanten und endungen ä, find es folgende: 
‚lfaerus) nädala (acus) ginada (gratia) fcäf (ovis) 
“u (ana) Mläfan (dormire) baga (lis) fraga (quaeftio) 
Mir) liga (infidiac) wäg ıfluctus) mäg (afhnis) 
a landere) tragi (tardus) näh (prope) [cah (praeda, 
li.) däha (tefla) gähi (feftinatio) [mähi (dedecus) 
4 (Eormix) zähi (temax) fpahi (prudens) wähi (exi- 
Jmähal(canla, ignum) flähal (chalylıs) fahan (capere) 
llöspendere) plähen (inflare und balare) krähen 
ne) mähen (fecare foenum) nähen (fucre) [mähen 
ar 6) drähen (torquere) fähen (feminare) täht (el- 
m) Brahtun (attulerunt) lähhi (medicus) brähha 
mielcens) Tprahha (lingua) fcähhäri (latro) Al (an- 
Fels (siora) quäla (nex) zäla (periculum) ftralä 
wi (nbriens) falida (beatitudo) mälön (pingere) 
Herics) brämo (veprie) [amo (femen) tämo (dama) 
endete) mämi (acceptus) gizämi (decens) biquä- 
Weniene) gän (irc) wän (ilare) wäan ([pes) fpän 
in (facts) feltlani (rarus) äno (line) mano 
indt (menlie) *) har (erinie) jär (annus) wär 
fllico) bära (feretrumn) fära (dolus) fcära (vomis, 
häre (illuc) ***) läri (vacuus) märi (famolus) 


% 


Zewühnliche leitang von harz ift felr unßatthaft, 
Kallein des verfchiedenen vocals wegen, fondern harz 
Me auch harzifc, vielmehr hart, hartifk, ergeben, was 
#bweichı. Das dunkelo fwab (Trövus) hängt ficher 
als iehweif, «oder [chweifen zufammen; vielleicht 
#6 verlorenen fiarken form [weban, [wab, [wäbun, 
fehwarike zwilchen mänöt und manöt. (Stalder 
vor. 


#0. Klingend reimen, was thara nach f. 27. nicht 
auch fch:int Iir, färe analog. N. bat enıfclieden 
üder disl. p.268, woneben p.28. dara-[ure?) 
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&ö (framen M. 335. 339.) wo ein A oder w 
zereift iR, frö für fröho, frö und Arö für 
or, kıöw, früher wohl fraubn (oder franjo) fraw, 
, gerade wie vorhin [&, we etc. erklärt wurde. 
her hi öa in dıoa (onus) fröa3 (laetum) etc. 

weiteren fälle And: Odo (forte) 6di (valtarns) 
| (rerecundus) prödi (fragilis) fnödi (vilie) töd 
| höh (altus) flöh (fugit) zöh (traxit) föhe 
Sag (hora nona) lön (merces) hönida (ma- 
ai (pulcher) fröno (fancte) böna (faba) rör 
nd , trör e Rilla) möri (aethiopes) Ora (auris) hör- 
(audire) lös (liber) lös (perdidit) chös (elegit) 
I (rols) böh (pravue) trölt \Tolatium) ölan (han- 
) öftr (palcha) oöftana (ex oriente) nöt (necelli- 
| ) bröt (panis) röt (ruber) böt (obtulit) und ähn- 
ar ötag (dives) Icrötan (molere) ARöSan 
grd8 (magnus) anapöS (incue), pipo3 (artemi- 
La und äbnl. ablaute. Die auf ow un- 


ot mw. 
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ieles 5 zeigen in denfelben wvörtern die gl. 
4 Hild. lied das dem alten au nähere ao, als: 
‚taod, plaodi, aodo, laon, [caoni, dorn- 
Un hach. zaoh, raor, haoren , laos, naot, 
i, feraotan,, fca03 *). Die cafl. h[ der exhort. 
uno, naot, faoi (pauca, |. faohjn) wo die 
m ht frönö, nöt, föhju. Auch in urkunden 
w0,4.8.zı. aoftar, cao3, aut, traoft. 


be diniecı befitzt dann auch ein ö (00), welches 
mit dem goth. fächf. nord. famm für 
iche alth. zo (ua) feızt, allo ein wahres 
Elenen: alth. 6 (— au, ao) durchgängig ver- 
- 80 haben die gl. hrab. pöh (fcriptura) höt 
Juög- lavavit) fröt (prudens) plöfter (lacrili- 
mt (ftetit) hröoft (clanıor) föhit (quaerit) taga- 
epulcı non) zö (praep.) hröm (gloria) canöc 
(glandula) plöSan (libare) etc. Dieles 6 ift 
kin bemerkten & ftatt io analog, findet fich 
n gm nämlichen mundart, die der niederd. an- 


w 
» 


Een a 
du | 
ıv 


alıh, as wird hingegen anch durch au gege- 
„, zaub, geuma eıc. Die vergleichung der drei 
» fiebenden doppellaute ilt allo folgende; dem 
al. au, ö, ua entlpricht in den lırab. gl. am 
d. überall do, 6 ©) 
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fach won der rune, weil keine andere für den kurzen 
faul Forlunden it. Der name ür (enıw. ürus, wilder ache, 
Be lin yartikel ür-, neuh. auer) fchickt fich freilich 
Bi fir den langen. Die grammatik hat im alıh. wie 
sa. des lange G von dem kurzen u gehürig zu un- 
Teen. Jenes if übrigens gleich dem i ziemlich 
1 # und nur geringem [chwauken in andere dop- 
Ei ansgrletzı; die endingen abgerechnet (im ab- 
Flle es üch nirgends) möchten nachllehende belrge 
Fhichrigfien (yu: nd (jam) dü’(tm) *) fü (fcropha) 
a eweiälb. vacca) plan (zweif. habitare) düba (lamina 
J töbs {columba) fübar (purgatus) trübo (uva) rüda 
Ye) Mdabi (fruticetum) Uf (praep.) düfar (Aolidus) 
(scerrus) feühta (pala) [üfan (forbere) füftöd (Amgul- 
fügın (fugere) rüh (hirfutus) büh (venter) mübhiläri 
0) drüho (rifla) trüh (campes) lühhan (claudere) 
in {uti) Arühhön (impingere) tühhil aepalo) 
geiris) mül (amlus) fül columna) müla (roltram) 
ostinm) [cam ([puma) chümida (morbus) tümo 
) mn (faiire) prün (farvus) bün (?catulus) zün 
4 runs ((ufureus) für (acidus) bür (domus) ür- (par- 
ürie Krrilis) müra (murue) hüs (domus) füs (Ari- 
lechitins) müs (mus) lüs (pediculus) tüs (binio) 
ie) Füh (pugnus) lüftren (aufcultare) bütıl 
Be) Imöran (einungere) briüt (nxor) drüt (carus) 
ey hlüt (fonarus) krüt (herba) trüwen (confidere) 
Fon 05 (praep.) Arüf (ftruthio) 1456n (latere) 
emutare). In lat. wörtern derlelbeu wurzel 
| sa, vel. ıü. fügere, mülns, müs, ftrüthio, 
Kozezen dem kurzen u gewühnlich das kurse 
rel. nuS, pnzzi mit nıx, putens. Dies 
#fcheinlich. daß auch die Römer in deutfchen 
gleichfürmig ausdrückten (f. oben: tübantes, 
I) sicht durch au, wofür man etwa den mons 
Se. amm. ı,,6. 12,28.) anführen könnte, allein 
#t fcheint, wo nicht undeutfch, doch nicht 
fick (f. unten beim angelf. ü über dün). Frei. 
drin! 


er 


'- 





beiden einGlbigen könnten zweifelhaft feyu und wie 
ä sınd i ein älteres kurzes =» vermuthen Jafsen. 
eh im goth. bu, nu; im alth. du, nıi fetze, [6 hat 
ie analonie von ja und bi (neben ne und 6) diefes 
wranken bi und bi und N. beflimmte fcehreibung dii, 
er Idas lat. tu it zwar lang, doch das gr. «> 
Feı fpricht für n& der übersgang in nuo (wovon 
nsalılı r)- 


G 
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m (gets. Ferner das ei und kzin ai geben wirkliche 
bir. arkunden des 8.9. jah:h. bei Ried n°.2.8. ı:. 22. 
(7.jeetc 2ri3, heim, leid, eigil. g:i3, pein etc. ale. 
Bauen hingrgen zuweilen ai flatt des gewöhnl. ei, 
if; in Neugärts namenverz, aimo, gaila, haimo, haitar, 
kibolf, aigaut etc. Ich möchte alfo das au-nahnıs- 
& in den altlı. quellen allerdings vorhandene ai nicht 
Weisifch-n mun.lart zucignen, fondern es für das 
6, unumg-lautete ei überhaupt anfehen. — Man 
fe mit ai nicht den hiatus @i, z. b. pläju (fpiro) 

| inativ) fi. plähjn, gähi; gidräit (tortus) etc. 






*(AO) daß Jdielar doppellant einer befondern mnnd. 
FBatr de: gemein - alıh. 6 eigen [ey, ift vorhin beim 6 
wigt worden; welcher mundart aber? wage ich nicht 
Hbellimmen. Die ang:führten belegs waren aus den 
W{brsb. dem Hill. und fırkunden bei Ried. Aber auch 
Jagen n®. 47. hat a0otahar 79 gaodbert 49. maorin- 
wete.*). — Mlit dem 0a, welches einige für ua, uo 
Weiben, darf an nicht vermilcht werden, ift aber zu- 
Bien doch dafur gefleızt worden, was um fo begreif- 
er feyn wird, ale auch ua dem ( parallel flieht, wie 
dem Ö, beides freilich in verfchiedenen dialecten. 
Isa alle bei Ried n°.8. 21. aopi, aogo, taom nicht 
Wehgisben ıft. fo Miinde doch befer öpi, ögo, töm 
ls: nepi. mogo, tuom); taoc (valet) im Hild. fleht 
u für tauc oder ill hinneigung zum niederd. dög. 


BAU) dieler Aiuhthong ift gemeinalthochdeutfch, aber 
54 den frühiten denkmählern zu treffen; [pätere 
=. 3.) erleizen ihn durch ou, nie durch 6 Eine 
Banslogie zwilchen au und ai läßt fich nicht ver- 
5) weil beide infonderbeit vor h. f. r. in ö und & 
ee. 2) in den übrigen fällen fich [päter in ou 
B:verwandeln, jedoch 3) im nenh. wieder als au 
u (freilich ei gelchrieben) auftreten. Hieraus folgt 
-dafß au und ai ale das frühefte, dem goth. noch 
} bochdeutfch **), weniger als ein befonderer 














is alemann. kunig frao-märius bei Amm. Marc, lib.29. 

s ich. nicht iu anfchlag. 

ie Römerzeit mag wie im gotli. noch das unverküm- 
r, use am gegolien ıwben, ds ho niche blofs chauci [on- 

dien auch aurinia Ichreiben ; doch it letzteres „.veifclhafte 

‚ $a gnthones ilt ein kurzes o (d.lı. ein urfpr. deut- 

6) weshalb die Byzantiner pirin fohreiben, nicht ;»73:.. 

8 
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(lanctus) teil (pare) heim (domus) leim (Iatum) hreisll 
(purus) fein (tardus) pein (os: fcein (Iucebat) meifa (lar- 
cinaY folteilt (auxilium) gneifto (fci- tilla) fcreip (Lcribes 
bat) ftreit (dimicabat) eit (ignis) heitar (lucidus) pheil 
(indufinm) hei (fervidns) weiö (novit) hueiäl (triti« 
cum) heidan (vocare) ugaltiäi (fulertia) *). Ä - 


ıEO) &o gilt dem io gleich, wie vorhin da dem iq 
und ungefähr in den nämlichen älteren quellen, I. hatz 
leoht (lux) for (quatuor) dheul (femur) dh&onön’ (few 
vire) dhöod (gens) löogan (mentiri) hreofun tvocab 
und in den flexionen: &o, huän, waldendeo, beide; 
woneben jedoch nerrendjo, joh fattfinder. K. bat: l&oht, 
döonoft, pöntan, feor, "leodan, zenhan, flöohes, a, 
bu&o, benteo, willööno, neben: fior, diomust, piotkis 
johhe, joh, (jugum) joh (et. Die hrab, und jun. eh, 
pior (cerevißa) fpeo3 (hafta) [leoäan, hidodın, leoht, 
blöotan, p£&otan, cheol (navis) eic. T. O. N. zeigen 
dies &o nirgends mehr, aber daß es in früher zeit zw 
mahl in der altfränkifchen mundart geberricht hat, wer 
fen die eigennamen theodsberins, theodozildis, tbeude 
zicue, theodovaldus, thendulfus bei Greg. tur., welche 
den goth. königen theudo und thendegililns mit feinen 
Beil das goth. eu (iu) beilegt. Ich bemerke nach 
aß Sidon. apollin. eo in tbeodoris der dentfchen (pracht 
gewiß richtig diphthongifch, Venant. fort. aber e:6 
zweiülbig gebraucht und zwar das e lang, . welche 
vielleicht zeigt, daß in, dem io. ön der ton auf dem! 
und & rubt; (die fielen bei Schneider p. ı23.). Inzwä 
fchen vergleiche man in Neugarte verz. p.96b ı20. 12€ 
die mit Jheot, ıhiot, deot und diot. thiot gebildeten zahl 
reichen namen, um zu feben, wie auch der aleman 
fchben mundart fıiher &o, fpäter io zugeftanden habs 
Weiteres unten beim ;o. . 


(EU) &u bei I. für iz, aber nur in bröuän fpaenl 
tentiam) 3%. enwih (vos) En (vobis) neben iu. di 
übrigen fälle haben iu, als lingu, lindi etc. freuwi 36% 
frcuwidha 23:, ficht für frewi, nicht friawi, und ha 
ein eu, nicht ön; nndipfithongifch und zweifilbie fm 
föulua 366, hrege 374. Die andern denkmäbler biete 


°) N. accentuiert Ciefen diphih, genz richtig ei, weil ivde 
fen kein anderes er ım alıh. davon zu witerfcheiden 
fo kanı der accenı gelpart werden. Auch OÖ. wenu di 
acusus Cicien doppellaut tıiflt, Islhreibı Deis ei. 
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> 4s beraht in der regel nicht wie das vorige auf einer 

verkürsung und flieht dem goth. iu parallel. Auenah. 

mach n die ablaute riaf, wiaf, Niaä etc. deren ia 

dem gleichfalis eine zufammensiehung vorausletzen- 
‚den, befieren io entfpricht. 


(IE) in ze halte ich das e weder für & nech fiir e 
teıcs a) weil hier weder grund zun umlaut vor- 
‚noch ein E denkbar ilt; vielmehr das e ilt aus 
ähern a und 0, wie in den endungen zu gelche- 
u pliegt. eriftellt worden, öde mithin nichts anders 

sn abgeichwächtes ia oder io. Hierans fließt zu- 
1. dsß in dielen der ton auf dem i rıht. Ein 
je zeigen J. K. und die frühften quellen noch 
M gar nicht (mietia gl. jun. 197. zierida M.319.); bei 
band). beginnt es, bei N. hat es fich beinahe ent- 
Bieden an die ftelle des ia und io gedrängt, zuweilen 
Mi an die des iu. Bei O. ilt es weniger häufig, nanıent- 
eh im ablauı felten, doch linde ich rietin f. riatin; andere 
Hpisle: firlielen f. firliafan, lied (cantio) ziere: fkiere 
2942. biet (menfa), thiete (populo). T. gebraucht es 

„namentlich im ablaut: gieng, phieng, hie, blic- 
m. Üiefon eic.; andere beilpiele: mieta, ziegala, fiebar 
Ihe), Ibienön neben thionön. N. kennt kein ia *) 
wi jo mehr, fondern bluf ie, [chreibt aber dieles firıs 
. weiches zwar für die ablaute gieng, hie etc. in fo- 

Se nsch obiger anlicht ans j-e entlprangen, pafend 
- könnte, fiir den wirklichen diphthungen, der 
sum triphibongen (iie) würde, nicht zu billi- 

Daß kein i. Itatt finde, folgt auch aus dem 
j.der ia mit ea. Soll damit bloß der dem i vor 
ibrende nachdrack gemeint feyn, [o wäre die 
sog ie empfchlungswerther, fcheint aber auch 
nlich. Daß N. felbii kein wirklich gedehntes { 

» foigere ich aus [einem misbrauche dellelben te 
weitere fälle, denen gar nicht diefer diphthong 
Thbeils finde ich ie Rau i, z. b. diehent (proh- 





l- 

















 Sber sach N. unterfcheidet iomer, niemer, ieman, nie 
‚aus vorm einfachen io, nio, 

Ein sweißlb. s!fo undiplthongifohes ia allerdings, etwra 
de wörtern wie chlis (furfur) etc. (pie, apis, heilst ihm 
: bie). Dafelibe gilt von fo (femper) nio (nunquam), 
die wenigfiens ur prünglich zweifilbig waren und wenn 
Se jest sinGibig find, doch aus dem grunde lich nicht 
üben im de, nie sbichwächten; vgl. jolı (et), nicht jelı, 
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® fehwaakt er zwifchen io und ia, als: ziari (decar) 
SWL 214. zioro (decöre) 1. 2,82. giflciaren (feltinare) 
WW. 12,88. [cioro (mox) 11. 7,107. Ja, einzelne wör- 
ser seigen nach den umftänden ia, io und in, z.b. 
EEE jeans) I. 25,34. liubt (amor), liuhblicho, giliu- 
= lb (carım) livbon (caria,; liabe tcari) V. 25,48. 
un (carum) I. 1:,9:.; diuf (profundum), diofo (pro- 
e) diafa (profundam) V, 6,4. diafen (profundis) 
7.;5 ihiob (fur) githiuben (furari) etc, IA gar 
ne endong, oder die endung o da, lo liebt die 
| io, wogrgen die endungzen a. 3. ij, e, € ein ia 
fu xor lich zu haben pliegen. Tiein umlaut wal- 
hier, fondern ein ähnliches verhältnils älteres und 
Ögeres lante, wie wir es oben zwifchen i und &, u 
#5 gefunden haben, daher es auch nor zuweilen 
durchweg eintritt; im ablanmt namentlich bleibt 
rs mag nun glarz, giangi oder giangun hessen. 
Euren über vocalwechfel tonlofer endungen). 
f. er I andere kenn-n kein folches [chwankeu zwi- 
ben ie und ia, fondern nur zwifchen io und iu. Bei- 
de von io: thiob, thior, liob, lioht, gio3o (fretunn) 
6, riohben (fumare) rioßet (fletis) tior (ani- 
i) eıc. 
10) emifpricht dem goth. iu und fcheint in den 
ah, denkmählern oft durch eu ausgedrückt. 
Er und io ırıır der oben (f.£4.) gelchilderte 
zwilchen u und o ganz analog ein. Das iu ale 
er form ift verblieben ı) gewillen wörtern, welche 
kein io zeigen, als: ariup (dirue) griupo (frixo- 
Sieh (finus) ninmön (cantare) linni (forte) -niu 
bl, nameu) din (virgo) ftinrjan (gubernare) 
#) liat (populue) tiuri (pretiolus) fniumo (mox) 
Habolus) fciura (horreum) liumunt (fama) giliuni 
Bin (hodie) niun (novem) frinnt (amicus) etc. 
Bing. praef. ind. und imp. der flarken verba, welche 
> Eon]. und praef, pl. io oder ia zeigen, ale: piutu, 
pintit etc. 3) gewillen ableituugen, z.b. thiob, 
ben; lioht, liuhter etc. 4) andere [chwankende 
ad vorhin bei &o, du, io angeführt worden. — 
ferichied zwilchen lo und iu zeigt fich darin be- 
dal im verfolg und namentlich im wittelh. die 
bergegangen, die iu hingegen (größtentheils) 
End. tlegel if es unleugbar, daß dem io das 
:&0, neuh. ie — dem iu hingegen das frühere 
ab. du zur feite ficht; vgl. deor, thier; theodo- 
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pmlautenden a im niederdeutfch). — Vom übergange. 
ps ou in ow, öw oder ouw unten beim w. — 


(04. UO) beide Gnd fich gleichbedeutend nnd bInß 

- verfchiedenheit; man kann annehmen, die 
ksnkmähler welche im ablaut ’a zeizen, baben auch 
wahhet ua, hinzezeu dem ie flebet uo zur feite. Der 
kass forn ea Icheint oa, [o wie dem zufammenge- 
| & das d parallel. Dieles 6 mag die ältclte ge- 
a’) des ablauıs gewelen feyn, wie es fich im goth. 
wid. und [ächl. erbalien hat; als aber im alıb. ax in 6 
Isgieng, nuılte lich für jenes ö die varieute 0a, ua, 
1 erzeugen. welcher der rsunenname uadil nicht ei- 
lich zufiehen kann, da die runen diphthonge, die 
Yungleichen vocalen beleben, weder bezeichnen noch 
Dennen. — Uebrigens gehört in va, und vo dem u der 
und O. [eızt ua; N. [chreibt wie beim /e auch 

we 0, welches ich aus gleichem grund verwerfe ”*). 
üo wäre triphthongilch und ua von dem zweilil- 
s-a in chü-a (vacca) pü-an, tü-an nicht zu 
Erwwas anders, da dicle allmählig in den 
M. dipbih. chua, puan, man übergegangen feyn 
Auch Jäft fich der wechfel zwifchen ca und 
fseft nicht begreifen; wer aber ein 6a behanpten 
iss, müfls nicht weniger das ö in 6o (und nicht 00) 
— Das gewöhnliche 6 wird nur ausnalms- 
dusch uo gegeben, wohin das bereits angeführte 
med feuonin (pulcritudo) auch bei J. 383 gehören. 

























6 





»Bie vorhin bei dem ia und in gemachte bemerkung, 

ja, ju zu trennen lind, gilt auch hier ganz 
zwifchen dem ua (no) und va (vo); O. fchreibt 
wicht z.b. düalta [undern dualta, d.i. dvalta (mo- 
aber f[üana (expiatio) d.h. fuona (fühne) ver- 
von foan (olor), d.h. fran. Ich muß indeffen 
„ die beim w entwickelt werden, unfolge- 


d hierfür [prioht, dals in den unbetonten erdun- 
das 6 im altlı. geblieben if, vgl. das gatlı. falbön 
aA dem alıh. falbün (und nicht fslbuan, falbuon‘. Dies 
"SR fshon oben [.96. bemerkt, wo moch andere befiiskende 
:Beilipäele. 


Sk verhehle nicht, dafs in einem Iıymn. des Junius ein- 
aueh kraune [i. kruaie (provocet) ficht. 1ss könnte 

fehreibfehler feyn. — Mat vgl. übrigens die 
ish. vorhergehende note über das analoge ı#. 
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n_ih, ilo breit, fint pediu (118,90,94,96) mih 
F ) ilet prhuoten, dr behuotet (18, (12) nd 
‚in unzähligen fällen. — Dem frinhörigen N. 
me uud [pätere nicht, namentlich, was zu 
it, keiner der mittelh. dichter, 
# jede der angegebenen verlchiedenheiten im ze- 
des p und b zeit nnd mnndart felizuleızen, hält 
2 es fimmen bier denkmähler zufammen, die iu 
4 ucken abweichen, z.b. OÖ. und T.; während 
R.. die fonlt iz, ua gemein haben, darin von 
 abfiehen. Das vorherrlchrnde, umlautende Ih. 
und O. Dimmt zur neuh., dagegen der inlaut b. 
aslant p. zur mittelh. weile. Di«ler umlant ziwvi- 
, und p. (luup, lonbes) vergleicht ich zunächlt 
wechfel des f und b in denfelben wörtern 
Mänbis) und noch vollkommner ]J. liban, leiph 
Meiban, hlaif); überhaupt entferut Ach J. am 
von der guth. lautvertbeilung. 
„PH. PF.) die alth. alp. entfpricht der goth. ten. 
tlich nicht der zo, alp., welcher vielmehr 
eicht; ıluch aber finden mifchungen beider 
f und des v faut. Vorerft will ich hier 
- ein einfacher oder doppelter laut fey? und 
ein doppelter. Daf ein beflonderer burh- 
it, beweift nicht dawider, man mülte 
das nord. u. läch!, B für einen einfachen 
; die drei afp. f. Prind ch, ftehen lich aber 
Eher könnte bedenklich machen, daß 
iker zwifchen ph und f. vunterlcheiden 
u.263-266.), wiewohl andern beide znlam- 
d das gr. © in der regel durch das lat. f, 
varde (Schn. p.201.). Unterfchied ilt frei- 
"and in der ıhat merklich, aber nur zwi- 
i alpiratis. dem ph und 5A, oder zwilchen 
triphthongen, wie pf (das ift pph) und b£ 
"Beren gleich erwähnt werden wird. — Nun. 
5 auf: das eine alıh. f. enılprii er goth. 
it andern worten das alpiriert gewordene 
h jederzeit [charf wie pA und nie wie bi 
1. Es wird daher hänfig noch ph gelchrieben 


Kommt es, gleich dem goth, p, [elten vor, 

-fremden wörtern; phorta, phunt, phenniug, 

An a. pbellol, pheit (tunica) phlunog (ara- 

(tauri) N.21,13. phogat N. 34,1, eic. 
% 
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allein es ift, wie üch hernach zeigen wird, 
g ws ph entlprungen, lo daß in einzelnen 
wm die wahre auslprache kaum auszumitteln 
N. fläphöta 118, 28. gilt lo viel als fläföta. 


fchreibung ff, fo practilch fie fich gemacht hat, 
int in der theorie ganz verwerflich, da das £ 
doppellaut it und man zwar einen doppellaut 
eh mit einem einfachen verbinden, nicht aber 
jer mit fich felbft doppeln kann. ff it phph, 
(in einer filbe) [o unanslprechbar als es 
und chch feyn würde. Meiner anlicht nach 
a das ff, wo man es gefchrieben hat, entw, die 
rkere alp. ph, zum muterfchied von der gelinde- 


— ansdrück n, oder den triphthong pf. Jenes 






















| keine geminierte conlonanz folgen darf, vgl. 
ı brab. 956° hüffön (auch N. 60, 7.) fauffi g6ob 
Öl (promit) 972%; gl. monf,. nallezen (dormitare) 
Kuaphezen; — bei R. blauffan, wälfan ı6® *), flälfag 
mnnlentus) 2;® [callum zob (N. 8, 8.) rillant 
Mir 46° Dlälfe 172 wohin auch tinfh, N. touffi, 
6. [cuolle 63, 9. etc. Hier würde über- 
| r ein f oder ph fiehen. Das pf vertritt 

a #f in [celfan K. 33°, chamffan R. 19% (ne- 
chamfan ı5*) heffan (K. und O. I. ı9, 6.) 
(gl. jnn. 217.) und in folgenden Rellen 
fcheflidhes, 39:. offerunc. scz lantfcalh (bei 
(= lanılcapfi) Bedenklich [cheint allein der 
wo dem if ein einfacher vocal vorhergeht 
loch kein pf zu vermuthen if; z. b. in allo 
d olfan (apertus) phalffo (papa) [alle (lucco) 
(avi) lanılcaflı (K. 20* ) erc., wo zumahl der 
onr ein f zeigt, als: af, fcif, lantfcaf. 
wohl eine unorganilche anwendung der 
anderer geminationen gemacht worden; 
e werden wir unten bei dem 35 und bh 
erken finden. Aeltere denkmäbler richtiger 
tes; lantlcaf, lanıfcafi. Sollte die critik 

t ich erkübnen dürfen, das pleudo - it in 
aben zu tilgen? 






“auch OÖ. T. 15, 90, und N. 2ı, 2ı; aber wäfen 
„.Se. oder beiielıt neben wälan ein wallan, wie 
gärexn Iprache gemäls il? 


| der fall, wenn fogar doppelvocale ee 


4.385. 
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und », allo wie b/ aus, gleich dem goth. f in gaf, 
(ben (.sx.). kurz gleich dem fächl. & _ Gefchrie- 
iu wid es gewöhnlich mit dem vocalzeichen u, was 
ügch de grammarik billig meidet, um verwechfelung 
da dem vocallaut, zumahl in diphtihongen nnd in ein- 
"üuhata füllen mit dem w zu verhüten. Dem z liegt- 
Bdäh das v (ehr nahe *) und ein ungeübtes ohr un- 

beide im inlaute fchwer von einander; 
‚eichwohl it der nnterfchied fo welentlich, daß mit- 
Wgenme reimer kein v und w aufeinander reimen 
b nie gräven, comitem. auf gräwen, canefcere) und 
shb. Gud z. b. fravallicho (audacter) und frawalicho 
e) hörbar verfchiedene wörter. Noch [chwieriger 
die unterfcheidung des anlautenden v, von dem £ 
beide lind hier offenbar frühe [chon vermifcht, d.h. 
WMriß wie E gelprochen worden. Im auslaute wird 
aiemahls v gefchrieben. 


Me leltner die erfte alp. im anlaut, deflo häufiger die 
fgweile, aber jenes erklärt, warum auch letztere ohne 
inong mit dem buchltaben f gelchricben werden 
se. Sicherer geht die Ichreibung v, die ich zu- 
ek ia den monf. gl. beobachtet finde, als: varan, 
: ıullen, völehanı (Cummendare), velga (canıi) verjo (re- 
er) vie, vingar. vizus (aflutus), vogal, vora, vu- 
deken, vori, vundun (inveniebant) etc. desgleichen 
| . 0: 
gr doppellautern: vara (dolus) viur (ignis) vnora 
), kzum vor ü, weil fich dann drei gleiche 
häufen, daher fül (pntris) fühti (mador) nicht 
{welches genau betrachtet uuul wäre); wohl aber 
des verbindung vl. vr, als: vlins (lilix) vliufit, 
2, .wri eic. Nuchft diefen gl. befolgt N. bäufig 
kihe Ichreibung, z. b. vater, vilo, völd, verro, 
ıldolofas) vlins, vrilt, vrido, volgen, vore, viel 
) etc. bedient [ich in den nämlichen wörtern 
such des f und zwar häufiger, doch ift der ge- 
des v daneben keine bloße willkühr, fondern 
der vorhin bei dem p und b gewielenen regel 
9 im anlaut nur, wenn im anftoßenden auslaut 
oder lig. vorausgegangen war, z. b. demo vater, 











Ww verfehiebung der laute (f. vorsusgeliende note) 

pe man fragen, ob das alt}. » nicht gerade wie der 

‘fgirane v, hingezen der alıl. fpirant ıc, ub er gleich 

‚m dem gar v entfpricht, anders ausgelprochen 
I 


werden fey? 


iesüber heinach heim ww. 


N, 
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4 afır, diufal, afalön etc. die pfälzer hat IV. 16, 36. - 


welivd, die wiener zuelifi, 
L wi d nie ’. immer | gel ırieben, vgl. den 
der angeführten genitive: wolf, briaf, huof, 
Wurde aber dieles f dem auslaut der erften alp. 
eich ausgelprochen, z. b. fliaf (dormivit) riaf 
) gerade wie briaf? Urfprünglich gewils nicht, 
dort war ein ph (goth. p), bier ift ein v (goth. f) 
Ilmäblı mögen | fn. im 





















" lichen haben; mittelh. dichter reimen un- 
denklich rief: brief (nicht den inlant riefen: brie- 
Unter diefer vorausletzung könnte man einen 
at zwilchen f und v (wolf, wolves; hof, hoves) 
ı vorhingedachten zwilchen p und b /ıhinp, thiu- 
"4; gap, gäbun) und zwilchen f und fi (fcef, fceifes; 
bi, grifies) analog annehmen. Der Gothe beftätigt 
‚saor den zweiten umlaut (biufs, biubis; gaf, ge- 
d) nicht den erfien und dritten (vulls, volhs; fcıp, 
) und ich halte lie darum wenigliens für unorga- 
ch, wie Ge denn anch auf nichts anderm als einer 
imweilen enıifellung der auslautenden afp. zu be- 
en Icheinen. Das f in wolf hatte früher den laut 
av; das fin fcäf früher den des inlauts I 


.) 


a labiallpiranten gewähren die nord. rnnen 
zeichen, l[ondern drücken ihn mit dem ür 
5 fächf. haben dafiir einen befonderen deutlich 
“und goth. v verwandten buchflab, welcher im 
deshalb nicht länger gelten kann, weil das 
°v. zur bezeichnung der einen alp. dient, Der 
nt bezeichnet lich vielmehr nıit dem doppel- 
lich vv oder verlchlangen w, ftatt welches 
hf., wie fie on für v [chreiben, un letzen. Bei 7.14 
»T. 0. gl. hrab. jun. etc, finder fich uu, weder vv, 
‚noch vu *) gelchrieben, [lo da? wenn der Ipi- 
) der mitte zweier vocale u fleliet oder ü voraus- 
sbon erfolgen kann, z.b. puuuuit (colit) hriunuun 
tjam) Be; 4. drei un aber hänlig vorkommen, 
(miraculum) z&launun (dexteram) triuuua 
gmi (novitics) **). Diefem übelftand wird aber 


„ wenn O, das un in einem grofsen buclıflab [chreibt, 
"mu Balır Fu nicht Un. > 

san Okfried in der lar. vorr. fagt “nam interdum tria 
ws ms Pyio. (lingas theotilcs) quassit in fono, priores 
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' gleich kein mord. un, ur zu behaupten [eyn wird, 
's zeir die_be ansfprache_ wun rn mr 
; Bene zweitahafı li Gerade dia fpätere [chrei- 
ı OÖ. and T. fcheint_den übergang zu Zeigen, 
nie goth. analogie beweilt fogar für eine verfchie- 
'alıb. ans[prache; weil alle übrigen alth. labialee 
viel den gotb. nicht entfprechen, vermuthe ich, 
aß auch das alt. vu andere als das goth, v gelautet 
„ie Ich fielle nunmehr folgende anlicht zu näherer 


rifung auf: 


34) der alıh. anlaut uu oder w ill, wenn ein vocal (mit 
" 'sesnahme des und zo) folgt, nicht wie das goth. v 
: oder neub. :» zu [prechen, fondern vocalilcher, etwa 


wie ao oder zu, mit einem worte, wie das enel, m. 
‘Diele _ausfprache [chcint aber nicht die organilche, 
wiprüngliche zu Sevn, foudern mit .der eingetrete. 
‚zen verrückung der lippenlaute im. zufammenhang. 


e Ipur verräth bereits das oben f.<8. erwähnte 
weligoth. v5. Graphifch beflätigt wird lie durch das 
BA, uD. vu und vv *), für welche fälle durchaus 
das verfchlungene ıw zu [chreiben in der grammatik 
"wwhrdenklich und bei unterbleibender accentuation 
- eb rachlaın [cheint. Von dem, ebenfalls vu ge- 
Schrieben wordenen % ift 1» ganz verfchieden, in- 
„dem jeucs Jie lilbe lang nacht, dieles nicht, 


vocal u, fo hat fich_begreiflich die alte 
eben: otbifche_ au ıelprache ,__ und mit. ihr die, 


Kbreibong des_einfachen zeichens erhalten; unn- 
| Ben, uurfun ıft mir identifch ınit vunnun, vurfun 

ad in der that können .die buchftaben nicht an- 
genommen werden. Alfo keine nord. aphärele 
Wis zwilchen vinna, unno; vörpa, urpo, wiewvohl 
Als ihr ähnliches verhälnils zwilchen winnan, vun- 

| wörian, vurfun. Der einfache [pirant er- 






















regte 


s ng u Kr . 












|Usbersil Sind und bleiben es zwei confonanten, wie auch 
‚A. in jener ftelle richtig (agt, die fich nur der vocalaus- 
he nähern. Auf keine weile darf das uu oder w mit 
verbindung hw oder u verwechlelt werden. Erlänte- 
' hingegen kanu zewähren, dafs in romanifchen [pra- 
ae 'unfge nomınene deutfche wörter mit anlautendem ı0 
2 je ge Mbergiengen, z b. ruillaume, guido, guarnir, guaz- 
hen, a Hierin! fiimmt das qu einiger alemann, urkunden 


BL & 





quanzo, qusidoald, quolfwinus; (Neugart 
+44 von 744.) vgl. das goth. qväinön mit weinon, 
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aber ia das bloße Z und r verwandelt. Eirzige [pur des 
ter B unrehhan (e1’ulem) J. 384. wogegen (über 
subltte 346. unten bei der gem. tt.) in andern 
shh. quellen hrebhjo (exful); doch finde ich auch in 
' ‚Me tradit. fuld. s8c. wrecheo als eigennamen- Die 
. Siimen wrenjo (burdo) und wrenilc (petulane) gl. 
"Jen 406. find niederdeutfch. Eher ließe ftch -noch 
dis bekannte warannio (admiflarius) aus der lex fal. 
mlähren (alth. reinno, reinjo). Früher waren aber 
fs wl, wor in denfelben wörtern vorbanden, wo 
| die goth. und [äch[. fprache zeigt und wie eben 


m der aphärele hervorgeht, wurde das w_nicht 
[ Ä ar een 


ie compoßtion dı8 labiallpiranten 
. nik vorfehender dent. und gutt..in den formen: du- 
:89= zu- [u- qu- hu-, die an ihrem ort angegeben 
werden [ollen; hier liegt bloß an der bemerkung, 
4# in ihnen wiederum die einfache, 
serricht zu haben [cheint, Denn [elbft 
lie überall vu [chreiben, wie OÖ. T.N,., fchrei- 
4 nicht gau, [uu, huu etc. [ondern qu, in; hu, 
‚iv, hv. Umgekehrt weilen ältere deukmäh- 
er. 'die u und nicht uu bei folgendem vocal u letzen) 
me: I. und RK. gerade huu, zuu, duu, [uu 
ha, zw, dw, [w), nur nicht quu, welches fie 
tbämlich noch mit h verbinden, quh oder ghu, 
oa mehr beim qg. Früher mn -Tolglich -in_den 
Bplichen compoltionen das w [chwer und breit ge. 
inter. hab jen, wofür ferner (pricht daß zuweilen ein 
' vocal zwilchen eingerückt wird, zumahl in 
a zw, zw und /w; die gl. ker. thowahit (la- 
Flowimman (natare) neben Tipinan. lowa33i 
ee) fowärt (gladius) zowihandan (aucipitem) zo- 
(ambigere) etc. die gl. doc. zawei (duo) za- 
 (ambigunt) ziwire (bis) [uwarm (examen) nnd 
sei N. 88, 52. zewein (duabus) zew&ne (dno) 
1476 I. WER p- 258°, ı7. zewilken. dal. 
al hat keinen etymologilchen 
ern Ton blof die volle ausiprache des w 
und} heben, wie man noch heute unter 
zewei, zeweifel hört. — Nach dielem 
; wird nun auch die grammatilche [chreibung 
„ [w.etc. bald hu, [u eıc. feyn dürfen; brv, 
ı letzterer ne wegen der SEEN UNE 
ch. 


ep. y. m 
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alt mandart viele hı er der alth, ai 

qvins, qvivis lantet im alıh. ie que 

' bald fogar quek. Mit dem gewöhnl. 
vergl, man hihon (fponfns et (po DOM, FR 

die andere hf. binn lieft (g u 

So gieng der Anfname näva "ac cn At 

über. — Sonderbar der une As EROLr; 

bei N. ardingun (gratis) f un 


= gemination inlautender labielon;i u 


AR erg nnr bei voraus; dem kurzem 
chwanken, weil die einfachen in 
5 ri, p bee und nach AAN maß 
O. und T. fchreiben: fibba (pax, eognatio) k | 
tus) ubbig (vacuus) Pe us) ***) ft 
K. libbe (parcat) neben lippanti {puren w 


) | 


Sibon. (parcere) und felbt K. libanto (parce 





.s Tetinmri Reht T.231,2. leibbä. (x 

- ®®) Bei Neugart zubbo, zuppo ete., bekannt 
pippin, art nie pibbin. Reht. w 
®s°) Bedeutete köflich gewebten zur gefärbten RN N 
für purpuı und feiden d; nord, gudväfr, m | 
dewäbbe. die N sa Anden hälfte_der aufammenforzung. I 
aus ar 3 ae na arena weil es fonft guata 
gottgeweb, wozu ı lie ı 

’ bedarf doch un; 
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m nımen beibehalten, letzterer aber der hochd. mund- 
geil ug und nicht dag gelchrieben, während ti 
sen gelaßen it ; [o ftehen allu den angell. runen 

| fir) d (däg) b (Porn) die fangaller ı (ti) d (tag) 
)grgenüber und die namen ı! und tag drücken 
dielelbe tennis aus. Dieler misgriff ıt in den 
Phochd. niederfchreibungen runifcher alphabete 
en und eine der hochd, lautverfchiebung ange- 
jö verrückung der namen vorgenommen worden: 
I. hat das alte zeichen behalten, heißt aber nicht 
Mfondern ıac (dies); die media ilt aufgegeben, 
‚aada lich eine doppelte alp. nämlich t Tınir dem 
en der lächf. media d und dem namen thorn *)] 
> (mit dm durch zwei zugefügte nebenflriche ver- 
en zeichen der alten tennis und dem richtigen na- 
in d.i.mare). HKnrz, die namen tag, thorn (dom), 
"jenfprechen völlig den fächl,. däz, Born, ti, wech- 
unter Gch zeichen und anelprache, und [o 
# lchon die runenfchrift auf den für die befimmung 
sülprache alıh. lingnales wichtiglten fatz: daf_hier, 
Biden labiales, die nrlprüngliche ordnnng der laute 
nben ericheint. Dort war, irenge genommen, die 
berllöfig, die ten. p zur alp. und die alte afp, 
Zweiten alp. geworden, an die flelle der med. 
et, p. getreten. . Dieler einrichtung der labia- 
v. enilprechen die alth. Jingnalea t, z und th, 
| aus der näheren darftellung dewlich beflärigen 
Vorher habe ich auch hier zu zeigen, daß das 
fieht der alpiration in den alıh. zungenlauten, 
dh. die verdrängung des £ durch 2 (wie dort des 
) als etwas unorganilches zu betrachten [ey. 





lirengalıh. mnndart, welche den laut ch völlig auf- 
‚ ifo dorn felıreibt, if auch das verfohwinden des 
Jjei B. und dafür das erletzende zeichen der angell. 
ham gereclitelien, i 
| zie fällt mit dem nord. t5r zufammen, der gen. 
de ziwis lauten und ziwistac oder zistac dies martis 
en, welche letztere farm üch in der oberd. volks- 
Eis bis auf heute erhalten har. Zugleialı bemerke ich, 
 sord. und [fächf. neben dem namen des ‚gottes 
os; ti, tives ein davon zu [cheidendes fublt. tyr, 
‚ie, tires (fama, gloria bellica) beftelıt, wiewohbl 
eeiweilen in form und bedeutung vermilcht worden 
‚Dieies (ubit. dauert in der hochd. fprache fort: zier, 
„ früber ziur, und nach [. 121, vermuthlich zius; 
„ decus. 








ca 
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jarpivias, cres, gen, arpinatis, cretis) [lo | 
inalogie. jenes borbes, borbetis; (wurmi3, 
ie. uralte deutfche endung canninefat, 
iyufpit, ulipitis wahrfch£inlich, ıdie fch 
Sr adie, ii, ißis verwandelt haben würde 
ler nen hirud, birudis (cervus) alpi, 
ums) verglichen werden darf, denn daß 
uber birut, hirutis, alpit, alpitie lauteten, - 
nicht. Freilich if die bildungsendung - 
in:den uns bekannten quellen deutlcher 
ehrt für volksnamen beftimmt, allein ich 
döch keinen irrthum der Römer, denen die 
sendung dafür, nämlich -ile, -ulc niebt 
r, wie man aus cherulci, narilci heht. 
imobantes ehen den übrigen compofl. mit 
ib, teifterbant etc.) gleich und erweiflich 
im alıh. banz und benzo (vgl. eli- benzo 
 extraneus). — Die namen batavi, go- 
en keiner hochd. völker[chaft und dauer- 
ı munde des volkes fort, [onlt würden lie 
eo goBones gelautet haben, wie pata- 
bataya) zu pa50owa wurde, lentia zu 
tes zu cobolenzi, taberna zu zabern, ne- 
ler einer romanilchen mundart abgeborg- 
 (eaüpo). Von den geminationen chatti, 
eito etc, unten. — In einigen fällen 
„rt nicht zu’ dem alth. z ([ondern eher 
Namentlich in teutones und tentobur- . 
ins (Tac. ann, 1, 56. ız, 28.) vgl. mit- 
jm -(collis) welches eher celtilchen: ur- 


‚2; ") s 


änkilche und alemannilche namen zei- 
fhin noch t flaıt des [päteren z, Greg. 
9. Mlrataburgum; 2, 7. metenfis, al, 
£ivitas tulbiacenfis, (freilich in Ripua- 
das bekannte taugano in der lex rip. 

w ". beweilt). Dentlicher [pricht der 
ranken und Heilen) tulingas, tul- 






























en fädtenamen: Iagdunum, caefarodunum 
ehland, nur bei folchen, die von Römern 
als; loboduna, campidnna, zarduna, lan, 
‚welches duna in deutfcher Ipraohe bald 
warde, als: liutuns, liutana [päter 
wien, kempien, zarten, langsten ots. 
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a, eihes- die (hierher nicht gebörige) unter- 
ung wleichtern und erlchweren, vgl. oben f. 74. 
Ergo. aflimilatton aippau. — (7Z) gemination 
iimes muß theoretilch geleugnet werden, da 
Fond dildil fo wenig ausfprechen lajien, als 
pneniich aber find, gleich dem ff, in beinahe 
ikmählern zz und 35 anzutreiten, und J. drückt 
H uch iz, dieles durch zff, beide forgfähig vom 
#» nnd z{[ unterfchieden ans. Die übrigen 
u Llof zz für zz und 53, fchwanken aber oft 
a denfelben wvörtern zwilchen der gemination 
"einfachen z, es kann folglich in der ausfprache 
re unterlebied beftanden haben, wenn irgend 
| Von wichtigkeit ift mir bierbei, daf zn- 
R der gen N. und in feinen correcteren werken 
Ball das einfache z dein doppelten vorzieht, auch 
a iz hat, Die urfache des doppelten läßı lich 
Krihen. Zur zeit da Jıie ten. in den zifchlaut über- 
gab es Ichon verfchiedene geminicrte t£ (vgl. oben 
ie goıh, atta, fkatıe *), in folchen wörtern wäre 
hätte laut durch den nur grapbifch einfachen, 
#r felbit componierten zifchlaut [o gut ge- 
gerelcn, als durch Jie gemination der tenuis. 
Klellen das einfache zeichen mit dem ein- 
ı verwechfelte; [o fchrieb man zz (nämlich 
5) in demfelben gefühl **), welches mm, nn, 
&u Ichreibien lehrte, da doch in der aus[prache 
u wa53ar gäuzlich eins war mit [cazes. wadar. 
feler entbehrlichen fchreibung zz wurde die in 

felbft gegründ-te unterfcheidung des r 
äumt; des anlauts 2 war man zwar gewils, 
den in- und anslauten: daz, wazzar, I[caz, 
irte kein zeichen, daf jene da, wadar, 
=, Icazes auszulprechen feyen, bis endlich im 


aus den erften jalhrlı, die namen chatti, mattium, ca 
8 (Amm, Marc.) caristto (oonc, matilcon, II, vom 
1 
u inlaut z mufte natürlich dies gefühl flärker wir- 
is bei dem 3, da jenem, nicht aber dielem das 
enifpricht. Das fäch!. fitten entlprang aus einem 
Er Gran, ebenlo das alıh. fizen aus einem früheren 
„ Kan lautete Ichwebend, fitten grfohärft, ım alth. 
dde li3an und firan gefchärft, ohne dafs man nöthig 
Be Sulserlich zu geminieren. 
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DI hildumen mit -nalli, irlcallen (9 exinanitus N. 74,9.) 

en | 08) ölla (fumarium) kreflo (gobius Huv.) krelfa 
in) 26lla (tempeltae) fcello (rupes) [cefön (dolarc) 
Srelara), bildurgen mit -niffa -nilli, milla-, 
in) giwiller (certus) gabilla (qnisynilise) willan 
2) 2» galtwilläöl (diverforium) hrofles (equi) 
(sinus) hrulfe-bir:ı gl. jun. 199. kulles (ofculi) 
4 (ooniundere) gulla (innndatio) gl. jun. zıo, 
2) gl. trev. und vermuthlich noch einige an« 
Dis entliehung dieler gemination ilt doch wiederum 
Das gorh. villa entlprang aus vitida, ver- 
di gieng aber ein vilta vorher, wie möfta aus mö- 
jenli erweicht Ach qyiftjan im [ubll. qvill. Die- 
eklärıngsweile fchickt lich für das alıhı. willa, 
nd muola ein einfaches [ annimmt, gemination 
würansliehende doppelvocal nicht; die formen 

solle wirken fpäter nach; Ella dürfte man dem- 
dewergleichen. Anderemabl fcheint IT nach dem 
ol ganz wie wın, nn (oben [. ı22.) oder pp. tt 
Wr) aus dem einf. conf. zu entipringen, 2. b. 
2, chmuflan aus chnulan (nord. knola) und 
alles machen den nom. hros, kus (wie mannes, 
r imlaut [ unter[cheider Gch url[prung und 
ie. nach genau von dem inlautenden 3, der be- 
Manch lehr oft 33 gelchrieben vorkommt, vgl. 
fe) gewiäida (cunfcientia) willa (lavi) giw’lla 
Einige [eltene vermilchnngen wird man den- 
Bamen; jenes aus 14 entlprungene willa rechne 
dahin, denn es haftete fell, unbeküimmert um 
ang des witan in widan. Aber wiäago (pro- 
elf witega, verwandelt lich im rs ıten, ı 2ten jahrh. 
6 (fo ftehrt N.y, 16. doch bloß in der. hi. 
on N. [elbit fchrieb gewils überall wiäegn); 
u hil. haben die fallche form willage. Das 
& gulla Scheint nit gnd und giodan verwandt *). 
felır nahe liegendes anderes beifpiel gerecht- 


Eu m 


Jen kann? wider die ableitung des namens 


H “ 


ni 


- 


O, IE. 8.5ı. wäre, wenn die lesart FIeHuE, nicht 
ion, fondern affımilauion fl. löwa3 fö (welches Il. 
aus beiden hf. hergeftellt it.) Achnliche allımı- 
FE 7. 16. III. s, s. [6 fizzam (nicht: tam decenter, 


lt ensw. für: fö fl zam, oder für: fölo ij zen; 
‚8 27. [6 i3 zam. — Bei K. ıgb [6 lunäöö & 


r 
[3 
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, zurten., bleibt aber noch [ehr oft beflehen (fo 
HM med. bald ten, mangeind oder enrbehrlich er- 
ja allo Atrengalıhochd. entlpreehen ck und k dem 
und g (gerade wie ph und p dem goih. p und 
't dem gorh. t und d). Dirfe Itrengalıh con- 
weichtmny bedarf, wie ich mı.hrmahls erinnert 
medise b, d und g aus gleichen urfachen ei- 
gar nicht mehr. Eine bedeutende abweichung 
labial - und liugualordnung gründet hhıch aber 
', daß die goıh. [prache keinen gntturallaut 
‚folglich eine dem alıh » und t% parallele 
alp. fehlen muß. In der regel fehlt fie 
wirklich, fcheimt jedoch ausnahmsweile in ek vor- 

und dies wäre einer der [elıenen fälle, wo man 
ih. lautorduung größere volllländigkeit, ale der 
zufprechen könnte. 


unterfuchung hat aurh hier den vorigen gang 
ven und nachzuweilen, warum die verwandlung 
‚ch für etwas unorgauifches und fpäteres zu 
ioflimmung der übrigen mundarten, aufer 
klensfchen, in der tenuis. Man vergl. auch 
calvos, capere, cachinnari, caleus, 
eiteer, crux, corona, capella, calix etc. mit 
£houfen, chachazen, chali, cheilar, char- 
‚ chröna, chapella, chelih *). Desgleci- 
© inlante tectum, calix (calice), alce, pix (pics) 
‚<helih, ölah, p@b, in welchen allen h für 





















hen den Römern aufbewahrten namen 
entlich ce und ch gelchieden, bei gr. fchrift- 
durch A, diefes durch x ausgedrückt. 
: eatualda, catumerus, cariovalda, canni- 
‚bercynius (2oxdviog) **) bucinobantee, carietio, 










& ältere lautverfchiebung erweilt fich aus wör- 
wwö dem lat. c. ein organifches h. (in allen deut- 
[säschen‘) antwortet, vgl. cannabis, calomıns, rania, 
caput etc. mit hanuf, hslam, bunt, hundert, 
io der mitte läge hier das altfräuk,. «h.) und fo 
' der zweiten [tale dem lat. g. das deutliche vr- 


m.begegnen,. vgl. eg0, augere mit, dem gotl. ik, 
Te 


waldname; bei Ariftoteles metepr. ı, 15. Agxi- 
ie Ägnirug. Mit harz (zu u zeit 
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„, ewighin, börghe, wöghe, fräghet, faghen, 
„chimenghid, aughida, (fanınunghe, [angheri; 
1» funghidha, abulghigher, [pätigher, üghi etc.); 
intend. Die vorhin angeführten belege erge- 
in denlelben fällen die reine med. feht, börge 
Öghe, nicht aber fieht umgekehrt gA in allen 
&; nämlich 2A [cheint nur dann zuläjiig, , 
58, i,ifols zen, keineswegs vor a, A, 0,6, u, I, 
a5 es heift nie: röghonäda, foralagho, daghä. 
ergibt lich eine unähnlichkeit des gh mit dem 
shes alle, vocale hinter üch duldet und anch 
“; dh enilpricht der goth. afp. B, 3% der güih. 
— dh eutlpricht dem 2% anderer alth. quellen, 


nicht dem fonltigen ch *). Hingegen darf cs 


m vo ienkolben dunnen vocalen €, &, i, er in, 


indclien € {ben [. 173.) zur feite fellen und 
franz. vc die ausfprache _foh. übertretenden. 


gleichen Da das franz. ck vor a, o, n (aus der 
< erwachlend) ebenfalls Jeh ausgelprochen wird, 
t ich zwilchen ], gh und ch (dae auch die ältere 
. eine analogie Jder enıltehung und ansfptache 
kennen und felbit die in der note beruhrte 
& [chreibung chi- Ratt ghi- dadurch begreifen, 
chennen wird nugeübten organen in der 
fo [chwer von ghiunan (incipere) ghäban 

len leyn, als das franz. cher von germe, 
jenen alıh. wörtern bei der alpiration kein 
‚ mit unterlauft, — 


) ") diefe eigentliche alp. des kehllants ver- 
| unterfachung 


ut, welcher [irıs ch, nie Ah gefchrieben wird, 

ES ae anal ale zur ten.,„ dnch nur bei 
. und in andern Brengalth, denkmählern; O.T, 
zen ihn nicht, fo wenig als «las neuh,, da- 
dh feine auslprache nur in mundarten des volks 


#sr unähnlichkeit ungeachtet fcheint mir das ifhdorilche 
kwöüärdige [pur einer Jautabfiufung, von der die 
‚ alıh. quellen nichıs wifsen und lelkii der Gotlie 
‚dellen mangolnde gutturalafp. es wäre. 


breibung kh wäre buchfiäblich von gleicher bedeu- 
| ik Arad urgebräuchlich, Ein beweis -für das hö- 
alıe des zeichens cs; als k aulkaın, äuderte man 
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il wie centnm, cannabis etc, als das durch 
ügen deutfch. mundarten verbreitete A, wel- 
Fllen ein gleiches alter zugeflanden werden 
‚weil es die goıh. und die frühften [puren der 
dmmndarten zeigen. Anch pflegen unfränkifche 
feller das ch fränkifchrr eigennanien in A auf. 
ve b. Marcell, comes [chreibt: hlotarins, hil- 
u, hramnos, oviel ift klar, daß dieles alt- 
mit _ dem (aus der ten. entfpringenden) ge- 
sh, ch keine gemeinfchaft hat, vermuthlich 
etwıs [chwächer ausgelprochen worden il, 
es lich verliert? Fällt bei dem mangel fpäterer 
\ denknähler zu beftfimmen fchwer; einzelne 
men haben es behalten, andere in c verwan- 
8b. clovis, welches die Franzolen von lopis 
ichiden, als ob es zweierlei wörter wären, — 





Dtlant. a) dem goth. inlantenden A _entfpricht :vi-_ 


® in allen_alıh. denkmählern die afp, ch, nirht_ 
‚bei R, und N. fundern (wenn vocal voransgeht) 
50. und T. vgl. facha, bröchan, wächa, michil, 
#0, panchan (nutus), fiuchan, pnoche etc. So 
bei N. überall und ım fpäteren mittelh. 
b Die früheren alıh. quellen kennen die- 
ruf brauchen fie aber nicht ausfchlief- 
| aneben falt häufiger das geminierte h, 
a,nabho ıcymba) hröhhan, wöehha, mihbil etc. 
Ehk fcheint eıwas milder, als ch anuszufprechen, 
enlpringt aus dem anslaut A (Matt ch), der 
Sminiert (wie man, mannes; fal, falles; 
Jushhes) und wirklich findet fich zuweilen 
end das einfache A gelchrieben: mihil (f. 
mah! nsch langen vocalen als: zeihan, pan- 


völlig zulamımnengefallen leyn, weil fe in den- 
u bintereinander wechfeln, z.b. bei R. 
md rahba, machöt und mahhöt *). Von den 

u der [chreibung Ah unten bei den gemina- 
== b) gehen conlonanten voraus, lo bat lich 


ankt in eine dritte fchreibung Aeh, z. b, alıchuß» 
weheclhn, fuslıchan eio. Aatt achull, funchan oder 
lihlhamn, welche miteinander alle wechleln. Von 
# zu eröriernden ech mus man diefes heh wohl 
widen. T.229,3. zleiolifalls bıölchan f. breohan 
452. Silichur f. ficher. 


ben [.177. bemerkte, mehr zu dem lat, e in . 


ihon (fregerunt) eic. Hänlig aber müfen-ch 


il 


I, U 
So by- 
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während fon 368 fehse und. nicht fexf fteher; die 
falle Ichreibung gleicht feinem zl[. und zfl. Die 
shlichten beifpiele von hf find: ahfla (axie) 
Ei leapula) wahs (cera) dahs (taxus) lahs (efox) 
I (eslter) fahs (capillus) flahs (linum) wahlan 
#) waltiwahlo (nervus colli) hahfa (poples) 
üln (fubnervare) [ehe (lex) ihßl (firia) ribfil- 
d (retorta) wihfila (cerafum duracinum) dihlila 
=) ohlo (bos) fuhs (vulpes) Jubs (lynx) uohla 
Die fächf. und nord. ausfloßung des h 
ich (doch ohne gemination des [) in zelawer 
&- tihles) und mift (maibfius) ; auch fteher M. 327. 
Vadın £ hahlneta. Das goıh. abs ([pica) lautet ahar 
el son veihs (gen. veihlie) [cheint das f abgefchnit- 
„alth. wih (gem. wiches). In allen formen hs 
im beinahe ein vocal dazwilchen ausgefallen, 
un nach abar (früher ahas?) dürfte man ein älteres 
bar, fühns, fuhes etc. muthmafßen; ich finde: nihus 
seodllus, d.h. waßergeilt, nix) und mit k, nicht h . 
2 akus, ackes (lecuris) O. alfo ftrengalıh. achus oder 
hun — HT. ı) das goth. At; nur einige beifpiele: 
Wr a. walıta. zwahta (O.1. 3, 5 1.) aht6. maht. naht. 
al ‚peraht. forahta. hlahtar. reht. chnehr. fehtan. 
ti. Alt, tohter. holoht und ähnl,. endungen. genubt. 
mktin. liht. fübti. lioht ete. zumahl die praet. 
ohts, dühta, worahta. Da/ß auch diefes h (wie 
fd. unter gemination des t) ausgeftoßen werden 
‚bezweifle ich, oder man mülte chnät N. 62, 4. 
en fchreibfehler halten. — 2) ht aus einer 
F entfprungen und dem goth. -Aid entfpre- 
‚das b folglich dem auslautenden h (in ih, 
©) gleich, welches aus goth. k (fprak) her- 
Hierher gehören nur die beiden fälle ruahta 
und fuahta (quaelivit) fl. ruahhita, fuahhita 
Ökida), allein im mittelh. mehren fie fich. 
anche der unter ı. angegebenen bt, obgleich 
# der Gothe kennt, gründen fich anf ähn- 
ncopen, nämlich worahta, dühta, reht etc. 
ein früheres worakita, dunkita, rekit zu er- 
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rzleichen freilich nicht mehr nachzuwei- 
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(base) muod (mens) ruoda (crux) Auod (Benit) 
ui ire) buok (liber) [uok (praet. von lalkan) 
Bi (entire) gruomo (mica) tuomi (liber, [olutus) 
u fediciom) Ituop (praet. v. ftapan) cnuull (genus) 
Ks (laluiabanı) buoıa (emendatio) [uoıh (verus) 














erkung: außer den einfachen finden fich 
hinten vocale; von den übrigen diphthongen 
far eigentlich iu (10) und ua, denn die überbleib- 
sn ind kaum anzulfchlagen, äo, Eu bloße mo- 
Btionen und @a, ia, ie unorganifch. Hierzu rechne 
dasichwanken des uo in 6. Die gotl. doppellauter 
in erfcheinen folglich in &, i, 6; die alth. ei, au 
, wo in &, 6, ö verwandelt, welches als ein nach- 
B.der alıl. mundart gelten mu). Das goth. ei konnte 
a u5 i werden (wie im alıh.), weil kein weiteres 
handen if; allein das altl. & und 6 vermengen jedes 
5 welsntlich von einander abıveichende laute, die 
ahf. früher gelchieden waren, wvie die [puren 

uo beweilen. Stünde durchgängig ie für das 
nt. und uo fur das dritte 6; [o würde üch gegen 
kmtwertbeilung wenig einwenden, vielmehr die ver- 
| z der beiden erften & und 6 (fatt der alıh. &, 
ES on) Sch als ein vorzug betrachten laßen. — Um- 

Binde Iediglich der des a in e ftaıt. Vocalwechlel, 
Biletion (I. cı4 - 118.) zeigt fich in [puren, z. b. 
Hfämes) warag ([upplicium) warahta (operabatur) 
Bs{herus) böreg (mons) huerebjan (volvere) hueri- 
kisivebaı) dereb&un (crudis) gardiri (hortulanus) 
Ftdfeipulns) [orogon (curis) fröbor (lolatium) eıe. 
Mi daneben auch thiodan, [oragon, jungaro, gar- 
BB;sähnl. formen, oft ausftoßung des vocals Itatt 
Hz nach bekanntmachung der beiden hfl. wird 
Irlähes ein beftimmtes urtheil ergeben, vorläufig 
hair das Iylten; des vocalwcchlels [chwankender, 













Br. 


Kslefächfifche confonanten. 

R, L N. R.) liguidae. 

5 den anlautenden I. n. r. ünd hl. hn. hr. noch 

2 en. — Das inlautende zu fällt aus ı) vor f 

7%, vgl. hernach die verbindung - nit) ala: 
s (promptus). 2) vor th. (nicht nr dundt, 
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sı4 TI. altfächfifche confonanten. Tabiales. 


nahme auf, wie im angelf. und nord. von Kehl 
unt!aute rede if, weil in- und auslautend f wi 


(beöf, Feofae). | Br 


$) wenn in der zuf. ziebung ein conf. auf das i 








tende bh folgend wird, fo pflegt es fich in f zu, 
deln, was eine annäherung zum angelf. [yfe 
vgl. Efno (pariter) öffllico (celeriter) höfdu (cı 
tuilläan (dobitsre) fl. ebhano, GÖbhafllico, bö 
twibhalödan; duch finde ich auch höbhdu oder h 
und babhdun (habebanı) nicht hafdun Es mögem, 
einzelne wörter diele oder jene formen gegolten 
ben. en N " 


u 
(F) wie im goth. angelf. nord. nnr fo und nie‘ 
 gelöf ph gefchrieben, obgleich ph. die urfprüng 
beftandiheile des f lauts find. Er fleht im alıl. X 
») anlautend häufig, parallel dem goth. angelf. und mi 
anlaut f. E 
2) inlautend felten, nämlich a) in der verbindu ! 
als: haft, fcaft, craft, aftar, ofi etc. b) zuweilen 
fyncopen Ratt des bh, als: offtlic, &fno etc. wov 
eben geredet wurde. c) vertritt er in andern eimll 
nen fällen das bh; fo finde ich düfa (columba), 4 
für dübha richtiger flünde. | f 


3) auslautend häufig, fowohl für das alıh. £ ale p \ 
öf (op. oba) gaf (gap) fuarf (fuarp) wif (wip) 
(inf) hof (hof) etc. | 3 


(W) der fpirant har die alth. [chreibung un, 
ich gleichförmig durch das zcichen w wieder 
Ohne zweifel galt früher das einfache v wie im 
angell. nord. und felbfi mit runifcher und goıh. ve 
gerung des fiiels, wie die [puren im bildebr. lied & 
lich zeigen. Seit man aber den alıen bucbflab ve 
und das einfache lat. n für die ap. bh zu fchr 
anhub, bekam, wie im alıh., der [pirane noıhw 
das geminierte un; nirgends finde ich dafür vu gelch 
ben und nur einmahl uv (in &uve, &we, lege). Obı 
die aus[prache des alıf. w anders als die des goth. I 
nord. v war? der (f. ı38. 139.) vermutheten alıh. 1 
lich? will ich unentfchieden laßen und bemerıke 


ae 












1) das aulautende nn vereinfacht fich bei folgendems.| 
cal vu in u, als: uurd fatum) uunlam (jucundus) 4 
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för, bör, Aöd; ür, cü etc.; ich möchte wifßen, 
fei: hl, ebenfalls den circumtilex oder viellcicht den 
ge? Übrigens iR wegen der feltenheit der be- 
£ insgemein zu erwarten, daß weder fchreiber 
autgeber ihre wahre bedeutung verftanden ha- 
ber in einzelnen wörtern keine volle beweis- 
#r die natur des vocals in ihnen liegen mag. 
et iinden fich aber in England unter den ältelten 
gize mir lorglamerer accentnation, deren genaner 
%alsdann eine menge von zweifeln löfen würde. 
Kliene mich überall des circumflexes fi. des acutus 
u gedehnien laut, des acutus hingegen zu näherer 
famımg einiger diphthongen. Das übrige wird die 
Sdiung des einzelnen darlegen. 


(N das reine, kurze a ift beichränkter als in irgend 
dern deutfchen [prache; da wo es im goth. alıh. 
L 1 nord, fu findet, wechleln im angell. a, ä 
&%, doch nicht willkürlich, fondern jeder diefer 
& in eigner begrenzung; a tritt ein 

a den llexions- oder ableitungsendungen, -a, - as, 
#0, ab, - al (wofern nicht einige derfelben 4 haben), 


.. 


fenm auf das wurzelhafte a die gemination mm und 
in folet, 2. b. [vamm (fungus) vamm (macula) mann 
210) sion (lividus); hierher anch die praet. vanın, 
in, cann etc. Gewöhnlich wird im auslaut die 
ination nicht gefchrieben, fondern [vam, man, 
= in der flexion wird Ge fichtbar: [vammes, man- 
fe wanna *). 
6, wenn die verbindung mp. mb. nt. nd. nc. ng. 
3 beifpiele: camp (pugna) lamb (agnus) gigant 
) plante (planta) dranc. [vanc. vlanco. lang. gan- 
Tanz. (campus) etc. 
Fein einfacher conf. fo feht a nur, wenn an die- 
Eonl,. wieder ein a, 0, u, ja, der flexions- oder 
umgsüilbe Nößt; beifpicle: [acan (caulari) [cacan 
are) hladan (onerare) fcafan (radere) Rapan (gradi) 
fire) farjan (intueri) vafjan (mirari) naca (cymba) 
fdraco) macöde (fecit) maga (Romachus) bama 
) naima (nomen) tama (domitor) amuling (oriun- 


m 


vu - (omoarri) für ran (d.h. rann) fcht, fo wird auch 
# nichz befremden, während fonf die verbindung ru 
I vor Gelı fordert. 
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Wi, ich branche für diefen. und alle übrigen 
in den circumliex, A. des in den ‚nord. an 
ben acuins,ı.wie ‚auch Ichon Rafk (). ı3. vor- 
Das nord. 3 entlpricht dem alth. ä in den wör- 
‚wobl auch,in der aus[prache, welche urfprüng- 
ggewelen leyn m. allmählig aber nach zeit und 
=», iu, av,-ajumd felbit 0 *) vergierte. Raik 
Re anslprache av) als regel, bei vorausfehendem 
äömsweile o an, weil lich z. b. {vä, väru nicht 
av, wavın Sprechen ließe, fondern [vo, vor, 
Den darım fchreiben viele: vo, vogr, vopn, vos, 
Br: väs, vad etc. Da. indellen im hätta- 
Ara: A haben) reimt und Isizieres wort damahle 

ch wie ein blafrs o lautete, [o mag man we- 
noch o, vielmehr aa, vielleicht de, mit hin- 
zum angeil., = und gath. & gelprochen haben. 
e sl Ad nicht alleinord. a organilch, fondern rinige 
Imenılprungen, wo ihnen kein goth. & und alth. 
We fiehi., wie,,Gch [ugleich ergeben wird, Die 
enlle.des nord, ä find nänlich: «) die ablaute 
Set. gäfu,- län, bäru etc. 2) bei folgendem 
a enl.sohne, daß andere weggefallen fcheinen > 
| a).brädr (eitus),däd (virus) fädr (ornauns) grä-, 
Ma) häd(ladibrium) hädr (commillus) klädi 
mie (teisus) ‚mad (grauia) räd (conhlium) fäd 
u (cibus),brädr (filum) gäfa (donum) bägr 
fu) mägr (aflınis)- lügr (brevis) täg (vimen) vage 
Ehrika (carnix)- rak (dilcrimen) fkäk (ludus latrunc.y 
kho.leyis) ‚äl (Jam) &ll (anguilla) bäl (rogus) 
| \ mi | (tempus) mäla (pingere) fkäl (patera) 
je‘ 14l (dolns).kläm,(obfcpenitas) näm (praeda) 
ezelidus): fränı(nitens) mäni (luna) rän (rapina): 
ei es) Inäpr (Aultus) täp (vigor) är (annus) är' 
Fler (lividus), dari (finlıus) fär (periculum) flär 
| ar (pernix)ıgrär (canıs) har (crinis) hlär (laxus). 
uns) hrärıicrudus) klir (clarus) när (funus) 
re) dis.(candela tennis) kräs (pulpamentum) 
k ı (lera) mäs (anhelitns) gät (cnra) gräta (flere) 
s)lära (linguere) mäti (modus) eic. — 3) durch’ 
jes organilchen h. fcheint die verlängerung des, 
gen in: ä (aqua) län (mutuum) tär (lacrima) 


i Ni 
. - 
4 
ö 
“ 
11 
= 


‚diel | o hernach bei dem Sten fall des nord. 2; aber 
fon haben slıo ‚bl. o für A und umgekehrt & für @ 
5 hiäuom (illi) £. hönum (f. unten beim Ö). 
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vergl, das frief. in vor cht und die verlängernng 
Wort, Die andern fälle des & vor Im, If etc, 
h kein analoges & nach lich, es heift 
Jenginn, bengill erc. 

# eisfschem gutturalanlaut, slfo nach k und g, 
nach /k nehmen die isländ. grammatiker eine 
iädlıng des e [vuwohl als des & in & an und [chrei- 
gel (cano) gell (refonn) geld (expendo) geng (eo) 
(holpes) k&l (algeo) kem (venio) kenna (nolcere) 
falpo) fkömmıa (curtare) (ker (feindo) und fo überall 
Hell, geld, geng, geftr, kel, köm, kenna, fkef, fkem- 
fer; jafogar den diphth. ei laftn fie in den triphth. 
Ibergehn, als geit (capra) fkeid (curriculum) etc. *) 
ewlacl sliegt bloß in dem kehllaut, der vor den diün- 
oralen e, &, ei und i ein gelindes ı oder j nach 
Einichaltet, fo daß gel wie gj-el, köm wie kj- &m 
bh und füglich ein & gelchrieben werden kann, 
uneklärlich wäre, wenn man nur auf den vocal- 
« Da Üich uuten bei den gutt. ergeben wird, 
äuslprache erft fpäter eindringt, [o muß 
s alinord. ein gel, geld, geng etc. behauptet 


| 
Di - 


d 
en 
iaizen andern füllen fcheint mir & unorganifch 

fichiger, z.b. in mer, ber, för, ver; in mel 
Beier miöl, farina) vel (aflutia, angell. vile, 
Smile) ete. obgleich die heutige auafprache ein 
fen mae. Man fchrieb wohl € (mein &), um die 
be © zu verhüten, weil man kein & hatte, 


gleicht dem alth. und angelf. 1, zu bemerken 
I die fplitere aus[prache es vor ng. nk. ft. des 
Adireten läßt, vgl. hringr (annulus) ring! (confufßio) 

inkr(tenax) etc. ; tt (Aatt ht) vor denen i zu i 
deich nicht, andere verbindungen, wie Im etc. 
kurze i, als: hilmir (rex) etc. Die auslau- 
ad hauptlächlich folgende: bi (apie) fri (liber) 
bi (lanugo) ? (in) qri (cobors) fi (femper) Ari 
“firi:) wobin auch die am ende einer lilbe 
weiten filbe berührenden i gehören: di-ar 
ölvere) kli-a (naulea) ni-a (enneas) fi-a 
a (caula) [vi-ar (fueci) [vi-a (remittere) 
dia (vagari). Alle find gleich den auslan- 


‘ r 
I 
R _@- 
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| Is Biöen kei, nicht kii, wie er gäi ar [kdi letat, 

















































































































167. 193. gegebenen gı 
den einzelnen lautreih 
‚der gem. (ft. des älter 
kennen aber ift fie mit 
he klingende ftart der 
genau mit dem vorfch: 
:suf. hängt. ı Zwar hei 
‚(beide .Aumpf) nicht 
‘drum (fregmen). drum 
- fchwankt es swilchen 
:fimele (fchmied& ss): 
: $ab) dagegen Ichimmel 
Imme ı Gimme (M. S. 
Rumpfen ime : nime (tı 
könnte im: nim); zwil 
seys dem reim auf. kum 
Sieht, su gefallen (a. 
ıo3b); das  befere fun 
reimen. Mit immer v 
ältern iemer, niemer.*) :; 
3,676 7r8 1896 2-48 troj. 
ein Aumpfes imer, ni 
"107. Parc. ı 18° etc.) dar: 
mer (Parc. 79: M.S. 2, 
timmer ft. zimber, tim! 
zu entwickeln. Ahnlic 
den guten, älteren dich 
mite :(praep.) riten, lite 
teimig; bei [pätern zu\ 
Initten, erlitten, kling 









































gen EEBan jeifen 1300 Au. 5,249. Serin. 1,10, | Bl gazıh) 


Bi Ä 
melhochdeutfche con/onanten. linguales. 4a} 


mt fch. Andere hi. [etzen wohl tlch f. fch, als 
mder, und felbft Parc. ı22b ıfchanpfanzün, 


auslautende lingualverbindungen. Von SCH 
eben beim anlauı gelagıe, während die gl. her- 
e33ilch, rztifche etc. [chreiben, hat der f. gall. 
ein. Wigal. oft noch'vifc, tifc, vilezre etc. Die 
ka beifp. ind: afchbe (cinis) alche (pifcis) wälchen- 
) walchen (lavare) nalchen (lignrire) chli- 
us_cibi? flav. _chleb, panie), carra[che (vehi- 
e (fecaris) harnzlch (thvrax) pfofch (via an- 
(pera) quafchiure (vulnu») munfalvxfche 
Ydrtfchen, crlefchen, pfuelchen (fremere) vilch. 
. frifch. rifch (vegrtns) milchen. hilchen 
endungen -ifch, -ifche; frolch (rana) röfche 
ke (curium rabienadum)nufche (fihnla) züfchen 
6.) tleilch freifchen (fando audire) heifchen 
rüfchen (fridere) tinfch (ft. diutifch) kiufche 
ufche (fragor) getinfche (fallecia). Von conf. 
Faß: nor lig. vor fich, vgl. fallch (falfue) clin. 
Asp.) wünfchen (optare) menfche (homo) hei- 
silis) hesfch (NM.S. ı, 117%) terfch (Auhus) 
irere), doch auch f. in boflch R. hovefch; 
fyncopierte oder fremde wörter. Das Ich 
den wörtern verdient befondere aufmerklam- 
dem anlautenden gründet es lich tbeils auf 
: islen; Asfche, flafca; hafche, alcia) *) theils 
es f. vgl. barnafch, harnefe. harnes; pfalch, 
väfche (vufaons) falfch, fals, faux nnd clinfchör 
fh Parc.) ift richtiger als elinlör (M.S. 2, 6% "-) 
i aber clingefor oder clingeZor; die rom, 
clenfor gehabt haben (ena wandelt Gich in 
bias in eins, vgl. oben f. 348. 395 ). Da die 
des f in Ich feigen (nenh. laufchen, herr. 
Ih. Iofan, hörrifön, wrirs ete.) lo fcheint 
: dem neuh. [ch gleiche ausfprache des 
er fc) zu folgen *). — TSCH. fehr fel- 
en : fietfchen (M. S. 2, ıgob) bisweilen in 
sır fch, ale mnuifalvarfche (a. Tit. ız.) 
wä querichen. — SP. nur in: bafpel (troch. 


























——  - . 
ben: aus g 4 vgl. enfohouwe (anjon) fchoie (joie\. | 
3 ber felten, Ich zu (, vel. erlafle (f, er 
Wise Bar). 321. \Wilh. 3, 235ab 4ıob: eifien (f, 
ee Nais 218. fris (A. Erilch) : gewie 


se +39. Ä Zi 





PP SRERER, Sf 9,23 E, geglih Zig 4. 






































L mittelniederdeut/che vocale. 459 


£) werlchiedenes urlprungs ı) & = z, zuweilen 
Hi z.b. öre, [ereimare En. 732612 ganz grwöhn- 
er bei Herb. ıd gebzre:lere;, 4b wzren : &ren; 
öl >; wehe; 2b unwzne : äthene; 324 were: 
EP 1048 were:mere; gu@richtzre : mere; g4b köre: 
nad wöhe : [zbe; 840 106° unwane : zwäene; 
sfehe; 116% tichtzre : löre eic. fo da/; man 
Ei ihm & für = [chreiben kann. Belege aus 
u ind wzne : zwöne Morolf sab ware: re (gan- 
43°) löre: were (Bruns 27.) etc. Wenn nun z 
d. durch a, bei Herb. durch & vertreten wird, 
Öichter ausnahmsweile auch &:& reimen; fo erin- 

 werhältnis an das goth. &, das dem alıh. &, 

u das angelf. ä, das dem alıh. & parallel if. Viel- 
Mi fe) en mittelnied. dialecten ä und e ganz 

04 es hieß jer. (annus) weren (erant) etc. wofür 
bi die Ichreibnng jere, clere M.S. ı, ı88 ıga an- 
©n dürfte (auch Heinr. v. mor. reimt ı, 56% [&le: 
Ä f..quzle, fizle und Fr. v. hüfen ı, 92. jere 
Wire oder järe auf wäre f. were) oder märe (magis) 

docere) ären (honorare) cıc. wodurch lich die vor- 
#0 befprochenen praet. karde, larde erläutern 
kürsungen aus kärde, lärde? — 2) &=mit- 




























nd «i, allo nicht nur Eren, kören, ilehen etc. 
such fen. ben, ten (lurceulue) etc. Sogar ein- 
ze e und & fcheinen vor h, w und r lang zu 
vr wie c» dem urfprung des € aus ci vor diefen 
zen analog ift. Hierher gehört feren (für [öhen): 
ME. 1,52b klingend, fo da keine contraction 
Hin ihunlich und daraus die verlängerung des 
27 giten wäre; sob gıa muß allerdings entlin: 
= fen: Ren: gen: gelchen; <32 jün:flen; gga fir 
£ ader [öhet, nicht aber lihet vgl. f. 456.) : ger: 
f& (. fehe) M. S. 8, zayb men (Ef. fmzben, 
en gelelen werden. Ein klingendes fehent : 
‚ feh wt, jehent gebraucht auch Burkart ı, 86. 
fe w. brandenb. 1,4'; desgl der thüring. dichter 
Ab. hiriegs jeher : [Eher (f. gihet, fihet) jehen: 
nöbe : (She (f. fehen) gefehen : br&hen (Docen 
Leg 1. 422. 124. 134.). lewen (leones) reimt Veld. 
:fnäwen; vgl. Roth. 8b l&we: ne, oben f.4ot.; 
4 bänlig if aber der fchon im mittelh. gefpürte 
re züre, [ere (f.449.) auf die ausfprache höre 
2 Ta den älteren gedichten kere : herre, leren: 
m esc. Fri gm. 1? 3°; Eren:hirreu, here: verre etc. 


Ai } nie ZCııızaı" 8 vn. vau aus 
‚= w beim lippenlant tritt anal« 
: £ v (gef, gäven) ein. Auc 
:  &uderlich. 
(L. M. N. R.) liquidae 
Die wenigen, vunliche: 
etwas eigenes bemerken, \ 
keine ee des n un 
SEör brinnen. Für flörne 
roh der reim: v£rre fra 
Hera. Damen 6o®» reimt T: 
65. vörre: :löre (f. oben bei 


; (P..B. F..V. W.).dabie 
; d ar ‚(P) anlautend . nur in 
l 
i 





sielleicht in uralten, aus 

Rtehen gebliebentn. Fremd 

kelee, [cheint mir page (e 
deflen fich Herb. häufig bed; 

in weßphalen und niederf 

holländ. friel, angell. und 

N Bw, würde, wenn'es w 
| . würdig wegen der Rarken 
" auch bei Herb. nnd ebenfo 
| su pips, tibis und gilt v« 
. Mm > je d aus). kommt die 
£ Wi eripen ‚ röpen, fliep, 
| g )ete. Ungenaue 
ö = .. En. 85° (mitte 


-/miiausas u2. hin an fhi. 














































































































(legere) blazen (flare 
högen (altum) wvene 
fyfttem lelbft innere | 
der knrzen vocale il 
englifche und neuho 
fprechend, wie in « 
lautend nicht gelch: 
sunehmen. 
."  (&)-org. in vlam 
: (debet) was (fuit) bs 
(fortie) band (manus 
verbindungen mitr 
dern :; arm (brachiun 
warm (calidus) [chw 
in e, welches für < 
beweilt‘, vgl. werm 
{mifereri) etc. Umg 
(gor) fmart (dolor), 
zwärd (enfis) vgl. o: 
(E) beifpiele: he 
ken (trabere) geld. ı 
gen (fundere) zwerı 
wet. pl. wetten (lex) 
met (cum) eic. Vor 
kann nicht mehr die 
zeitraum alle e zu & 
nach noch heute find 
“org. u. Einige wörte 
und länge z. b. beter 


su. u er oe 







































































gleich bleiben; i erfchein 
als ei, ü im engl. als ou, 


; _ Die allmählige änderı 
läßt Gch in folgende haupı 
wandlung durch confonar 
| a itere vocale (umlaut un 

jenen accent. _ 


Fer ‚confonaı 
1. und hochd, lei 







K 2’, 


nd folche 
einfache co 
u nase 232 
' ‚oder e 
ö Ve 
L.237.) £rief. o (I 
 eonfonanzen : 
h am füglichlten 
= 
 - 
muy 7 
= N 
Pr: i er 
ar a ER 
Pu rt u 
of . zz 
mus vi y 














+ Die langen vocale | 
führen üch auf fiebene z 
folge geordnet diele tat 


- 





A 


ne 
[2 
gr 
Fre 


- 


ee 


m» 


Eu 
.— .' 
. 


“ 





‚Kleine und fchwankend« 


_ wieder vortretende alth, 
Inne ieder mundart narh 

















EEE N 
ı) die lingualreihe zeigt 
im goth. find tains, d 
[chieden, als im hoch 
2) auch die labialordnur 
anlaut in dem hochd 
und diefe Ratt der ni 
anläßt. Für f,p.v fü 
ıh. b. Ege! vo anı 
ie h. pund, baır 
ed vi (auch gel 
Die ältere einrichtung 
fchreibung fichtlich na 
für flo, vilo erhab 
_ hochdentfchefte ausfpr. 
gar äufig war. 8 
 dialecte kennen und ü 
aber manche b für dis 
vom anlaut, inlauten« 
recht zu fteben, 2, b.i 
(vgl. unten [. 89. ann 
3) der reihe des kehlla 
alpiration; im hochd. 
wie haben (ch für « 
‚hochd. k und g fich ir 
Dies wäre kaum aus ı 
wrorten; die unücherl 
nicht bloß k und g, fo 
* der. Indellen gewähr 
» alth. mit g wechlelnde 









I. vergleichung fremder buchftaben. | 685 


Wthigen belege zu den anfgellellten neun gleichun- 
k(P. F. BV.) ı) anlaut: pax, pacis, paratns; 
Naheds (gaudium, quies) altn. feginn (contenrus, 

— pes, pedis; moüc, wodcc; [anfkr. parlas; guth. 

alh. vuo3 — pifcie, hifke, vilc. — purca (ful- 
| vuriha — porcus, alıh. varab — moooc (iter, 
gorb- faran (ire) — pater, warzp, goth. fadrs, alth. 
= patis (lanfkr. conjnx) litth. patr, gr. wöcıc (?dor. 
goth. brüd-fabs (Iponfus) — rip, alth. viuri — 
alıh. vilo, goth. filn — Atos, goth. fulls, alth. 
zeat, alth. vruo — pecns, goth. faıhu, alth. vihu — 
alh. vlö — plecto, alth. vlihtu — r;p3w, lilth. perdziu, 
1. fjerter, alth. verzu — wxAxuy, lat. palma, an- 
ima, alıh. volma — wr&pov (f. wergoov, wie vario 
is) alın. fiödhur, alıb. vädar — wer’xy, picea, hochd. 
)— pellis, goıh. fill, alth. vel — pullus, goth. fula, 
o— pauci, goth. favai, alth. vaoh& — primus, 

ifte, alth. vromilt. — 2) inlaut (das goth. in- 
b für £ ungenauer ala das nord. und [ächf. f. 
poc, caper, altn. hafr — Aoıröc (reliquus) altn.. 

religuiae) goth. laibös — [vapa (lanikr. fomnus) örvog 
Avein, altl. [nebhan — fcptem, angelf. [eofon, goth. 
= aper, altn. iöfur, angelf. &ofor, alıh. &bar — 


Re goth. ufar, alın. ylır, alıh. ubar — rapina, 
veaf 











us 


‚„ alth. roub. 


‚(B. P. F.) ı) für den anlaut weiß ich keinen 
sur beflärkung meiner anlicht, daß deutfche wör- 
dem anlaut p, hochd. f (ph) mangeln (oben [. <5. 
2. 247. 397. 462.). 2) inlaut: xxvvxßıc, cannabis, 
spr, alth. hanaf; fullte lich turba mit dem goth. 
sich. dorof; fabulnın mit alın. Nöpull, alth. fta- 
mit hläupan, loufan vergleichen? 


(PH. B. P.) die afp. der alten fprachen bedarf 
eh näherer forfchung; das lanfkrit kennt eine 

s pls und bh, die in dem gr. @. lat. f und 
e wiederfcheinen. ı) anlaut: die ind. wurzel 
griech. Qu, die lat. fu in dem verbum leyn, 
dem angelf. böon, altb. pim (fum) — Pnyss, 
. beyki, altb. puocha — forare, altn. bora, 
| — frangere, fregi; goth. brikan, alth. pre- 
— frul, fructus; gotl. brükön, alth. prüchön — 

bröbar, pruoder — flarc, blalan, plafan — fero 
ulkr. die wutzel: bhr) goth. baıra, alıh. pira — 
















[) 


'hoftis (peregrinus) gal 
alıh. komo — xIwv w 
f. zen, gl. xeuch, hu 
‚dem goth. gaui, alıh. ] 
'goth, äigan, alth, eika 
= gjan — Adxocı goth. 

lie oth. läigö, 
9 alth. 131 







mahnt banpıfächli 
für fireng ‚erwiefen 


er <a 
eine [prache hat 
‘»fertban if [eribere fl 

undeutfch, desgl. da: 
2) es liegt bei, wortforf: 

„heit oder ähnlichkei 
u ‚own. ala an der‘ w. 














I. vergleichung freinder buchftaben. | 595 


Net; 1, &, &, ai, ö, au bezeichnen und den poth. 
d.(8), iu, ai, d, Au oder den alth. ä, i, ü, iu, ei, 
‚0a vergleichen. Kenner des fanfkrit werden brur- 
den, ob Gich die,bedenkliche zuf. ftellung des [anfkr. 
sa dem deutfchen iu hören läßt. Sie mögen auch 
. ob die trennung der langen (ge-lehnten) vo- 
ı von den diphihongen etwas wefentliches mit fich 
. ich _ bedünkt, daf alle langen und di ong. 
sie jünger als die: kurzen und_aus diefen durch, 


sishung und mannigfalie ‚einflüße der conlonanten 
schien Gnd (oben f. 331.) 


n 




































k ” Jubfl. JSlark. maj/c. erjteu. zweite decl. 699 





Ba mit a Ichließenden wurzeln nehmen im nom. fg. 
Ba calus -s an, machen ihn alfo dem acc. gleich; 
4 Bsber ans (trabs) urruns (avzroAy) drus (ceafus) f, 
‚drufs, urrunls. Dadurch mengen fich [cheinbar 
a wie runs (origo) runßds, runfa, runs (Luc. ı, 78. 
h. 8, 15.) mit runs (dvow) runis, runa, ran 
8.43.44. Marc.s,25. Matıh. 8, 32.) oder ans, anzıs 
der endung -ans, - anis. 

febeint, da auch dem Gotben -r-s hart vorkam, 
wün kein “weiterer conf. vorausgieng, wie in akrs) 
I der nom. dem acc. gleichftand; wvenigftene finde 
‘darchgebends vair (vir) und nicht vaırs, vielleicht‘ 
unterfchiede von der org. verbindung vairs (pe- 
% und Neh. s, ı8. fiur (vitulus) f. Riures ebenlo 
ütde denn auch decl. 4. baur (Klius) nicht baurs fle- 
Doch vergl. die adj. decl. 


4 


4. Starkes mafc. zweite declination. _ 
3: har-jis pl. bar-jös | haird-eis- pl, haırd-jös 
har-jis bar-je | haird-eis haırd-je 
Har-js har-jam| haırd-ja haırd-jam 
bar-i har jana| haırd-t bavd-jans 
har-i ‚haird-i (ei) 
Haße decl. ift theoretilch ganz die vorige, indem das 
fcbentretende i zur bildung, nicht zur decl. gehört, 
sehalb eigentlich aufzultellen wäre: hari-s, harj - is, 
Bpejra, hari; harj-6s. harj-eE, harj-am, harj- ans. 
für, die, Iprachgelchichte gewährt aber jene practifche 
Mellung voriheil und ilt auch beizubehalten, weil 
nom. und. gen. [g. eine merkwürdige verfchieden- 
Ba eintritt. Geht nämlich eine kurze, bloße wurzel- 
vorans, fo ‚bleibt -jise, ala: harjis (exercitus) nibjis 
ae) andallabjis (adverlarius); geht aber eine lange 
„der gehn mehrere filben voraus, fo wandelt fich 
ed.(vgl. [. 36. über i und ei). Diefer fall il un- 
gewöhnlicher; er begreift a) andeis (finis) alneis 
Ieseenarius) blöfreis (cultor) viröda-falteis (legis 
Bietss) hairdeia (pallor) bväiteis (tritjicnm).leikeis (me- 
as) faura-mableis (praefectus) ragineis (conGliariue) 
essie (Aileipulus) und obne zweifel, wenn berufjös 
iasentes) eines fg. fähig ilt, würde diefer börufeis 
füsens) Iauten *); auch der pl. filbafiunjös (teltes ocu- 


; Dice beiden- wörter fipöneis und berufjös, in allen übri- 
gen saundarten unerhört, find dunkeler Lerkunft;, die 
eisb, form würde ungelälr Gpbuoni, pärulä, pärafl (oyn. 



























isoıh. Jubfl. flark. neutr. [chw. majfe.erfte decl. 607 


Starkes neutrum. dritte declination. 


he bloß faihu (pecunia) gen, faibaus, dat. faihau, 
Fisihu,, pl. kommt uicht vor. | 


 Schwaches ınalculinurm. erfte declination, 


beifpiels han-a pl. han-ans 
han-ins han -an& 
kan-in han-am 
ban -an han-ans 


Welsche: aba (maritus) aba (mens) ara (aquila) atta 
r) biöma (flos) brunna (fons) fana (pannus) fula 
Hyultas) funa (ignie) galga (patibulum) höba (aratrum) 
ruabulba (daemon) man-leika (efligies) üs-liha (para- 
hirticus) liuta (hypocrita) Iöfa (vola manus) manna (homo) 
a (modius) me&na (luna) nuta (captor) fkeima ([plen- 
3dor) [naga (pannus) [makka (ficus) Adua (judex, gen. 
Mimins, dat. fläuin) [unna (lol) ga-ıtalra (fillura). 
Mildungen mit -2 -ul: gibla (pinnaculum) magula 


. 
-„: ahma (Ipiritus) hiubma (turba) milhma 


er [vaihra (locer). 

& -v: nidva (aerugo) vilva (raptor) [parva (pallery 
sıftva (cooperarins) bidagva (mendicus). 

wit -ah: bröbraba (frater). 

Geinde wörter: aipiftula (epiltola) Ipyreida (oxvpic) 

m jedoch nur die acc. pl. auf -ans vorkommen 

h 6, 17, 19. Marc. 8, 8, 20. 

DB umerkungen. 

[IR bloß der zcc. pl. vorhanden, [o kann das wort 

len ftarken deci. mafc. gehören: amfans (hume- 

"vidavsirmans (viduos). 

Mieisem (facibus) Joh, ı8, 3. vielleicht malc. oder 
Easntr, Barker decl. un e 1 un ’ li) 
nach i) veihflins (anguli) vaıhflam (angulie 
Kiphe ori): fanins (ignis) funin (igne) [chwer« 
& 4 'neutr. [chwacher form. 

: , Schwaches mafculinum. zweite declination. 


E | "beifpiel s vil-ja pl. vil-jans 


Lk 


‚8 


a 


vil-jins vil-jan® 
vil-jin vil- jam 
* vil- jan vil-jans. \ 




















bi Jub/t. ftark. fen. zıv. e w.viertedecl. 635 


0) Mräta (via) Admna (vox) wahta (cnflodia) wila 
u; fodann die bildungen -idha, - ina, als: titt- 
(audatio) firina (fcelus) ete. - ea, -ja haben: min- 
wor); fundea (psecatum) fpunfja (fpongia) wvun- 
diene). 






















Sta 'hes fernininum. zweite declination. 
T: ünveränderlich suf -i: bendi (vinculum) döpt 
ms) eldi (aetas) gödi (benignitas) heri (exercitus) 
A lavor) mene (turba) meri (mare) ddmuodi (hu- 


| Imensifki (humanitas). _ 

Starkes Fernininum.' dritte declination. 

ht; hand,.(manne) macht den pl. handi, gen. handd, 

don (handun). ; 

I. Starkes fernininum. vierte declination, 

‚beilpiel: däd pl. däad-i 

et däd-i ° dAd-jö 

nnnnıdid-t: däd-jan 

n dad dad -i ’ 

m hi: bank (benki, (camnum) buok (liber) giburd 
us) t TB arx) bräd (conjux) däd (factum) fard (iter) 

f Anahnsy hei (tartärüs) idis (mulier) jugudh (juven- 

| faft (virtus) lift (fcientia) magad (virgo) maht (po- 
S nöd (mecelitas) fculd-(debitum) fuht (morbus) tid 

| ‚githabt (cogitatio) wärold (mundus) giwald 
} I 


f 


jE (res) wart (radix) wurd. (fatum) und gewils 
he andere. — anmerkung: dat. pl. - jun R. in, wie 


der vierten melc. | 
Starkes.neutrum. erfte declination. 

yels word . word . ..2) fat-u 
2; word - as (cs) e word-Ö fat-d 

ı t..word-a& (e) word -un fat-un 
;: wurd fat -u 


NE 
| .: wad-ü 
he wörter: bac (tergum) blad (folium) bar (in- 
@vas) fiur (ignis) Hälc (corpue) folc (populus) 
5 graf (fepulcrum, gen. grabes. grabbes) 
mob) hros (equus) jär (annue) kind (proles) corn 
hd. (herba) land (terra) lin (linum) lioht (lux) 
sa) ide (cibus) niud (deiderium) reht (jue) 







fr 
Zu 








‚ PORTE TEE Weite in. 


“ wa Air; u i 






















Bell Jubfe- flark. neutrum. erfie decl. 64 


slachem conl. geminieren letzteren. — 2) wenige 
agen mit -1: ädl (morbus) fävel oder fävl (anima). — . 
de mir - er, -n: byrgen (lepultura) byrdhen (onus) 
(xemplam) elfen (lamia) ellen (vis) g$men (cura) 
u) lenden (lumbus) metten (parca) mennen 
Jräden (ordo) Räfen (vox) vylen (ferva) Pööven 
) Pinen (ancilla); die übrigen calus‘ pflegen das e 
dung auszultoßen, z. b. Röfne (vocis) vyIne (fer- 
fe ‚ vylene; auch wohl den conf. zu. gemi- 
r z.b. Pinenne (miniftrae) rädenne (conditionis) 
ne, rädene, — 4) wenige mit -er: fröfer, frefer 
um) gen. fröfre, ceafter (arx) lifer (hepas), — 
fe mir -ung: bleilung (benedictio) famnung (con- 
30). — 6) viele mit -nis, - nes: n&ovelnis (abys- 
fe. im gen. nöovelnelle — 7) einige auf -es: ides 
=) gen. idele — 8) auf -oc: meäoloc (lac) gen. 
fe. — 9) auf -odh, udh: dugudh ie geogodh 
us) — ı0Jauf - dh’ (l. die bem. zur zweiten decl.) 
mmdh (mileries) (zJdh (felicitas) ec. - 


. 


Starkes neutrum. erfte declination. 


Eipiele; word pl. vord ft pl. fat-u 

> word-es vord-a | füt-es fat-a 
vword-e vord - um| fät-e fat- um 

word vord fät fat-u 


sche: äg (ovum) bäc (tergum) bädh (balneum) b4n 
am (infans) bil, billes (lecuris) br&d (aller) brim 
















! ee) cöalf (vitulus) cild (infans) deor 
) fie (patium) fäe (himbris) fät (vas) fnäd (fim- 
BA (ilamen) for (ignis) gäat (porta) gläs (vi. 
254 (bomum) gräs (gramen) grin (laqueus) hile 

apuli) hora (eguus) hlidh (jugum montis) 
enue) leäf (folium) leodb (carmen) l&öht (lux) 
serea) lic (corpus) neät (jumentum) reäf (fpo- 
ep, nicht [c&ap (ovis) fcip (navis) [pell (nar- 
ford (enlis) Ivin (lus) tün (oppidum) tvig (ra- 
force (opus) vif (femina) vicg (equus) vord (ver- 
ng (res). — 2) bildungen mit -el, en, er: [&- 
ins) tnngel (Gdus) yfel (malum) beacen (nutus) 
Sallus) fücen (dolus) mzden (virgo) mägen (vie) 
eeus) täcen (Ügnum) ticcen (hoedus) vzpen 
wäl en (delfenum) volcen (nubes) clyfter (clau- 
mw; f[püter ear (fpica) fedher (ala) lödher (lo. 
vxXlezsificium) timber (aedificium) N esse (mi- 

u i 2 


= ‘ 





= angelfächfifches Jubftantiv. anomalien. 647 


) dat. bröc, pl. brec; gös (anfer) ges ( anferi) 
(eres); Zurf (cefpes) tyrf(telpiti) tyrf (cefpites); 
(arx) dat. byrb, pl. byrh; cü (vacca) dat. cy, 
ed; dürs (pediculus) det. I,s, pl. 1Js; mis (mus) 
s. m$e, pl. mSs. Im gen. [g. (mannes, fötes, tödhes, 
. bröce, göfe, müle) gen. pl. (manna, föta, böca, 
etc.) dat. pl. (mannum, fötum, mülum eic.) kein 
st. Der umlaut deutet auf eine untergegangene 
ng -i (-e). | 
bs fm. hand hat zuweilen im gen. hand fi. hande, im 
£ handa fi. hande (Beov. 58. 202.224.); ebenlo duru 
len im dat. dura; eine [pur der alten dritten 
(da auch funu, vudu den dat. (una, vuda bilden), 
(nox) viht oder vuht (res) haben im nom. acc. 
‚wiederum niht, viht (nicht nihta, vihta) gen. pl. 
j. vibta; Ge fimmen mithin zu böc, müs und 
alter nom. pl. war vermutblich nihte, vihte. 
sweißlbige walc. pflegen im pl. die endung 
wegsulaßen, z.b. häledh (heroes) f. häledhas; 
£, fätellas (f. anm. ı. zur erfien decl.) 
fom. fe (mare) & (lex) ea (flumen) bed (apie) 
im ig. unverändert, zuweilen aber wird im gen. 
; amd nom. pl. die männl. form. [z# (f. fzes. .Izae) 
‚üss (fiaminis) gefunden; dat. pl. [em (f. (zum); 
b&ö führt Lye den [chwachen pl. b&on (für bödan ? 
ie ıvdon) an; fröd (mulier, alıl. fri) kommt mir 
ur im» nom. oder .acc. vor. : 
wie die Rarken fem. erfter decl. ihren gen. pl. Ichwach 
uf - au fü. -a bilden, fo erfcheint ausnahmesweife 
keh im mafc. [unena f. [una oder dagena f. daga. 
ndere mifchung flarker und fchw. decl. zeigen duru 
jorta) lufa (amor) und häofon (coelum) indem fie 
n. und dat. fg. zuweilen [chwach bilden: du- 
.Infan und höofenan; letzieres wird alsdann auch 
, eonftruiert (bzre höofenan). 
We einfchaltung des - er im. pl. neutr. vorbin f. 644. 
5 a ® ‚ 

















4” 
"ANlefriefifches [ubftantivum 
. „Starkes maj/culinum. erfte declination. 
. beifpiel: Sk pl. filk-ar 

fifk- es fiik -a 
— . Sfk-e fifik-um 
Ir... Bik ffk-ar 


‘ 





Brief. [ubft. [chwaches mac. fern. neur. 649 


W. Starkes neutrum. “ 


‚gewöbnlichen beiden decl. die er/le mit dem 
gmerichied des pl. a) entw. dem nom. fg. gleich; 

bern (infans) dök (pannus) hör (crinis) hüg 
kind: (infaus) läf (folium) riucht (jus) thing (jur 
- b) oder auf -u (o) endigend, als bodu (man- 
(mare) hefu (maria) gerlu (gramina f. grefu) 
) pl. muchu ; fkipu (naves); muthmaßlich auch 
filbigen: bäved (caput) pl. hävedu; dolekh (vul.- 
Br. 194. pl. dolekhu? colekh (forea) Br. ı90. — 

iten folgen: rike (regnum) eıc. — Spuren der 

ung -er im pl. kinderu (liberi) Br. tı3. kin- 
aber fchon (wie im angell.) [g. rither (armentum) 
eres. 


1a | Schwaches ınafculinum, 
N beifpiel: pon- a pl. hon-a 









, 
 & 


ı 


» 00-2 hon-ena (ona) 
. hon-a hon-um 
[ bon-a hon-a 


suntins) crocha (olla? Br. 146. 147.) fona (vexil- 
.(judex) greöva (comes) hona (gallus) häna (mi- 
(dominus) -jeva (-dator) campa (pugil) knapa 
ne) images (Aomachus) mutha (os flum.) növa (riepos) - 
Kfnomsn) omma (/piritus) alega (juridicus) [\vima 
) ıküma .(pollex) willa (voluntas) brecma (mulcta) 
(homo) etc. ' z 


Schwaches femininurn. 
2 beilpiel: tnng-e pl. tung-a 





tung -& tung -ena 
tnng-a tung - um 
tung -a tung -a 







3 ns) hörne (angulus) hörte (cor) lung® (pulmo) 
W(meptis) ponne (patella) (unne (fol) [warde (cutie) 
(ecelofin) täne (digitus pedis) tunge (lingua) etc. 


% | Schwaches neutrurn. 

dem fem. völlig gleich und begreift nur die wör- 
je (oculue) Are (auris). 

"dnomalien der altfriefijchen declination. 

5, monnes, monne; pl. men, monna, monnem, 
b, gl. für, ohne zweifel auch töck (dems) pl. tech. 














altnord. fubft. fiark. femin. erfte dech. 658 


sse) konr (propinquus) I9dhr (populus) mar (equus) 
(eibus) munr (dilfcrimen) qviltr (ramus) refr (vul- 
Pe falr (aula) faudhr (aries) ftadhr (locue) 
) vögr (via) vinr (amicus) etc. 3) einige 
FE i.,. noch mehrere der unter 2. angeführten 
k plegen den gen. [g. auf -s nach der erlten (Ratte 
sder -ar) zu bilden, namentlich: drengr, bvengr, 
feckr; bolr, brefir, dalr, gefir, gramr, hvalr, hver, 
mar, qviftr, refr, fafr. Verfchiedene [chwanken, 
Der macht: hers und herjar, falr: (als und [alar, wie 
65. angeführte filks, fifkjar. Dieler gen. auf -s 
(denn auch zuweilen den dat. auf -i herbei; fo fin- 
Ich gefti f. gel. — 
Wewerkungen: ı) die nom. bur, mar, byr, hyr, 
ar fiyr Rehen für burr, marr etc. für vinr zu. 
‘win. — 2) fonderbar, daß die endung -ir, i, 
B. acc. pl. keinen umlaut wirkt, es heißt bragir, 
ir, konir, blatir, munir etc. nicht aber bregir, 
ir, biytir etc. der umlaut mülte denn unorg. 
gehse wort laufen, wie in ber, geftr, hylr eıc. 
sußsllender, als wörter dritter decl. im nom. pl. 
ı fe den acc. pl. auf -i fiaıt -u bilden (f. dart 
‚allerdings umlauten. Zwifchen [ynir und ko- 
fe fonr, konr) legir und bragir (von lögr, bragr) 
analogie. 
' Starkes femininum. erfie declination. 
. beifpiels giöf pl. giaf-ar 
y giaf-ar giaf-a 
: giöf (- u) giöf-um 
gidf giaf-ar 













) giördh (cingulum) gröf (füvea) grön (barba) 
He} hiein (tibicen telae) iördk (terra) mön (juba) 
nix) nös (nalas) 6} (funis) qvöl (fupplicium) röd 
38dd (vox) röß (requies, milliare) rün (runa) fin 
5) feil (funie) fök (caula) fkeidh (pecten telae) 
(pudor) [öl (fol) täg (vimen) vömb (venter) vör 

3) bildungen mit -m, -n (lelten): miödhm 
) höfn (portus). — 3) mit -ul, -!, -ur, -r, 
wörter): göndul (bellona) fkögul (parca) öxl 
wuws) mäl. (acus) Gödhur (penna) lifur (hepas) zdhr 
ee): hön neunord. zdhb, zdhar. — 4) mit -äng, 


; körmüng (moeror) Ggling (navigatio) etc. ° 


wörter: äl (lorum) önn (labor) örk (cifa). 
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mittel Jubft: fiark neutr. zw.u.dr. decl. Ba. 


Jrerlinge (bellum) antlütze (facies) mzre (fabula) 
Hmödius) netze (rete) «le (oleuut) päradife (para- 
riche (resnum) rippe (colta) Parc. ı9c flücke (fru- 
iwelle (limen) füppe (pulvie) tenne (area) tinne 
N capitis) weite (pignus, obligatio) wie (fuppli- 
Fantwürte (relponfum) — 2) wit der vorülbe ge-: 
e(olla) gedigene (famulitium) gedürne (dumetum) 
ie (arıhritis) 'gehilse (capulus) gelücke (fortuna) 
fe (animus) gefllebte (genus) getihte (carnien) ge- 
Aplanities) und viele ähnliche. 

Immerkungen: ı) amlantsfähige wurzelvocale lauten 
ig um; ob es mit kleincede feine richtigkeit har? 
jilten hil, liefern kleinöde Parc. 1462 186° Trift. 162 
Batl. 250, Zen kleinede Wig. sı nnd ısı. das 
mie Kleinert; Ottoe. sy8b Kleiner (: hör gereimt); 
27986 clindte (? clendde) — 2) die durch wegfall 
lummen e verkürzten wörter können practifch der 
u deel. beigezäblt werden, wie das paradigmä ber 
E Es ünd folgende: ber (bacca) ber (exercitus) mer 
y und mehrfilbige wie gewxfen (srmatura) gezim- 
abulatum) alth, kiwäfani, kizimpari. Den gen. 
Ze ich mit win - ber (weltchron. Schütze p. 210.) 
her (Parc. 856) — 3) göu (pagus) 'höu (foenum) 
Fkürzung der daneben gültigen formen göuwe, höu- 
4) einfchiebung des -er im pl. finde ich in 
ineıer Elore 7b; gevilder von gevilde und getel, pl. 
elre it mir noch nicht vorgekommen. 


Starkes neutrum. dritte declination, 


d im vihe (pecus) wite (lignum), wvelched letztere 
ma male. erlcheint, auch in wit apocgpiert wird. 



























's 


Tv Schwaches majfculinummn. 
beifpielz hal-e l. baf-en 
Pi haf-en r hal-en 
hal-en haf-en 
| bal-en haf-en 
nfache: alfe (fimia) an oder en (avus) ande (ira) ar 
ia) bache (porcus) balle (mufculus manus) balme 
2) Barl. 114. ber (urfus) bluome (flos) boge (arcus) 
mantius) bräche (canis) branne (fons) buole (ama- 
‚(al 18) georg,38* enke (leryus) erbe (beres) garıe 
w7 re (üinus veßie) ginge (deiderium) grabe (folla) 
Comes) grife (gryphus) gupfe (culmen) Parc, 352 
ham (hamues) 'hamme (poples) hale (le- 


r-PY Ta 


-] 


B; mittelh. Jubfl: fehwaches mafeulinum, 693 


yikol *) - "pl kol-n|ar.:. plar-n 

kol-n. . ... kol-n | ar-n.. ..ar-m 
"kol-n , ..kol-n | ar-n. är-n 
[rol-n ‚ „ kol-n ı ar-n. ar-n 


ch: dil, ßt, vol, fpar, ber, för, wer, [por. 
z n ;fällt es nur im nom. fg. ‚weg, nicht in 
: calus, weil ınz oder un mislauten würde, 
m. dichter begen es hier auch noch im nom. fg. 
‚amentlich gebraucht name (nomen) gefchieden 
(cepit); dıe Ärengmittelh. decl, lautet aber: . 





















. pl. nam-en | van - pl van-en: 
-Nn ° _  nam-en | van-en van-en 
-on - Nam-en | van-en . ven-en 
B- en : nam-en | van-en -. .van-ei- 


3 ieben: ham, an, han, [wan, ron; fpätere denkmäh- 
kten [ich zuweilen den dat. vanne, vanen (im Tit. 
eimt), wozu tBeils der hom. van, theils die 
s suslprache des a in vanen [beinahe van’n) 
N fev- doch findet fich kein analoges anne, [wanne, 
Behräbige bildangen - en mit fummen e (alfö 
'Slbe) namentlich ehriften, Heiden (alth. chri- 
PhdtBimo) ‚können enıw. nach var gehen, pl. chri- 
2 en. oder (wie die flarken fubfl. meiden, 
‚dat. p}.) das flexions-ez überall wegwverfen, 
" falle Be: ganz indeclinabel alle calus dem 
x N schnisches‘ (dies darf nicht verleiten, fie für 
\“ sahen, ‘denn nie gilt der gen. heidens, chri- 
a 8)‘ ‘nach t fällt das flumme e nicht regelmä/ig 
jern nur ausnahmsweile bisweilen im nom. 
ir bot, tot, fchat, rit flatt bote, tote, fchate, rite; 
fa übrigen ‘cafus aber boten etc. kein botn. — 
# sonlofe (unftumme) e muß immer bleiben und 
min f. buole, mäne wären fehlerhaft; aus glei- 
"grande einfidel, gevater flaıt einfidele, gevatere, — 
£ in diefer decı. zeigt die alth. zweite decl. an, 
"ucke, einbürne, [chenke ein hreckjo, einhurnjo 
5 da Gch neben vol (Parc. 132° M.S. 2, 1526 
vüul (M.S. ı, 80. Vriberc ı6€) findet, mag auch 
„vnljo, neben volo behauptet werden, nn 


.7(48 ’ Is? 







y branch: kol auf obige weile als fchw. mafc. 
EHER trıb Wilh. o, 1292); andere als flarkes neuır. 
ronuBi0@2/)':öder fl. iunfc. (a. ' wald, 5. 176.)3° der nons 
Bekiaiemune allen Arsien fällen. 4. 
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Ti. Starkes majlcı 
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II. alth. [chwaches adj. erfie decl. 729 


















ärkes adjectivum. dritte declination. 


Wreltorben und wörter wie enki, durri, herti fol. 
et zweiten; in klau (per[picax) nach der erlten 
m das vw im goth. glaggvus, nicht das u. Aber 
iu der {ubft. bildung ernuft (fedulitae) [püre ich 
al ernu, arnu, das Ichon dem Gothen zu 
‚worden ill, 


Schwaches adjectivum. erfle declination. 
nt=©o. plint-a plint-a 
liot-in plint- On plint- in 
-in plint-ün "plint- in 


; liot-on (on) plint - ün  plint-a 
‚plint un (on) plint - in plint- ün 
plikit - önd plint - önd plint - ön6 
plint- 6m plint- 6m plint-öm 
plin -un (on) plint-ün plint-6n 


inen flimmen mit denen der fchw. fubl. decl, 
ar 1 bedürfen keiner andern erörterung. - Auf- 
aber verletzt N. im dat. pl. diefen parallelilmus, 
‚blindön, blinden, blinden (wie in flarker form) 
"neben hanön, zungön, hörsön. Den gen. pl. 
& blindön, blindön, blindön, wie hanön, zun- 
herzbn und anch die übrigen cafus den (ublantivi. 
e m; / —— Verfchiedene wörter Rehen lieber [chwach 
ik, &.b. zako (ignavus) kero (avidus) vgl. O. IV. 
. göre nit dem ftarken ker N. 118, 104. Näheres 
- [yntax 
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paches adjectivum. zweite declination. 


Bau " ' .. >. a» 

indem, ftatı mitjo, mitja; märjo, märja nach 
deel. milio, mitta; märo, mära etc, gilt; [pur 
märeo —märjo im wellobr. denkmabl, 


af. 
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dr 





Altfächfifches adjectivum. 
St ırke, | adjectivurn. erfte declination. 
x u ee) blind blind 











nd=as (es) Dblind-äArö(-erö) blind -as(-es) 
lind - umn blind-Arö(-&rd6) blind-umu 
sa arL-ane) blind-a(-e) blind 
nnd -& = — blind -# 
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Schwache fem. find 2.b. eve, 
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Il. poffeflwess per/. gefch. pronomen. 995° 


elniederl. min, ons; 'din, hü; fin;  alfo mit ab- 
fg des -er won onler, hüwer. 
# mein, mnler; dein, euer; fein; allo mit beibe- 
ang des -er in unler, euer; von allen pofl. gilt 
fahr erklärt fchwache fowohl als Rarke form. 
ederl. munviere: min, ons; uw; zin. 
do ntr wiere: my, our; ıby, your. 
ed. fünfe: min. var; din. &der; fin; das neutr. 
A: min, die, Get; värt, &dert; im altichwed. 
noch das male. &dar, fem. @dor, neutr. &dart, 
fünfe: min. vör; din. &der; fin; für &der in 
ner mundart jer; das neutr. hat mit, dit, Gt, 
‚eEdart 'jert). — 
Aluflkem, won der nach verfchiedenheit der mund- 
id weiteren bald engeren bedentung und con- 
Ein des poll. dritter perf. in der (yntax. Die wach. . 
befchränkung deflelben hat in einigen neueren 
I unorg. bildung eines weiteren poll. von dem 
hi perfönl. pron. veranlaßt, welches in der 
im zu letzterm abgehandelt wird. — 


> perförliches gefchlechtiges pronomen. 
ah.) malc. ie. is. imma. ina; pl. eis. is&. im. ins. — 
208. izai..ija; : pl. ijös. izö. im. ijös. — neuır. 
‚im üta; pl. ija. ize. im. ijja. — anm. melc. und 
ad unbedenklich; beim fem. der unbelegbare 
‚aus dem acc. pl. ijös Joh. ı 1, 19. (wofür feh- 
Marc. 16, 8,5irös Reht) zu fchließen. 
ck) malcı if. [&6) imu. inan (in); pl. fie. irö. im. 
fem. fin.ird. ira. Ga; pl. 6. irö. im. GQ, — neutr, 
imu. 13; pl. fo. irö. im. fu. — anm. &) ir nom. 
lein bei J.,- bei. allen andern er; nom. neutr. 
jerall 3. nirgends &3; gen. neutr. &s bei OÖ. und 
Fr ası. 1.16, 30.. 24, 76. MI. 20, 47. IV. 7. 1 
3 N, behält. is.. Die übrigen calus zeigen kein 
hentlich kein ra, &rö, noch weniger Enan, Em. — 
arm des eingeklammerten gen. [g. mafc. ıll zwar 
lich, kommt jedoch nie vor und wird durch fin 
. Oworon ‚buch IV.) — y) acc. [g. malc. lautet 
fi. ©, gl. jun. 480.:monl. etc.; bei T. gewöhnlich 
ch zuweilen iu. (2.4, 6. 53,4. 1542. 197, 3.); beiN, 
 enifchieden is (nicht inen), auch gl. hrab. 954b 
iu Alk organilch, inan [etzt einen ‚unvorhandenen 
2." Nach der merkwürdigen Ichreibuug 
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IL allg. vergleichung der declination. gı7 











































it eine anomalie der hochd. alt- und angelf. fo 
der alifriel. (prache, dem weibl. gen pl. Sub. 
und zweiter decl. [chwache form: zu Verleihen; 
gell. [chreitet hierin noch weiter ([. 47. n° -.). 
jr gorh. und nord. bleibt folcher misbrauch' fremd. 


H. eriöägung der [ehwachen declination. 


ehandeln wir das uns überlieferte als etwas ftehen- 
ihne uach feinem urfprung zu fragen, fo läßt. lich 
Agentbümlichkeit der [chwachen decl, in fulg«nde 
ine grundzüge faßen; a) alle calus mit firenger 
me des nom. [g. jedes gelchlechts zeigen ein cha- 
Bifches -n: auch dem dat. pl. mangelt es ge- 
sch, nicht durchgehends. — b) die drei gefcbl.ch- 
zwar gefchieden, weniger aber durch coufonan- 
durch vocale, deren verhältnis bei vergleirhung 
Binzeinen fprachen ziemlich räthfelhaft erfcheinut. 
Ben gorh. fällt auf das weibliche 6 ein licht durch 
Beltung mit dem vorbin ([.806.) bemerkien 6 des 
pl. . gegenüber dem männl. und neutr. & — 
heit des männl. und neutr. gen. fg. bleibt un- 
fh; im pl. wankt fie; gleichheit des nom. fg. fem. 
Mens nom. acc. pl. neutr. geht verloren, dagegen 
s swifchen dem nom. [g. fem. und nom. acc. Ig. 
; hervor. 
| > prüfung der ganzen er[cheinung hat mich 
igendes theorie hingeführt: die Ichwache farm 
Buß. und adj. beruht im zufammenfioß eines prin- 
bder bildung (eben des [chon erwähnten -n) mit 
der flexinn, wobei letzteres am ende überwältigt 
4 weicht, eılleres aber die natar eigentlicher 
sasimmt. Zuerfi werde ich hiernach die [chwa- 
A. (anm. ı — ı2.) dann die adject. (135 — 19.) zu 
Bekelcı fachen. 
von dem ich ausgehe, würde dunkeler leyn, 
Ga nicht die ältelte unferer mundarten, die go- 
| “unverdrängte überbleibfel des flexionsprin- 
r* bitte. Es find beim malc. [owohl als 
te -s des gen. fg. und des nom. acc. pl.; beim 
des -s gen. [g. und das -a nom. acc. pl.; 
Bits das -& gen. pl. malc. neutr. und 6 gen. pl. 
bi; weiche lich fämmılich den ausgäng-n flaıker 
ei: vergleichen. Der dat. pl. behanptet ganz die 
: Sexion, malc. neutrt, -am, fem. Be fößt. 





II. allg. vergleichung der declination. gı9 


wingen mülte. Das öÖ könnte dnrch übergewicht 
fünf erfigenannten cafus eingeführt feyn; der 
tuggö verletzt inzwilchen die gleichheit mit dem 
m. pl. neutr. und da wir beim [chwachen neutr. 
Klich haırtöna finden, gew'nnt ein älterer nom. und 
Efg. fem. tuggöna (für tuggana) immer fchein, 


dat. fg. neutr. kairtins, hairtin erläutern fich 
|blömins, blömin; woher aber das 6 im nam. acc. 
Ro?T und im nom gen. pl. hairtöna, hairtöne? 
Brifch kann es nicht leyn, weil die flexion richtig 
-a und -& liegt, dem nom. fg. neutr. aber gar 
be gebührt. Sollte der vermuthete ältere nom. Ig. 
tuggöna für tuggana im parallelen pl. neutr. ein ab- 
nes ö (haırtöna für hairtana) gewirkt haben, : von 
es ich in die übrigen calus (gen. dat. [g. abge- 
et) verbreitete? hairtöna gewöhnte an einen Ig, 
08. wie blömane an blöma, tuggönd an tuggö, 
iöoch anfänglich der nom. fg.: blömans, tuggana, 
Btan geltaltet war. Die bemerkenswerthen dat. pl. 
in f.609.) vatnam, namnam (fl. vatam, namam) 
} som. pl. nanına, vatına lt. namöna, vatona) be- 
isen theils früheren gebrauch des bildungs -n (fulg- 
} anch im nom. fg.?) theils die erläßlichkeit des 
‚6 im neutrum. — 


Wer dem 8 haben andere [chwache fem. den diphth. 
8.609.) und wenn tuggö aus tuggana, [o mag ma- 
marina‘, mareins aus marinös ent[pıiingen [vgl, 
pa anm. 1ı6.]. ‚Die Ichwankende fiexion ungothi- 
ie wörter geftatter ein folches -ei auch dem malc. 
a acc. drakmein Luc. ı;5, 9. für drakman vom 
:drakma, gen. -ins, acc. pl. -ans. Bedenklicher 
» der [chluß von alaballtraun Luc. 7, 37. und byf-. 
a Luc. ı6, ı9. auf einen fchwachen nom. alabal- 
‚byfäu, da hier fteife übertraguug des gr. aAc- 
‚ Biaaov (wie Marc. 10, sı. rabbaunci f, fx Bovi) 
liegen fcheint. — 


R&, bleibt von der flexion nur der gen. pl. - 5 übrig 
|: entfpricht dem -ö6 ftarker furm; ich habe ihm 
Pbsldungsvoc. aflimiliert angeletzt, pluomönd, zun- 
Wi, berzönö; pluomonö, ale g'genlatz zum fem. 
zentr. wäre befer, veeniglleus dem goth. blömanö 
Isäßer. zumahl auch im nom. pluomo, acc. pluo- 
iz. nom. pl. pluomon, dat. pl. pluomom (fl. pluo- 
mw) o dem goth. a parallel lebt; das an. obw.ohl 
& 
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924 I. allg. vergleichung der declinatio 


comparation tritt zwifchen wurzel und Ichw 
dung: blindöza, blindöozine — blind -62 -a (fi 
62 an-se) blind-öz -iu-ie, während das -ı 
n-6z a, ib-n-6z -in is vor dem -öz fiehe 
um das fem. -özei, -izei laute und nicht -& 
(oben f.7x7.)? bleibt [chwer zu ergründen, 
fünfte anın. | 

. 17) einzelne, wenige [puren [chwvacher flexion 
pronomen, die wegen ihres hoben alters mer 
find. Der nom. [g. malc fm. des goth. dem 
6 fimmt zu blinda, blindö; fullte der acc. 
für Pin, der pl. neutr. Bo für pöna fliehen, d 
fta:k.n form wäre in beiden fällen nur bs 
Liefße ferner das interrog. Avas, neben dem ı 
fem. hvö, anf ein älteres fas Natt,fa fchlie 
könnten beide fir ein älteres blindas freiten (. 
Duch weder im angelf. fimmt fe, [es (nicht fi 
blinda, blinde, noch im altn. fö; fü (nicht G 
blindi, blinda; diefe cafas, ohnehin andern 
ale die übrigen, mochten lich fıiihe verdnr 
ben. Auch der alleinfebende gen. fg. mafc. p 
nom. befh ist hier nicht befonders wichtig; 
bildnug der pron. werde ich mehr davon fo 

18) von vocativ und ofer. keine [pur bei der Ic 
flexion, welches ihre größere Aumpfbeit bese 

‚ wo diefe cafus erforderlich find, fieht für erflc 
all der nom., für leıztirn der dat., bei fubli 
ale adj. 

39) die aus mehr als einer urfache nöthige vers 
der fchwachen form mit dem fuffigierten anıil 
ert nach abhandlung dieler lehıe (im vier 
klar gemacht werden. 


Il vergleichung freinder Jprachen. 


ı) alle urverwandten erkennen die f.801. aul 
regeln a. b. (nicht immer c.d.). 


2) zum goth. nom. mafc. -s fliinmmt das fanfkr 
-h (welche beide fpiranten vorkommen) als 
. jah (qui) efchah ‚ifte) ambaras (lat. imber, g 
dantah (dene) anjab, (aliue) navah (novus) 
beim futblt. öfter, beim adj. zuweilen w: 
pita ft. pitarch (pater) farm (felix — da 
vgl. 6 (ni) 8usivog (Alle) odorc (für oda 
vos (grus) aAnog (aliue) :doc und erfährt gleich 
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UL. von der. conjugation in allgemeinen. 837 












auslautenden: wurzelconfonanten zu [chaffen. 
übrigen mundarten if die eigentliche redupl. 
ngen (leile [puren abgerechnet), d. h. Ratt 
hat lich ein unorg. diphthong gebildet und auf . 
jppelung des conlon. wird kein bedacht mehr ge- : 
Jener diphth. kann dann füglich für eine eigene 
ablauts gelten uud die abtheilung .der conjuga- 
a wird dadurch nicht geltört. 


e.reduplicierende conj. läßt den vocallaut der wur- 
Bverän und fchicbt bloß dem fg. und pl. praet. 
mj., nicht aber dem part. praet. die verdoppelung 
.Die ablautende läßt dem praet. fg. und pl. nie den 
prae[. , zuweilen dem part. praet. ; unverbrüchliche 
Aaß der vocal des praet. conj. (fg. und pl.) dem des 
et. ind gleich fey. Überhaupt ergeben lich zwölf 
to echs reduplicierende und fechs ablautende, 
) formel ich mich begnüge, hier nach der goth. 
alıh. mundart aufzußellen, da es [ehr leicht ift, 
regeln des erßen buchs gemäß fie für alle übrigen 








keewrerfen: 
. |  goth. alth. 
. GREEN ut mn En 
PP m m 
. a äi-a | ai-a| a a ia ia a 
ai di-ail di-aı ai ei ia ia ei 
b äu |ai-Auldi-aun) au || 6 ia | fa | 6 
z & ai-ei ai-e| E& & \ ia |' ja a 
u di | ai-öl| ai-5| ai - | - - - 
h & | äi-öl äi-ö| & - !- 1-1 - 
: a ö Ö 2 a uwo| uo| & 
HI ei. ai i i i | ei i i 
2 in au u u io I 6 u o 
6. u | a e ı &,1 8 & € 
Ef: ale la a|ajalo 
i a u u i a u, u 








Amerkungen su dieler tabelle: 


Benj. I. IH. IH. IV. find ‚rein reduplicativ; V. VI. re- 
Rplicativ-ablautend; VII— XII. ablautend. 


die reduplicierenden lechs erften haben in der regel 
mrch alle tempora langen wurzelvocal und feibft die 
varzein der erfien mit knrzem a pflegen durch poli- 
kon lang zu feyn; ausnalımsweife reduplicieren kurz- 


! 








11. gothifche Starke conjugation. 843 


pvandum, bi-vundans; finba (invenio) fanb, fun- 
« funbans; fra bene a duco fra hanp, 











-hunbam, fra-hunpans; at-binla (atıraho) at- 
. at -bannfom, at Pnnlans; drigka (bibo) dragk, 
kun, drngkans; bliggı.a (caedo; blaggv, bluggvum, 
hegvans; diggra (lego) lagpv, Inggrum, fnervans; 
va (icado) laggqv, fugqrum, (ngyvans; galtigqva 
) gu - Raguv. ga - Rugyvum, ga ftugg ans; vairpa 
varp, vaurpum, vaüurpans; hvairba (verto) 
arb, hvaurbum, hvaurban«; bi-[Laırba (abftergo) 
fvarb, bi Tvaırbum, bi-fvaurbans; gairda oder 
da? (cingo) gard, gaurdum. gaüurdans; vairba 
ı var, vsürbum, vaurbans; Pairla (arefin) bares, 
mlum. Baurlans [Marc. ;, ı.] bairga (fervo): barg, 
rgum, baürgans. — 
. Aumerkungen zu den zwölf conjugationen. 
freduplication) a) vocal: es wird nicht (wie ur- 
ünglich wohl gelchah. derjenige der wursel wie- 
Berhohle ’alfo nicht fafah, auank etc.) virimehr jedes- 
mehl der diphrb. ai vorgelerzt. - 8) conlonant: bei 
infachem if kein bedenken; lantet aber die wnrzel 
mit einer doppelconfonanz an, fo wird in der regel 
bloß der erfte wviederhuhlt, der zweite ausgelaßen, 
s.b. falflök; gäigröt, nicht flailök, gräaigröt; aus- 
sehme machen die conl. verbindungen fp. R. fk., 
Weiche: für einen untrennbaren laut gelten; man re. 
inplichrt Alfo: Nailtald, Ipaifpald. fkaifkäid, nicht 
füiltsld erc.; ich vermutLe daß hl. hu. br. vi. vr des 
sämlichen vorzugs genie Sen, filglich hlaihlaup, nicht 
baihläanup flehn miüße; belege gebrechen. 
\(doceale a) yor dem r nnd h der wurzel wandeln 
feh (conj. vl. IX. X. XI.) zin al, w in au; wel- 
ches in VIII. IX, feine unter[chiede zwilchen fg. und 
rl praet. gründet: taih, taıhun; tduh, tauhun,,da der 
Tg sin, org. langes au, di belitzt. — 3) des i part. 
\ . der fämme ik in conj. X. bin ich nicht ganz 
Eher: theoretifrh [cheint das u der conj. Xl. nur vor 
Nquiden b«gründet, dagegen vor k. wie enilchieden 
"vor 8 (ligan), i zu bleiben. Der C. A. gewährt kei- 
"wen beleg weder für ik, noch uk; da aber in [pätern 
'fprachen die Rämme ik und frIbfi ig in XI. Ichwan- 
"Sen, wäre ein goth. part. gubrukans möglich, wo- 
für such dass fuhlt. gahrukö (frnftnrum Marc. 8, 8.) 
"geder. Zu vrukanıs flatt des vrikans nörbigt cs keines- 
"weges {vgl. mik, Puk; alıh. mib, dib]. — 7%) nicht un- 
x. 4 


us 


% 











1. gothifche Sehwache conjugation. , 945 


- ließ man fdijip und 4, :6, 18, 20. das part. praet. 
ı5, woraus man eine ähnliche [chwache praelen- 
wm laijan, läaijan, väijan muthmaßen lollte, wel- 
jedoch 4, ;. der inf. [äian part. prael.. [ziande, 
h. 6, 26. 11l. pl. praef. Kiand; Marc. 4, ı<. ar. 
pallive feiada widrrfireben, [o daß jenes faijib 
ı nur euphonilch für [äiib oder [ajip gefetzt wor- 





Gothifche [chwache conjugation. 


I. I. IIL, ” 
praef. fg. [vocal] -8 -B 
di. - ös -t3 ._— 
pl. -m -B "nd. 
praet. [g. -da des -da 
di. — -deduutse — 
pl. -dedum °“ .-dedub -dedun 
.prael. [g. [vocal] -8 [vocal] 
d. — -t8 — 
| pl. - ma -P -n8 
praet. fg. - dedjäu -dedeis -dedi 
di — - dedeits — 
pl. - dedeima -dedeib - dedeina 
im. gg. — [vocal] _ 
di. — -t8 _ 
pl. -m -B — 


-n. part. prael. -nds. part. praet. -bs. 
inzelnen conjugationen fcheiden fich nach dem 
2en wurzel und flexion treienden ableitungsvocal, 
r erfien ift dieler i. in der ’zweiten d, in der 
ı 4i._ Das praet. hat hiernach nirgends [chwierig- 
rgl.nal-i-da, [alb 6-da, hab-4i-da; im prael. 
n fallen bei begegnung des ableitungsvocals mit 
er flexion auswerfungen und zul. ziehungen vor. 


‚. Erfie fchwache conjugation. 
wgeben Gch zwei abtheilungen je nachdem die 
J 


Ibe.kurz oder lang ilt; Akurzfilbige, deren weit 
er find ‚ eonjugieren, wie folgt: " 


n 

















[4 


brahtös; pl. brahtedun. . 
6) vier verba erfier [chwacher conj. geh« 
gelmäßig: bugjan (emere) bagkjun (cc 
(sideri) vuxurkjan (oprrari), ziehen abe 
praet. zulammen: bauhta, Pahta, : 
, pl. baibtedum, Pahtedum, Pubtedum 
“ Natt der vollen formen bugida (und 
fich u in aü; vgl. (.842. Psuhum für b 
Pugkida, vaurkida. 
7) alle mittelff n abgeleiteten intranfii 
J-9,23. in prael. Rt ihr praet. Br 
der aweiten conjugation; es find im 
af-hvapnan (exfltiingui) ga- hafınan : 
(proficere) ga- vaknan (excitari,; ga-Ela 
fvinbnsn (roborari) ga-nipnan (mo« 
- ((operelle) ga-qviunan (revivilcere) di 
fra qgvifinan (perire ;; 2a- fulluan (im; 
"aan (obmutelcere) ana - bundnan (lol 
_(rumpi) ga: Paürfnan (arelcere) ga 
gelcere) us -gutnan (elfundi); us-ı 
ger) af- döbnan (obmutelcere) ga- 
ri) us-lüknan (speriri); ga - bäiln 
faulnan (inquinari) dis -hnäupnan (rum 
(mori) af- fläubnan (Aupelheri, in -fe 
. 9809) us- keinan (pullulare) us-gı 
veihnan (lanctificari). Die conj. lauteı 
praef. veihna, veihnis, veihnip; veil 
veibnand; praet. veihnöda, pl. veihn 
praef. veihnau; pl. veihndima; praet, 
pl. veihnodedeima; imp.-fg. veihn, pl. 




















> 
> 
De 


h 
RE 


us 




















IL alth. Starke conjugation. 867 


fan (O. TI. 6, 108. III. 6, 91.); irwelan Icheint aber 

was, irwärun, irweran (gl. monl. 320. 338. 347. 36;. 
klectus aetate) zu bilden; n&lan macht nas, zäruın, 
prun (gl. monf. 405.); vermutblich neben näfun ne- 
fe; chröfan und lefan bleiben völlig ohne r: las, Id- 
. lafaıı etc. — 0) ein r entwickelt lich im pl. 
het. [crirun, grirun von den inf. [crian, grian achter 
>, desgleichen in pirun (erfle anomalie). — s) nicht 
#hnlich jenem übergang des [ in r erfolgt einer des. 
Ag im plur. find part. praet. fiebenter, achter, 
Bmmter; vgl. flahan, fluch, fZuogun, [lagan; duahan, 
foh, duogun, duagan; zihan, zehb, zigun, zigan; 
kan, deh, digun, digan;, ziohan, zöh, zugun, zö- 
”; vliohan, vlöh, vlugun, vlogan; welches g O. 
bi in den !g. [Iuag, thuag, wuag einführt. Die 
ıhme mit h zehnter conj. behalten es durchgängig : 
n, lab, fahkun, fehan (nicht ‚fägun,. l&gan) etc.; 
an, vieh (7) viegun (vierter can.) bedarf befßers 
ogs, als fr. or! 2, 9q2. phiegen (? Natt phiengen). — 
#auch die dem goth. P parallele alth. media wird im 
b präiet. und part. zur ten. vgl. in VNI und IX.: mi- 
n, mitun, mitan; fnidan, Jnitun, fnitan; liodan, 
un, fortan (oben [:408.); unfcherer in X.: quödan, 
tun, quötan (OÖ. quätun, T. yuadun, N. chäden); 
iehfchwankend der lingualauslaut, einige Ichreiben 
id. föd, quad, andere meit, für, quat. — 9) das 
'pl. praef. und part. von liban, lihan und fühan er- 
taende m beruht anf keinem [pichen wechfel, es ift 
tganilch (oben [.844.): lihan, fEh, liwun (O. IV. 16, 25.) 
waner (gl. jun. 190; liuwen N--108, 11. vgl. oben [.146; 
Ban, äh, fiwun, jiwaner (gl. monf. 347. irfiwan 363. 
han) die meilten brauchen: fehan, [ah, fähun, fehaner, 
8 Nn'za,22. das part. hefewen R. kefähen, neben dem 

fähen (nicht fäwen) — 9) guedan [yncoptert zuwei- 

ia die med. in 11. III. praef. Ig.; Ratt quidis, quidit oder 
hdis, chidit Rehet guis (O.11l. 20, 141. IV. 12,49.) quit: 

bs. chtt (N.) — 1) fiantan Nöfı Arengalth, fein n im 

sicht aus: /Fuont, (iuontun, part. flantan; Inzwi- 

en zeimt OÖ. fluant: guat, muat (Ill. 17, 89, 100. 

1: 24. 86, 202. Vs 9. 2. ı3, 12.) gleich als lautete es 
et und 1. 17. 38. lieft die pfälz. hf. wirklich fo. — 
BER}: ifchung [ehwacher furm) das prael. (chwach. bei 
skem praet. bilden fulgende: aus Nebenter cunj. 
ferran (jurare) heffan (tollere) feffan (intelligere; aus 
Ihater: pittan (orare) firan (ledore), hi verdoppe- 

ıı 2% 
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II. alth. zweite [chwache conjugation. 875 


praet. [g. lfalp - öta faln-ötös Talp- 6ta 
' pl. falp-ötumes falp-ötut falp - Stun 


prael. [g. lalp- 6e falp-Ods falp- 6e 
pl. [alp-ö&mde falp-ödt Tlalp-öen 







 praet. fg. falp -öti falp-ölis falp-öti 

. . pl. falp-Ötimes Talp-Siit Salp-Ötin 

p. II. fg. [alp-d; pl. falp-öt 
.falp-öOn; part. [alp-önıEr; ki- falp-Ötör. 

rael. (eit dem 9. jahrh. -ön ftatt -öm, milcht 
'allo mit dem inf. und der allmählig auch - ön Ratı 
gebrauchenden I. pl. prael. Die länge des ab- 
svocals beftätigt 00 bei HK. (z. b. ladoot ı7b, mi- 
236) und 6 bei N.; der conj. hat bei R. einige. 
eingefchobenes h, als: [cawöhe gab trahıöhe 55» 
m [.ı89.]. O. T. und gl. monf., mit verfchluckung 
eharacteriltifchen voc. des conj. [etzen (wie der 
) -6, >68, - 6, Ömes etc, für -Öe, -Öesetc., ihnen 
daher II. fg. und 1. II. pl. praef. conj. ind. zu- _ 
men. Der [pätere N. behält das &, fchreibt aber 
ieh Fügliftallers mittheiliung) -oe, -o&lt, -oe; -odn, °. 

t, -oen, “velches nicht gerade ein früheres - de, 
fs widerlegt. In den pfalmen zuweilen oi für oe, als: 
nien 96, 7; minnoien 85, ı; chöfeien 108, 29; zu- 

ei: beteien 79, 7; jageie 7, 6; hildeielt 36, ı; 

wmuthlich j, mithin analog dem bei K. eingefchalte- 
'b. Auch gl. ang. ı25® ahtögen ı22b Naıöge ß. ahıöen, 
66; milc. z, 258. rihhiföia d. i. rihhilöja (regnet) ft. 
üblichen rihhiföe [wegen des a für e oben f.857.]. 


Einzelne verba diefer conjugation: ı) halön (bei 
igen holön, arcellere) walön (?wälön, aegrotare? 
III. 2, 13.) zalön (dinuinerare N. 89, ıı.) hlamön (cre- 
ıre, gl. hrab. 957) namön (nominare, gl. monl. 344.) 
nöu (monere) wanöon (minnmere, corrumpere O. 1. 
"sı5.) zanön (dentibus lacerare) charön (plangere) 
:fmarön (irridere 'T. 67, 13. 20. 5, 3,) [parön (reler- 
e ©. II. ı0, 3%.) tarön (nocere) lapön (recrcare) chra- 
u (gratitare) [cawön (contemplari) pi- katön (contin- 
e) [stön ([aturare) ki-ftatön (locumı praebere) vratön 
ıelare) lad6n (invitare) paıön (abluer«e) [cadön (nocere) 
dnn (quaerere N. ı00, 6.) chlak6u (queri) jakOn (venari) 
ıflakön (plandere manibus). — .2) fpilön (ludere, exul- 
3) zilön (delere) wilön (velare) zilön (niti) kerön (cu- 
8) [cörön (fertere, meridiari,,lalcivire, gl. jun. 185. 


























lien der alth. conjugation. 887 


an (tingere); im praet. entw. vollflän- 
«catawita, falawita, varawita oder [yn- 
.a, falota, varota (nicht zu mifchen mit 
sweiter conj., daher) gleichbedentig karuta 
‚a gl. brab. g962b) etc. gefchrieben, wie ich auch 
sür karata zu lelen vorl[chlage. Die ausfloßung 
nit bebaltener [pirans: karwita, lalwiıa etc. ift als 
orm zuläßig. vgl. A. sab kikarwit. Das ganze 
sis nur [cheinbar anomal. ' | 
die Gebente goth. anomalie geht hier aus, denn 
‚Seh z. b. von trucchanen (ficcari) terchinen 
se) welnen (marcelcere) weder ein flarker imp. 
in praet. nach zweiter conj. aufzeigen, obgleich 
dungslilbe -an, -in, -n jehem goth. -n ver-, 
ik. Solche verba gehen alıh. fowohl nach erfter, 
äter und dritter [chw. conj. 
zwar dem goth. fraihna (f. 855.) antwortet fregin 
secipio) im wellobr. denkm. (? für fröginu), doch 
set. vrab, vrähun will ich finden, auch kein vragn 
geil. conj. X11.}; N. hat 23, 8. freget (interrogat). 
nach dritter fchwacher vrä4keı, das von jenem 
mn abgeleitet beßer vrähen (RK. ı5b frähttomds) 
ben würde. gl. jun. 177. fräganön (confulere). 
fünf flarke praet. mit Ichw. prael. [. 8667. 868. 
defectiv und lediglich für den imp. gültig, 
ne die negation vorkommend fcheinen: ni- 
ıoli) ni-churit (nolite) auch bloß bei R. 17% 243 
'(ni-cori und ni-curet, beides öfter) warum 
wmrjat, churat? ift churit praet. conj. von chio- 
je IX.) und die bedeutung: ne- elegeritis? dann 
ser der fg. ni-churis und der pl. auch bei T. 
t lauten. Zu vergl. wäre übrigens das goth. hiri, 
hirjib (f.846.) und die bemerkung über ög 
8.) 





Altfächfifches verbum. 


‚Starke conjugation. 


d.--u -jis -id conj. -e -Bs -8© 
-21d -ad -ad -en -en -&n 

oo Ä 0 “ii Ar -i 
‚-uın -un =-un -in -in -in 


sw. pl »ad; inf. -an;: part. praef.-and, praet, -an, 
























































. urungen: OTAUDIE, garı Sic. [NEIR y- 8 
4) (einimifchung Jerwacher form); praef. | 
‚ Bark bilden folgende: ans conj. 1. oder ! 
‚aus Vik: [verja (jurare) kefja (tollere) ke] 
- vermuthlich auch Anefja (pugne detorqu: 
(mori) geyja (laware) Aklaja (ridere); 

. (lucero, J/vikja (decipere) "vfkja (ca 
 blikja, [vikja, vikja? wie ans IX. ıy 
f. ıSgja oder tiugs. aus X. /itja ıledere 
liggja !jacere) Piggja (acceipere); aus ! 
ngre) Jerizje (devorare); der unterlc 
rim inf., part. prael. und der 1. 
Iche. das [chwache j einichieben, alı 
. Jandi, (verjum, (verja eıc. 


Altnordifche [chwache conjug 

ind. präel, (B-- .. -rt  —-r leonj.-i 
°  pl-um -idh--a |. -in 
praet. Vz. -dba -dhir -Abi| ul 
pl.-dhum-dhudb dhbu .-dh 

imp. . . +; inf.--a; part. -andi, 
wegen des -r und der conj. flexioren g 
Egıa. gemschten. bemerkungen; daß die 
ind. unorganifch- And, folgt aus dem m 
laute, wahrfcheinlich Reber - Ihir, - dbi fi 
weil auch in die, erfe perl. allmählig - 
eindringt, BE 1: i fü N X e 
Fe Erjte [chwache conjugatio 
tel tel-r . . tel-r jbrenn-i > brenn- 


Sal em sl SAL an 2. 


Kia m m hans. 








. (comprobare) Inara (torquere) [vara (r 
(cavere) marka (lignare) fkapa (creare) 
hata (odifle) ratz (ruere) bala (interim 

’  nare)hafta (feflinare) bakz (coquere pane 
backa (gr. agere) daga (lacelcere) lagı 

(accufare) fags (lerrare) ; lina (lenire) rita 

{movere) fkicka (ordinare); .bora (forar 

-  €ere); muna (appetere) blunda (dormire); 

. käma (maculare) b&äma (egelidari); lika 

. (immolare) hröpa (clamare) blöta (imm: 

‘  marı) hröfa (laufare); ganla (boare) faum 

' {remunerare) raufa (perforare) bauta (tı 

(quavrere) geiga (tremere); biöna (lfervi 

nare). — 2) bildungrn mit I, n, tr: h 

‚fipla (contrectare) lagla ([errare) gutla | 

:_(reconvalelcere) l[afna_ (cnngerere) fof 
bloınz (mollefcere) ; lakra (lente finere) | 

. duadrs (immorari) giälfra (Älrepere) etc. : 

.. fi blakta (palpitare) neita (negare) jära (1 
(tueri) hreinfa (mundare) bifla (möotitar 
are) etc, — 4) mit k. g: elfka (amere) 
gare) idhka (fregtentare) minka (minue 

‚ eare) blödhga (cruentare) audbge (locv 
.$) mit j, vor a: eınja (ulnlare) (ynja (n 
bellare) fkepja (ordinare) ftedhja (curfitsi 
-oggja (acuere) etc. fie behalten das j 
im praet. omjadha, pl, emjudhum; herjadt 


nn 





Anmerkungen: a) als gzegenfatz zn 




















ra ee a a a aeg: 
fpe. oben 150; pl. praet. und part. gl 
kend, [chrei macht [owohl [chrirn, 
Lobengr. 80., als fchriuwen, gelchı 
wen, Reinfr. ı93P ıggb ı72%2 Boner a,. 
aujjer reim: [chrihen; von fpei finde 
kein [pirn, von glei weder glinwen nc 
neuh, fchw. klirren ?] grine, grein, griı 
(erumpo ?) kein (zerlein altd. w. 2, u; 

uine (marceo fymbolae ıc2.); berin 
(bioß bei Herb zb Asa 89a) berinen, 
[cheinetc. ; [wine, [wein etc. ; blibe, blei 
klibe, kleip, kliben, kliben (nur b: 
tern, andere brauchen das fchwache | 
zibe, reip, riben, riben; befchibe (: 
verwandt mit fchibr, rota) befcheip. 
fchiben (belegbar nur prael. und part. 
Herb. ıb entfchiben Ulr. Trift. 706.); 
fchriben, fchriben; tribe, treip, tribe 
greif, grilten, griffen; pfife, pfeif (ü 
Herb. 354 954: phiffen, phffen; flife 
Niffen; bite, beit, biten, biten; brite ( 
briten, briten; glite, gleit, gliten, glit 
reit, riten, riten; fchite (findo) fchei 
ten; [chrite, fchreit, fchriten, fchriteı 
fpreit, fpriten, [priten; lide (patior) | 
mide, meit, miten, miten; nide (invie 
niten; ride (torgnen, roto, flecto) rı 
[das angelf. vridhe? aus dem alıh. flarl 






































(gingrire Parc. 682) lägen (dolum ftruer 
dere) vrägen (interr.) wägen (audere‘ 
quietem dare). — ) heien (fovere, tu: 
Georg 35:2) weien (hinnire Karl ı25b) zw 
ergeilen (laetari) fiveimen (volare) erb« 
206®) einen (jungere) leinen (acclinare 
dare) erlteinen (in‘lap. verti) weinen. 
ren (honorare) heren (landare) mereı 
(vnlnerare) &wen (lemper durare) f&wer 
kleiden, verleiden (exolum elle) vreiden 
weiden (palcere) erbeijen (defcendere! 
chen. reichen. lmeichen, vehen (odille) v! 
7) hien (nubere) fnien (ningere) vrien ( 
(frondefcere) wiien (morarı) pinen. Ge 
ciare, mehrmahls im Tit.) liren (lyra 
(otiari) rifen (maturare) grifen (fenelcı 
fen. wifen (durere) gelichen (aegnip 
(praevalere. ditefcere troj. 662 gıb oder 
form [oben [.860.] von [chwacher M 
trennen?) wihen (dedicare). — 9) . 
(parcere) ertören (infanire) rouben. ko: 
touwen (rorefcere) röten (rubere Wilh. 
(augeri) klöjen (Wilh. 2, 16%) gen62 
M.S. 2, 1408 troj. 108%) verböfen. köfı 
lari, fallere) — ,) rümen (loco cedere 
men (fpumare) brünen (nigrefcere) rü 
müren (exfiruere troj. 124°) erfüren. 

trüren. klüben (carpere) nüben (titubar 


M_AULU.-_. »UL_._... 




















nere, nach 
praet. habe 
liare hinge 
durchgäng: 
den pl, hai 
hant (Hart 


. "nicht aber 


Aäft, hät [ 
et, auch 
[. 880; heft 
hät Wigal. 
hät reimt n 
conj. unver 
haben; Her 
rein und R- 
habemus £ 
her. — Die: 
fchieden; a 
Iprungen au 
habete) ı1. hä 
ber; merkıy 


. gie von tzte) 


o 


analogie ze 
(2. Heinr. 207' 
2) für ind. u 
Wolfr, (a. Ti; 
([chmiede 252. 
gleichfalls für 


‚<onj. Wolfr. (E 





968 II. anomalien der mi 


dürfen, die er durch den 
kein häte und Wolfr. keiı 
6) gän und flün f.944. 945. 
7) [chwache verba mit langen 
ich reinlicher [ondern, als 
gleich nicht eigentlich ano 
umlaute wegen hier erörte 
tra oder intranl; zweiter c 
noch umlaut: gräwen, grä 
fewete; [chouwen, [chouı 
trouwen, trouwete neben 
(procedere, feftinare klage 
zawäa nben f.879.); ruo: 
Nib. 182.), zuweilen der iı 
das praet. ruote; ein neutr 
wen, bouwete mu/ nahcı 
licher [cheint biuwven, wvie 
wen findet; [niwen (ning: 
(Gudr. 4876. fneibte f. [n 
zieht [nien, [nite (Wilh. 2, 
(M. S. ı, 28b klingend b 
conj. lauten um nnd [yncı 
bediet (f. 405.); kein hiw 
weilen, aber gehit (oben 
(clamarvit livl. chr. 6y°) gel 
(minari) dröute, gedrönt, : 
tur Frig. 8b) kanm dröte, a 
fönwen, flöute (Wilh. 2, 
ftröute,; tönwen (mori) t 
vröute; bezöuwen (parare 
beaöute (?); binwen (cole 
wen (renovare) erniute (Eı 
teln, ob neben dem umlar 
nmlaute, droute, flroute, 
Syncope des prael. komn 
(Parc. 61a) [chwerlich biur 
bizjen, dr=zjen, krzjen, m 
jen; bluejen, bruejen, glu: 
jen, ruejen (vgl. oben f.43 
alle nach zweiter conj. mii 
umlant [wzte Parc. 37 W 
fchrzte Tri@. sob Herb. s 
fete: Azte Wilh. 3, gosd; | 
gluete Barl, 297.] bald rürcl 





973 IL, mittelniederl. _ 


bet (s, 112.); ide (tranfe 
löden (5, 162.); mide; 

.. reden; Inide; fride (pug 

. ftröden; verr'fe (furgo) v« 
(2. 162.) crifche (vocifer: 
crefchen; Ariko, fhec. fr 
[wec, (Stoke 3, as.) (weh 
ghelike (Gmilis fum); n 
neghen (1, 290.); (wiet 
(weghen; tigbe (?tie, arg 
(Hein. 348. 370.) — 

IX. dıüpe £Rillo) dröp, dr« 
eröp (2, 106.) cropen (1 
(1, 276. 452.) flopen, [lo 
pen, fopen; [cüve, [c6| 

- - Icrüve (torqueo) [cröf, [cr 

(Stoke 2, 4:9.) Aöf (1, 44. 

giete, göt, goten, goten; 

ten, verdroten; vercriete 
fciete, [cöt (1, 264.) fcote 
biede, böt, boden, bodeı 
verloren; kiefe, cös, core 
vroren, vroren (1, 419. \ 
läke (claudo) löc (2, 2ı 

(1, 5.); rüke (exhalo) röc 

. ben, boghen; bedrieghe (d: 
(2,78.) Ioghen, loghen; [üg 
fughen; vlieghe (volo 2, 46 
vlie (fugio) vlö, vloen, vloe 
übergehend plien (folere) | 
(1,265. ploen (Maerl. :, ; 
rüwe werden lieber gefch: 
wachen das praat. blau 
part. blouwen (Bein. 321. 
wen. — 

X. gheve, gaf, gaven, gheven 
. aufer reim) claven, cleven 
weven; ete, at, aten, eten 

‚ten, meten; litte, lar [ 
vielleicht lat : mat zu be/, 
bat, baden, bedın; terde(c: 
Maerl. 1.243. 392. 2, 244.) 

« den finde ich auch nicht; 
358., nicht tarden, wie Hı 

- 1öfe, las, lafen, lefen; gher 


ma 








974 II. mittelniederl. fiark 


8, 287. 3, 18.) pronden (Rein 
drinke, dranc, dronken, dı 
dwinghe, dwanc, dwonghen 
(torqueo) wrane (Stoke s, 127. 
clinghe; lnghe,; [pringhe; w 
worpen; verdäörve, verdaerf, 
ferve, faerf, Rorven, florve 
den, worden; [derlche (trituro) 
vacht; vlöchte, vlacht (3, 202. 
ungewis). 


Anmerkungen zu den farke: 


3) vocale: a) der hochd. wec 
conj. X. XL XII, gebricht, es 
ghöves, ghäver, hälpen, heil, 
Durchgängiges i baben bidder 
‚beden, leten; neben ligghen 
gültig; plöäghen und plien I 
werth plöghen te pliene 5, 
(3, 181.) fiet leider kein € un 
ghefen, ie entwickelte fich : 
gelcien und vlien) ift allo in g 
nilch. — 8) im pl. praet. uı 
find i und u durch &, o gleicl 
im praet. XII. beftieht kein ı 
prael. i vor m und n; dieles 
confequent, da es entw. bind 
den, bonden heißen [ollte. — 
haftet ie nur vor ling., dageg 
gutt. (ansg. drieghen, vliegher 
laut fehlt durchaus, \wveehalb 
in MH. fg. and im ganzen pl 

rael. VII. conj. heißt es vare 
veret; bemerkenswerth ift das 
vor gh in dröghen, dwöghen, 
dem angell. drägen, bvägen, [ 
ginn, bveginn, fleginn (f. 913.) 
vertaufchung des ablauts oe m 
befief, wies) gemahnt ans mit! 
bluonden f. blienden (f. 941.) 
telh. muoder. — /) die verwa 
xp, rf, rt (waerp, flaerf, waert 
den, ghehouden; gouden, gt 
suf erörterte lautgeletae diefer ı 
ablaut, Wer Sollte denken, da 











ER 
a meet 





% «) gewöhn 
Maerl. 3, ı- 
171.182. R 
Raen (Rein. 
8) [eltner ] 

.241. Rein. 

inf. ghen, 

der Behr lı 
ae, ae ( 

O0et fe vo 

f. flaet, dw; 
Mittelniei 
praelensflexion 
nicht ‚auf die 
kommt; die fi 
=ede, -edes, - 
das ableitungs- 
in der Zweiten 

aus theils für d 
fonanz, theils 

zungen: ı) vor 

zu langem ae, 
faden, [aedde, 

2) v.und gh deı 

Jauteten fie aus: 

auch Igh, rgh 1 

volchde:; [orghe: 


flexivifche d wir 








(cremare) b 
kommende: 
fetten (pone 
nutte. quec 
fcudde. cuflı 
‚decken (tege 
-(excitare) w 
‚machen leidı 
fichte. — } 
verlteinert, ı 
Stoke 1, 363 
s 

T | 

„Iyncopiert w 
f[.; niemahly 
nicht [doch 
eh. mm und ı 
alen (accire) 
‚gregare) verla 
cere) taemde 
manen (hortaı 
: rare) dienen ( 
flünen (niti) g 
cere) '[paerde. 
rare) Erde, läv 
Icaven (difcede 
‚ven (vivere) | 
(Tpoliare); cöp 


nanwman 





(nen, 3. 
429.). s 
 'dorven; 
3) wille, v 
_ daneben 
ter, zu 
“ milde, fc 
FO8 I, 34 
4) dom mı 
. praet. de, 
2 33 230. 24 
(3, 210); 
$) Adbden.n 
IL Aövee 
„ £& höbber, 
der III. fj 
‚mäßigen 
..d8ß II. Il 
.„ form bei 
‚angell. (L[.. 
6). bildungen 
..Aehen: daı 
..bouswvede; 
.. duwede (1 
.;wen (verer. 
(vgl. oben 
..Wwäejen; bl. 
„ı(fatigare) r. 
in. zco.) 








gge II, nsuhochd. verb 


d.fg. und pl. conj. hegt da 
ber, dienet. — 3) von [ync 
conj. näbergs dort, — 4): 
-em, -en, -er, -ig hat 
welches bei -el, -er ric 
piert wird, z.b. üGcheln, 
fichelft, änderft; Gchelt, i 
dere (wie oben [.753. d 
änder. Tadelbaft wäre üic 
‚dret; erlaubt if; fichle, 

- cm, -en bleibt das e « 
der ableitung: äthmen, 

(nicht r&gen, analog dem 
genen); die mit -ig beha 
‚und abl. z.b. [chzdigen 
‘flexionseonfonanten beide: 
-ben, wie im mittelb., a 
-— en Ratt des mhd. -ent 
ganz zuf. fallen. Hiervon 
(fant) nicht eigentlich au: 


Starke c 


im praet. die bedeutende : 
II. fg. nicht mehr auf -e 
ohne umlaut, ausgeht; ei 
fiel, fielen, fallen; halte, 
hieng, hiongen, hangen; 
das praet. gieng, part. | 
gehe, geh, geht, inf, g 
gen, geh, get entlprung 
siger analogie in VIII. üt 
heiße, hieß, bießen, he 
‚ben, hauen; laufe, lief, 
fen, rüfen; [chröte, fchri 
fchlief, [chliefen, fchläfen 
(ohne contraction); bläle 
praet, veraltet, part. noch 
den, part. ftanden bildete 
nach der mhd. kürzung 
prael. fiebe, Röhflt, fteht, 
isrthum den ablaut a der 
hen) herbeiführend die .nı 
wo nicht die verderbnis ı 
in banden, farben ein fa 








,; 


984 Tl. neuhochd. ft« 


in XI, überg:]; bitte, 
trät ,. träten, tröten; ee äj 
geße; mefe; litze, füß, fü, 
lelen; genäfe; von welen ı 
kein prael.; lige, läg, läge 
in Xl. überg.]; gefch£he, 
hen; [&he, fh, fihen, [Ehen 
im praet.: hele praet. [chw 
Röle, fäl, fNälen, Rölen; b. 
föblen (ft. befe!che. befalct 
nommen; komme, kim, kfı 
gebären, gebören; berlte, | 
traf, träfen, troffen; drefch« 
breche, brach, brächen, broc 
So; räche, praet. [chw., part. 
er[chräken, er[chrocken. 
VII. her gedrungene fchieb 
webe, wöb, wöben, wöbe 
und pflegte) pflögen, pflög: 
gen; erwzge, erwög ctc.; 
ten; flechte, flocht, flucht: 
fchwör, fchwören (neben I 
hebe, höb, höben (neben 
(fermentefco) [chwzre (ulcı 
gören, [chwören; erlöfche, 
bleibendem a im praet. 
ausnahme von wurden, de 
halfen, holfen; gelte, ga 
Schalt, f[chalten, f[cholte 
fchwammen, [chwammen ; 
begonnen; rinne; [pinne; 
banden, bunden; finde; fe 
fanken, funken; Rinke; t 
gen: drungen; klinge; gel 
chlinge; fchwinge; zwing 
praet. nur das part. worı 
dorben; flerbe; werbe; x 
werde, ward, wurden (ni 
barg, bargen, borgeu; — 
praet. quelle, quoll, quolle 
Ichalle (ft. [chelle) fcholl, ' 
fihmolz, fchmolzen, [chm« 
molken; dinge, dung, duı 
Anmerkungen: ı) (vo 
zu i prael. ind. fg. die wi 


.. 
-uo 








“. 


suluscn; Titel, Fr 
gen; quoll, q 
dungen) heri; 
Raltungen gep 
kende oder do; 
pfläg, pflägen n 
Derba 16 Vc 
der regelmä/i, 
obfchon nebeı 
wäre wurd, - 
gen lich bei di 


‚men; weiß (nis 


fen, wo man 
noch brach, | 
onanten) alle 
acher, als im 
men gleich. 
auch auslauten- 
auslautend fall 
der [g. praet. £ 
bät, trät. Vor ı 
zelhafte t ausge 
fi. hältet, rzthei 
räth); in tritt, I} 
es bleiben. In 
alte vocalkürze 
komme, kommifi 
ten, geritten; fo 
da kein nemme, 
dern nöme. när 














3) [chwach 

wurzelvocal 
flep, flept; IE 
dient auch ; 
praet. (vgl. I 


das praet. bi 
Copiertem e: 
-te finden k 
[fofern man 
und conf. ver 
RT angelf. ([.904 
weichungen: 
"Roßen; in de 
alte erfie, die 
conj. z.b. eg 
AH beg. 'begged; 
| cope bleibt 
lay, laid; [ay, 
fell, fold; tel 
deal, dealt; fı 
[pilt; [mell, f. 
meant; Ilcarn, 
crep, crept; k 
wept; leap, |. 
tip, tipt; whi 
Y) nach f (aus 
reave, veft; fe 
25, 5 vn > 








prael, ind. 
Praet. ind. 
Praet. conj. 
imp. 
I. faller, £öll 
für, fick, fin 
gen, inf. ä, 
hete, heten. 
högg, högge, 
ten; ‚liter, ]; 
älen; für (f. 
Per. pl. [vür: 
Räden, inf. fi 
Ikäpade) fkäpe 
höf, höfve, 
gräger, gnög, 
. tvög, tväge 
neben dödde, 
hat växte, im 
vzfver, vof, v 
ken; vzeer, x 
köne, fkinen ; 
piper; blifver, 
rifver; fkrifver 
led, lede, lider 
Ikriker (clamo) 
niger, ndg, ne 
(fileo) 180. +1... 
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vilja; praet. vi 
praet. häde — 
bragte; tänka 

tyckte. — 7) 
nicht ftark conjı 
[£) folgen a) me 
‚Alle flexionsvaca 
(lero) fa (lerimu 
. fae, faen, fäa; p 
mar, nadde; [pa 
(lactare) dir, did 
rere); rö (remig: 
(feftinare) ; trö ( 
ben dög); fire | 
fld (fugere) tlSr, 
und ganz regeln 
_ (irridere) [pear, 
y) mehrere fchwi 
bejer, beejde od. 
(arare) raja (repre 
oder fepa, fegar, 
jade oder Inaga ( 


D: 


Die dänifche [pr 
(ftrenge nur im 


form überall, im 
sleichlamsınny I3__ 











Das praet. be 
mäne, tiene, 
takke eir. — 
zoedme, aabn 
fprache, belvor 
(nach erfter c 
allgemein ka} 
grammatiker 

ohne flexions 
täle, kalte; d 
das -e bleibe: 
klärt Bloch $. 


Anor 
) efJe: «) er, 


praet. vär, vä 
pl. vide; praeı 
y) /kal pl. fkı 
(nicht kunte, 

entfpricht; vg. 
ejer oder eier 

pl. tar, praet. 
regelmäfig na 
tere, bare lau 
(alın. man, m 
prae[. här; pl. 
gioer, praet. ei 











1008 Il. bildung des pı 


M. 5. s, st 2, 184% [enender 
6) bedenklicher [cheint Ge 
und r, wo das fltumme e notl 
rg werde f. bölnde, fr 
ch dröhtiu (f. brebtiu aus 
Yyıöbendiu, brebdiu deuten. 
wäre? s) unleugbar it zo. 
töuwende Parc. 18° 55b 70%: 
tel- und neuniederl. -end, - 
-end in die adjectivifche 1) 
" welche letztere bald vorwiı 
-end völlig verdrängt hat. 

mehr -tieftonig; -nd nur in 
mes e dauert, nämlich bei t 
geind, wundernd; die mit 
dungs -e: äthmend, regnend 
weıueı d, dienend, warnen: 


IL. bildung des paı 


doppelt nach dem unter[chi 
form. Die /larke conjugatio: 
-an, -in, -en, womit jedo 
ift; ich habe bei aufzählang 
jedeemahl zuletzt die gefalı 
Aus dielen angaben flieht n 
den conjug. ihrem part. pri 
folglich beltändig den vocal 
reduplicierie cs aber in älte 
haitans, ankans, (l&pans ein 
kans, laillöpane beftand, V 
tans? (ailöans, lailötans odeı 
las ohsıe redupl. hat erweil 
letans Luc. ı6, v8. (wo leita 
[chen ei. &; f. 36.) nicht [da 
fäians, lailetaus wahıfcheinli 
ren [prachen, wo ein fchei 
das praet. der fechs erften gc 
part. praet. den vocal des p 
part. part. der hebenten un 
rans, lifans, woraus vielleicl 
des princip diefer conjugg. 
faifarans, laililans und darau. 
las? Das e Ratt a im parı 
welches die angell. altn. ı 
wickelt, muß als unorg. abı 


bei. und NN. 

das participial 
flexıon hinzut 
umlaut und cı 
fich, die oben | 
Es heißt demı 
(R. 4b) kimeft 
tit, kivillie, ki 
kituomit (nich 
kiriht, kivilt, 
hingegen piw. 
för, kifazter 

nicht kiprenni 
und [lo bei all 
mu etc. Ein 

dact wäre fo ı 
wendita3, kil 
üblich KR. 27b 

zeljan analog ı 
weliia3; kive 
farfalt mile. ı 
[elben regel, 

tit, gilentit, | 





RR [preitte, gifanı 
| : ' tan etc.; allei 

a re u - praet. ind. unl 
re: Tee wätite, fougiit: 

a ( | gihengita etc. | 

| u} verba das izu | 

El ne, gihelditemo zo: 


Hi a: ee 








ftanit, tamit, 
kallat zu kalla 
ftehen (f. 737.); 
neutre. gleichfall 
warum viele [ı 
neutr. unorgeni 
conj. formen - 
für lolche zwe 
($. 194. 248.); i 
lern ein galda i 
talinn (numerat 
nifchen formen 
mählig aber reij, 
ren neutrum bl 
fachung zu diel: 
römt; hvatır, h 
fich folgende ab 
a) kurzülbige [ 
in erfter, fonde 
l und r: gewelt 
zilt, gewert, gi 
das part. geht hi 
lich auch in de 
ekleit f. gekla 
2) langülbige 5. 
als: gehäret, ger 
inzwilchen fteh 
Flore ge troj. 60. 
wachet Ben. 144, 


metsabanadn. A PEN 





warpt, gellu: 
die ae geh: 
gebaret, geld 
anomalie Jaut 
kürzt: bräht, 
ervorht. — s 
zuit l, n,r. 
klingelter, ge 
en das en « 
beide part. fa 
seichenetiu) | 
mahl auch e 
darf, — 7) mı 
praet. nach de 
genzrti, gelegı 
wätet, gehdt« 
gekannt, gen 
wendet. — 
orm und pra« 
iR das [ogenan: 
Tael,, uUNOrgaı 
Fehr unklar. ı 
blänkte, lökte, 
kallad, im ncı 
lekur) kalladı 
wo das nuflecı 
conftrniert wir 
ihm durchgäng 
form vält, [änt 
adjeetivifchen p 
Jadt und nnr jj 
men auch Aark 
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Tarc, 1070 Fl 
kenswerth fe 
in den geniti 
gende, und 

forgüfves, dä: 


Vom inf: 
‘ Daß die gew 
friel. nordifel 
tifch) das n ab 
Liegt in diefe 
hält Ge wvreni 
nicht durchg: 
Rimmıe zu de 
-ana, -ne fü; 
fas behauptet 
Der deuıfı 
sicht der ver 
form des prae! 
der redupl. n< 
die inf. zweite 
er nie d oder: 
einige ftärke c. 
ind. machen, | 
voc. des plur. 
der voc, des fj 
alfo alıh. chiof: 
kipan, bilan, 
quillen (Tcatere) 
bloß 11. III. pr 


1 er) i it. ver 





3 
“} 





ıoss IL allgemeine ve 


ben. Nach diefen grundf! 
bung der hil. öfters zu be 
lies gäöbene, 62b 65: lebe 
dienenunes (ft. diens); M- 

g) mittelniederl. durchgel 
zückächt auf länge und ki 
vene (Rein. 28$. 29r.) lingt 
887.) varene oder vaoımo 
Huyd. op St. 3,219. — 6) 
der gen. bekommt bloßes 

der dat. it ohne flexion: ı 
figeno;, regen, pluviä). All 
vorgeletsten praep. ze hat 

nd (wie niemannes zu ni 
nifches, adjectivifch declin 
mit palliver bedeutung al 
löfender (legendus) zu ge 
it es noch zeit, diele unn 
ans der [prache zu verwe 


Ulpbilas hat keinen ; 
einen dat. -anna, Önna ı 
den und fetst den baaren I 
trön etc. (wie alth. und m 
doch umgekehrt [eltner, c( 
31. Scheint du viganna (ad 





‚Aligemeine vergleich 
I. erwägung der 


Sämmtliche flarke verb: 
fellt folgendes verzeichnis 
y alıl. d angell. s alın. Zr 
neuniederl. x» engl. A fch 
fallu, d fealle, « fell, 2 val 
fall, A faller, u falder. 2) 
s vell, © walle. 3) falta, / 
s velt, £ walze, A välter. 
du, d healde, s held, /£ hal 
» hold, A bäller, » holde 
waldu, d vealde, s veld, / 
f[paltu, £ [palte. 9) £ Icalı 
waltu, © valte. ıı) ( hal 
33) &£ banne, 9 banne? 





m vv u > Dust su.) ea 
pflöäge, : plie. 3 
frög. 308) a fait 
y he, I f&he, : 
d feo. 310) A fc 
(vgl. 213.). 312) 
ö Tele, s Ril, / 
Rizler, a flisler. 
[| hele, gI hele. 

316) ß tuilu, € 

nimu, y nimu, d 
s nem, A nimmer 
y cumu, d cüme 
ı kom, x come, 
8 simu, (sim. 

fehim? 324) y fi 
bere, e ber, £ b 
bzr, a ber. 326 
stear. 327) ß [ı 
I fchäre, x [hear, 
I Ichwere. 329), 
I gzre. 331) 5 
pillu, £ bille, 3 

I fchalle. 335) / 
[welle, 9 [chwell. 
wille. 337) s gell 
s [mell, A fmälle 
Inille. 342) 2 qu 
y hilpu, d häelpe, 
help, A biälper, 








. P v® 
Fk 1 | .. 
ware. 








zen. 


@. 


- 


KIeDengde; MIA! 
fui3umds; plib 
our, ufumes, ı 
tiufo, touf, ıc 
und toufi (in 
notaner. wovon 
bu, [pab, fpäh: 
wihbu nach zahı, 
pus vgl. goth. til 
fcimu, (cam. [c 
tbet) ; krimu, kr 
oben [.8;. XII 
nach fiulla (ho 
Sılli (quietos); 

fan&r nach | 

ebes); eben fı 
von noch flunc 
durrumes, dorr 
(aridus) vgl. g: 
man fich nicht 
men, wie aldin 
(ofhciofus) nakiı 
ehen Biörn in n 
ftarke con). verlı 
bardhr, naktr va 
erhellt dies z.b. 
flarkes part. pra 
beigebrachte ari: 
ardhi leyn, als 


4) meine abıheilon 


‚allgemeine vergleichung der conjugation. 1036 


Wörter würde der zahl einer der folgenden conj. ziemlich 
Beich fehen. Ich wollte durch genaue trennung der 
vocallaute, da anch unter den lechs letzten elsflen 
keiner verfchiedene zukommen, die [chärfe der noch 
wicht abgefchloßenen unterfuchung fördern und er- 
wog zugleich den in V. VI. mit der redupl. verbunde- 
sen ablaut. \Vider die fonderung von VII, VII. IX. 
Su. wird fch wenig erinnern laßen; bedeutender if 
Ber anlchein, daß X und Xi. zu einander fallen, de- 
zen einziger unıcrichied auf dem i und u (& und o) 
‚es part. praet. beruht, indem theils in VII. VIII. IX. 
. und mutae gleichen fchritt balten, theils aus X. 
Almählige übergänge in XI. ftaıt finden. Hiefß es 
aittelb.. gewäöben lt. des neuh. gewöben, angell. vröcen 
R des alıh. kirohhan; fo könnte es auch früher goth. 
simans, filans fi. numans. Aulans geheißen haben. 
Da inzwifchen die buchitabenlehre kein u (o) Ratt i 
& vor lig. zur regel macht, es nur ausnahmsweilc 
suläfßt (vgl. [. 82. 85); da ferner, wenn in Xl. wie in 
K. der vocal des part. dem des prael. gleich Ründe, 
auch für das praef. diefelben übergänge in u (0) ent- 
[pringen mülten, dergleichen [cheinbar in kommen, 
fofa eintreten, vo ich lieber ko, [fo aus dem u, v in 
uö, [v& herleite (wichtiger wäre das analoge gaurda 
. gairda aus goth. XII. conj.); da endlich in unferer 
Sltefien mundart, der gnıh., die Icheidung der part. 
Dulans. nomans von den prael. fiila, nima klar vor- 
liegt; fo habe ich die durchführang der trennung 
worgezogen. Die zahl der verba in X. und XI. zu- 
Ismmen würde übrigens der in den einzelnen VIII. 
IX. XII. ziemlich gleichen, wiewohl auch VII. eine 
viel geringere zufleht. Will man fich die fragliche 
vereinfachung der abtheilung gefallen laßen, fo er- 
wachlen fatt zwölfe fechs conj. nämlich ]. wäre l-VI; 
M:VII; MESVIN; IVsIX; V:X und Xl; VI: XI. — 
) es ilt beachtungswerth und für die gelchichte aus- 
Rerbender ftarker form wichtig, daß, während in cou;. 
VII. bis XI. einfache muta jeder art die wurzel Schließen 
‚kann, nicht jede ligquida vorzukommen pflegt. Ich will 
sunmehr die bereits [.839. gemachte hemerkung nühcr 
ausführen. InIX, finder gar keine liq. Ratt, wenn man von 
fpäteren üherıritten des [in r veglieht ; in XI. fall nur], 
m, r, höchlt. felten n (n® 325; vgl.ıman, munum[. 852.) 
Sin Vil. nur ]J, n, r, kein m; in ill. fa nur n, fel- 
‚gen m (n° sıo. 111.) kein. il und r) vorzeiten mögen 
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®) Wenn ich 
- yıla  Banpı eimthn 
; Tea pm ni 

a 














WOIUUCE Pi. 108 
in achter conj 
in zebnter & | 
den fchickt fi 
däd und tat!) 
titan oder tät, 
Ichwachformij 
böan, büde, 8 
fpuon, fpuota 
ein wort, das 
nen foll, nich 
des praet. an 
R wenipfiens 
ti lautet, nic 
dös, angell, di 
lie mit dem pı 
in einklang zu 
nach dritter coı 
d4idö, pl. däid 
däida, dida, pl. 
aber dann wär 
abgerechnet, ei 
ver form erwac 
warum entfernt 
Ichieden von jeı 
gelealfod würe k 
e) bemerkenswe 
das abweichend: 
jedun (l.854.) wı 
die fellung des ı 


1044 II. allgemeine vergk 


mittelh. in der regel (und 

überall, felbt im Rarken pr. 
und altn. ftarken praet. inıl. 
zt nach lingualen der wur 
auch in mo, väilt, nicht io 
alın. veizt, fkalt, mant, ka 
den anomalen töbt, maht, | 
anft, chanlt, tar, wohin m 
nen kann; ebenlo altl. we, 
bif, angelf. möf, väl, mi 
(neben duge, durfe, cunn 
weilt, maht, folt, ganft, ka 
wilt neben wil) biß; nenh 
auch: mägft, folll, darflt, 
alth. = parallel it, wäre für 
alth. fcalza, chanz zu erwar 
sueinzuc, falt mit fals) die 
daher den überbleibfeln einı 
155.) beigezählt werden; in 
weil es die verbindung ht, f 
für chant, tart erfcheint ch 
goth. praet. daurfta, alth. 

chonda, altf. kunfta oder kı 
anfts, alth. anft und chunß),. 
welche von beiden conlona 
urfprünglicher fey? ob fie u 
len (etwa dem -b)? altn. fi 
ter ab; das -R für -s [chei 
inclination des pronom. er 
verfchieden von der entwic 
ftarken praet. Die goth. fp' 
rang der auslaute -s und - 
ur, [cheider (ich rein ab vı 
inlautend wird villa aus vit« 
vleiins (2); auf die vermutht 
theils das -b in II, pl., theil: 
dem unbetonteren flexionsvo 
-p dem -s ea haben 
nes) während nach betonten 
nuis -t wurde (graipt R. g 
dem PB dritter perlon? — Di 
tet confonantilchen zusgang 
ihn aber aufgegeben im pr: 
praet. ind. und conj. Jener 
alth. -t, alt. -d, angell. « 














früherer zeit di 
dern alle 11. [g. 
-m. Die längeı 
ter fchwacher a 
falpd, hap& gefa] 
falpö, hapd au v. 
fo wie im goth. 
baitdu, naljdu, | 
um blieb dort fı 
mögen urlprüng 
eigen gewrelen [ 
wichen find allı 
-nd, allein glei: 
econj. b) IundI 
Ali den conf. 
aut und eingele 
von den pl. häih 
förun, nafidedun ı 
haita, föra — naG 
nalidam ?) haihait 
Ipr. n® 6. anm.a. 
£onl., daflelbe thu 
fprüngl. conj. wir 
eonl. eben [o weı 
abweichungen fin. 
meiner aulicht ger 
in einzelnen, zur 
angell. altfr. und 
prael. und praet. 








ableitungsvo 

fchluf auf d 
fchwachen ; 
mehr ın I. | 
abgeworfen 

fi. haihait, . 
unterfcheidu 
perf., umlfoı 
1. fg. befitz: 
alıf. ö. ange 
i (ohne umlı 
awilchen d« 
flexion gar ] 
malien [calt, 
gewöhnliche 
hingegen blo 
A) (conjuncıi 
prael,, e (ij) 
perl. di, aus 
di nach dem 
1) verlchlung« 
ableitungsvoc: 
gilt & in alleı 
die e für I. Il. 
das flexivilche 
wiewohl nicl 
Die wahre b 
prael. bleibt n 
aber auf eine | 


m vun | Ren _ 





BUCH: € 1001 


5) die gotb. ya 
welsatlich = 
(ind. -a, coı 
aus, jede hat 
dem conl. L 
im ind. nn i 
tungsvoc. lel 
Den verfall d 
mangel des pı 
den vocale, ı 
und ai gelten. 
I und IIL £all 
JU.; das -aza 
»js, “dis zu ı 
-i » -4i (we. 
Sabre ah 
I. pl. act. - 
Sch auch in d 
drängt; galt 
tama, vocor) 
pl. -ada (hait 
tida vocatur){ 
drei plur. perl 
und praet. act: 
förmige fg. de 
andern mund; 
nachzuweilen ; 
zu einzeln, fol 








emeine vergleichung der conjugation, 1057 


‚ wirode;' sinag-ionı; Pplaaw, Tappına; Furru, 
, (wie das ind. Autöpa); ausnahme macht o Raıt 
und s prael.: xoarw, asuora; dspxw, dddapız; 
AsAoyx; Täuyw, raroux, Vielleicht galt ein frühe. 
wie noch in zErrwxx von zizrw (vgl. mit rE- 
on r/srw). Zuweilen lautet auch das erlte praet. 
8: xAdırw, nirlodx; Taunwn, vhroudz. Völligen 
Hilmus dieler ablaute mit den deutlchen be- 
fogar die einflimmung der wurzeln, z. b. in 
Abkoıwa,. EAsmov; Zeuyw, mdfsuyx (oder zegiyx) 
, goth, leiba, laif, libum; Pliuba, Plaub, Plau- 
denn daß ich den deutlichen pl. miit dem gr. 
. vergleiche, thut; nichts, indem die verfchie- 
it unlerer ablaute im fg. und pl. möglirherweife 
rfprünglich feinerer, allmäblig veıtloßener tem- 
theilung herrühren kann. Ebenlo verhält lich vu, 
(ungebräuchlich, aber zu [chli. Zen aus Exrx:oy) 
(früber yövagx ?, zu uima, nam, nemum, nur daß 
mgekehst der fg. dem aur. 2, der pl. dem pract. 
ite tritt. Übrigens laufen im griech. redupl. und 
nebeneinander, wie im ind. tutöpa, tatrifa nnd 
lailöt, taitök. — d) flav. [prachen erkennen kei- 
laut, fie bilden in dielem flücke einen gegen- 
ı der ind. griech. lat. und deutfchen. Auch die 
nicht; doch im lett. finde ich von den prael. 
., telpu, Acegu, achriu etc. die praet. wilku, 
figgu, zirtu angegeben. — 
e bildungsmittel zeigen fich in anfügung der 
jiranten [, v, h zwifchen wurzel und flexion. 
lat. [prache bildet ihre weniglien praet, mit 
ıd abl., über hundert dagegen entfpringen durch 
haltetes - 8; vulü, fulli (fl. fulgh) fumfi, demäß, 
hauli, gelli (R. haurß, gerß?) [culpli, glupß, 
(ft. glubG, nubli) mili, quafli, ri, lufi (R.miıh, 
‚ridii, Iud&) arli, tor& (f. ardii, torcli) celli {f. 
luxi, duxi (ft. luch,, duch) avxi, texi, linxi (f. 
tegli, ling) vexi (fl. vehh) etc. Alle fuolche 
gen ftehen dem griech. fut. ı und aor. ı. paral- 
l, intellexi mit Ada, plexi mit Adfw, [cripli mit 
‚„ confilus mit ms/co und der form, nicht der 
I nach repo, repli, nubo, nupfi, laedo, lacli 
(mw, Asllo, JB, IA, ansucw, arsicw etc. ; 
eleiteten mit s, &, o bleibt der verlängerte vo- 
ifchen dem o und der wurzel: QıAyow, Tıunce, 
w, welches ‚im lat, praet. nie gehicht. Der 
xx 
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begriff des füturums geht 
beide drücken das bewe 
erfulgten handlung im 5 
des prael. und praet., 
[chiebt oder gelchehen i 
gebrauch mengt aber pra 
und aorilt, die früber p 
bald dahin, bald dorthi: 
fremden, wenn Wir die 
im lett. anfe futurum e 
litth. praef. fukü, preü 
penefu, laikilu, jelsköft 
Jitth. -fu, 2.b. welchu 
‚ Ianfkr. erfcheint das bild. 
». b. afraufham (audivi) 
(luxi) avakfham (vexi) v 
vah; allo mit augment u 
len darch einen vocal vo 
avädifham (loquutas [u 
vad, tüp. Zugleich abi 
Ichluß über den hrfpia: 
1.&. p.54 -56.) es if da 
äAfam und kommt felbf 
y. b. ajälifham (ivi); nic 
zum durch anfügung dı 
p. 49.) z. b. däfjämi (dava 
deutfche [prache bedien 
nirgends, beützt es abe 
dungen [vorbin f. 105r. 
dem alth. r!hhild nicht 
auch wahlu (erelco) hi« 
als es auxiliarifch für \v 
auszudrücken? — P) da 
des latein. praet. iR -v 
- u) beilpiele: amävi, d 
divi, colui, tremui, fie 
praelentia verletzen die 
ten, ».b. palco, nolco, 
Sfu&o, cre&o?) cerno, Ipe 
Nro? vgl. tero, trivi; fü 
lio?) was der regelmäß 
[uevi, crevi, crevi, Iprı 
benimmt. Ob diefes - 
des lat. füt. und iimperl 
auch aus eingefügtem hül 
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ruß. nicht. — [Il. fg. - ı 
(imperes) apäs (imperab 
das zweite praet. hat - 
g2pitha, tr&litha, — griec 
rudac; erupacz rüymc etc 
sas, leges, legas, legereı 
„fi: legifi, fumhlli, am 
eopiert: [uki, [ukai, fr 
(es) behauptet den cml. 
(ducis); praet, ohne con 
vede (duxifli) voli (elegi 
fanikr. päti (imperat) atı 
ret) adjät (edat) apät (im 
- (perculit) — griech. Re 
Lrunss, rärups, äru)s, U 
legerat, leget, legat, lege: 
fuka, fuko, [uks erc. nur ı 
vedet (duxit) gonit (pelli 
l. pl. -m] fanfkr. adma 
adjäma (edamus) päjäma 
baımus) tutopima — grii 
Oxuev, druyauev, rünone 
Mögimus, legömus, legä 
kame, [ukome, (uküGme - 
praet. mazachnm (unxir 
Il. pl. -t, -ıh] l[anfkr. atı 
peratis) adjäta (edatis) p 
yabatis) turupa (percufhifi 
rudars, drudars. run)sre 
giltie, legätis, legätis, leg 
fukGte. — [lav. malheti ( 
dete (ducitis) vedofta <« 
fanfkr. adanti (edunt) p 
päjus (imperent) apän ı 
surnrouci. dldwcı, EruXrov, 
Jat. legunt, legebant, 1dg 
rent. — litth. [uka, [ukı 
gunt) mazachy (unxeru 
(duxerunt). — ) die flea 
vergleichung. — anmerkı 
fimmung der ind. I und 
‚fchen, theils darin, da/ 
töpa,. tntöpa, wie tditök 
daß die flexionsconf. mi 
thetes ]. taitokam, nalıdan 











allgeıneine vergleichung der conmjugation. 1065 


sel zeugt im lanfkr. das: nebenpraefens bhavämi (ma- 
seo) bhavalı, bhavati etc. im griech. Qvw, lat. fui; 
itth. praet. buwad; fut. büfu; flav. praet. bjech; fur. 
badu, pl. budem cıc. und ihr entfprechen das alth. 
sim, angell. beo cıc. Ohne zweifel, iR aber auch der 
rierre dent[che ftamm vilan der wurzel bhü zuzufüh- 
sen, der abweichung des v, w von dem b, p in bo, 
pim unerachtet, da auch das ind. bh, [lav. litıh. b 
ier ins gr. @, lat. f. übergieng, und nach Bopps 
Icharfünniger muthmaßung ıarnals p. 69.) felbii das 
-b, -v der lat. flexionen daho, dabam, amavi aus 
iem eingewachlenen hülfewort zu erklären if. Die- 
les vorausgeletzt lift lich in unlerm deutfchen praef. 
vila, wiln ein nrfprüngliches futuram erkennen, das’ 
dem litth. bülu entfpricht, (ich aber frühe zum praef. 
verhärtete und den ablant vas, velun zeugte; vaırka 
it Ichon f. 1038. aus vifba geleitet und mit fio ver- 
glichen worden. — 


auffallende parallelen zu der zweiten dentfchen ano- 
malie gewähren fulgende beifpiele: fanfkr. v@da, vetiha, 
veda: pl. vidmas, vitıha, vidanti vergleicht fich dem 
deutfchen ablaut in vait, vaılt, vait, vitum, vitup, 
vitun, hat auch im fg. völlig praeieritivilche flexion 
(tutöpa, tntöpitha, tutöpa) im pl. aber praclentifche, 
das gr. 0’dx, oin9x, oids; Tansv, Tores, Iaxrı (dor. Idusr) 
rechtfertigt meine anficht ([. 1057.) der identilchen ab- 
laute 8: 0:4 goth. ei: Ai: ı, denn olex it praet. z. 
von eidw, wie ArJoırx von Aslzw und !Jusy hat hier 
fogar den regelmäßigen pl. oidxgev verdrängt (Buttm. 
p-565.). Slav. gilt neben den prael. vjem’ ([cio) praet. 
vjedjech -feiri) vjedje ([cit) zugleich vjedje für die 
bedeutung des praef. fcio (Dabr. p.539.). Lat. haben 
novi, odi, coepi, memini form des praet., bedeutung 
des pracf., ebenfo die gr. &wyx (jubeo) xdxrruxı (pol- 
fideo, goth. aib) augı333rax (tueor) u. a. m. 


;) su dem denufchen part. prael. Nimmt das indifche 
auf -an (gen. -antas) -anti, -al; griech. auf -wv 
(gen. ‚- ovrog) -cvox, -ov; lat. auf -ens (gen. -entis); 
litth. auf -as (mit geftrichnem a, im acc. -anti) fen. 
= anti; das griech. fem. -ovox verhält fich gerade wie 
die Ill. pl. - ovoı zu einem fıiiheren - ovra, -ovri, wie 
das [anfkr. -us der Ill. pl. einiger teınp. und wie das 
littb. -as R. -ans, -unıs, lat. -ens fl. ents. Dem 
lat. griech. -t hätte freilich in wurzeln ein goth. -P 


\ 











1072 'na 


(chwroeren lawe, löfcheı 

man nachölfmen, [chröcl 

M.S. 2, 145% dür (adv.): 

2, 1372 Maria 1.2.. Flore 

344, 33. her: ner Beht | 
haltsanzeige, die nicht von 
Ritt. p. 233. — 240,22. Lac 
Axroj. 372 verfchuldet Ichw: 
chen ([pirare) hü lieber int. 
156. — 349, 24. das gele 
wörtern durch auflölfung d 
Jentin M. S. 2, ı<%, wigla 
aber dem dentfchen ox ni 
lourin wäre nach f. 353. 

(wie tävriän im Parc.) zı 
M.S. z, aıb — is, 21. 

44® hie : bie zw [etzen? 

len wird es - je (f. 779). - 
iuleln (favillä, Brifch 4ı 
ülelen? — 353, 45. urlogen 
diefelbe flelle fragm.:'45° 

apulien, altfranz. is -pnille 
man lieft befßer vröun, dı 
nur kolocz 146. — 357. 6 
überhaupt häufiger,.vgl. « 
logen und ebenlo urlob« 
Tit. berZelöude: belchünıc 
0i.— 359, 10, Georg ı3V v 
361, 27. dıe ausnabme be 
laut i, nicht auf den ton, 

telh. unbetont, -ıgen uı 
vor (beifpiele (.24. und 3 
grund bat, oder keinen? 
366, 9. in umpfem reim 

niemahls x, &, ue, iu (f 
e, ö, ü vorliquiden, hinte 
apocopiert if, z, b. her, 

vorkommen. — 368, 40. Ü 
in) in aber adv. (goth. in 
die fälle e und £ lind wie 
digeren beobachtungen zu 
dann anders beflimmen. — 
namen (nomine) im reim 

dem reim allerdings zwei: 
[.507. — 379. hier hätte aı 





1074 nachtra 


435, 10. die ftelle 1785 Aeht bei 
anderer lesart. — 438, 7. rihe, 
es heift rige, dige. zige (f.943) 
und üßtrieht vgl. [. 779, note, 
vöern f. vrouwen. — 448, 11. \ 
Thürbh. — 448, ı8. dieles drafı 
liederf.: [chaft, hafı, kraft, z. 
Schm. (. 398. — 449: 6. die fi 
pal. 43 der heiden & ein priefte 
fter da; der copift wollte das u 
449, 29. wahrlcheinlich nicht ı 
das 410, 37. angeführte gedicl 
drückt dies bair. 02 mit ae aus 
wie im mittelniederl. (f. coo.) 
calen ch Rlatt g anzunehmen, r 
(dies) etc. zu fchreiben, denn 
die im mittelniederl. auslaut b 
wandeln fordern beinahe reit 
ouch : louch, bech: wöch En. 
vlouk z rouk, onk : louk, bek:: 
vidit): dak bedenklich. — 497, 
2. 1922); Iw. 3892. fcheint der 
vei3äße, wie greefle, leße [. gı 
30. ferner: bin (am) un+ (paı 
der auslprache vieler gebildeten; 
unfern gegenden ilt vön, än, | 
reimt au: wahn, hin: ihn. — 
gebürt, fürt. -- 524, 39. widder 
hingegen gelieder, nieder, wied 
25,2. krinr nach au, eu, ei (Il 
kenswerth das unorg. zin hage 
(wie: alt. kalt) altb. hagiltalt, an; 
finde ich den ausdruck nicht. — 
5<:, 30. mit dieler berührung des 
Qind die tl, tn, dl bairilcher vc 
zu vergleichen (Schm. (475. 5 
hall. — 568, ı3. auch llavilch 
170.— 572. hier war der gegen 
zu den mutis mehr hervorzuheb 
den ibnen vorftebhenden vocal {ı 
m, n, r, unter den [piranten g 
recht aus den volkemundarten k 
doch nicht dem gemein - wellp! 
iäk für ik, ies f. is (ef), iatt 
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